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1,5 Millionen beſuchten Aus
ſtellungszug „Weltfeind Kr. 1“

Berlin, 360. Dezember. Der antibolſche
wiſtiſche Ausſtellungszug „Weltfeind Nr. 1“
hat ſeine Deutſchlandfahrt, die im Auftrage
des Reichsminiſteriums für Volksaufklärung
und Propaganda und der Reichspropaganda
leitung vom Deutſchen Propaganda-Atelier
organiſiert wurde, mit Ende des Jahres 1937
nach 15monatiger Laufzeit beendet. Der Erfolg
dieſer Aufklärungsfahrt übertrifft alle Erwar-
tungen: Jn 66 Städten haben an insgeſamt
303 Ausſtellungstagen 1 460 000 Volksgenoſſen
die Ausſtellung beſucht!

Das entſpricht einem Tagesdurchſchnitt von
rund 5000 Beſuchern. Wohin der Zug kam,
ſtand er im Mittelpunkt des öffentlichen Jn
tereſſes und das Echo, das die Ausſtellung in
der Preſſe und bei den Beſuchern fand, war
ungewöhnlich ſtark.

—ST

AenderungdesPaläſtinakurſes?
Aufſchiebung des Teilungsplanes

auf zehn Jahre erwogen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London 30. Januar. Die Ueberzeugung
weiter engliſcher Kreiſe, daß die Rückwirkungen
der Unruhen in Paläſtina in der Alar
mierung der mohammedaniſchen Welt England
die Aenderung des Paläſtinakurſes angeraten
erſcheinen laſſen, kommt immer deutlicher zum
Ausdruck. Weiter hat man erkannt, daß mit
Rückſicht auf die Lage im Fernen Oſten ſich
Großbritannien in Paläſtina keine neuen
Schwierigkeiten leiſten kann. Engliſche Blätter
prophezeien daher bereits die Aufſchiebung des
umſtrittenen Teilungsplanes auf zehn Jahre.

Die engliſche Regierung wird Mitte nächſter
Woche ein Weißbuch veröffentlichen, das
die Jnſtruktionen der neuen nach Paläſtina
gehenden Kommiſſion enthält. Die Mitglieder
der Kommiſſion ſind noch nicht bekannt. Jhr
Arbeitsgebiet ſoll gegenüber den urſprijnglichen
Plänen erweitert werden.

Veber das Ausmaß möglicher Aenderungen
des Teilungsplanes beſtehen im Kabinett
noch Meinungsverſchiedenheiten. Außenminiſter
Eden und der Kolonialminiſter Ormsby
Gore gehören zu den Verteidigern des
Planes.

Aegyptiſche Regierungskriſe
Kabinett lehnte Vorſchläge des Königs ab

Kabelbericht unseres Korrespondenten

p. Kairo, 30. Dezember. Jn den
geſtrigen Abendſtunden haben ſich zwiſchen der
Auffaſſung des ägyptiſchen Königs und der
Haltung des Kabinettes ſo ſtarke Meinungs
verſchiedenheiten und Spannungen ergeben, daß
der Rücktritt des Kabinetts als unmittelbar
bevorſtehend betrachtet wird.

Die Lage iſt n zurückzuführen, daß das
Kabinett Nahas Paſcha zwei Vorſchläge
des Königs zurückwies. Der Könighatte zunächſt vorgeſchlagen, daß Nahas Paſcha
ein Koaglitionskabinett bilden ſollte, in dem
auch die Waftpartei vertreten ſei. Nachdem das
Kabinett dieſen Vorſchlag abgelehnt hatte,
forderte der König die Bildung einer Kom
miſſion, die die beſtehenden Meinungsver
ſchiedenheiten unterſuchen ſollte. Jhr ſollten
angehören ſowohl frühere Miniſterpräſidenten
als auch die Präſidenten der Kammer utd des
Senates, der Kgl. Kabinettschef, der Juſtiz
miniſter und einige leitende Beamte des
oberſten Gerichtshofes. Auch dieſer Vorſchlag
wurde vom Kabinett abgelehnt. g

Jn politiſchen Kreiſen wird nunmehr angekdmmen, n Mahmoud. ein Oppoſitions
führer, den Auftrag erhalten wird, ein neues
Kabinett zu bilden. Seine Ausſichten werden
aber als ungünſtig betrachtet.

en

Generodlsfreik im ganzen land

Frankreichs Militär
in Alarmbereitſcha

Paris ohne Gas, Waſſer und Licht Der Verkehr iſt völlig
ſtiüllgelegt Außerordenkliche Sihung des Kabinekts Chautemps

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Pa ris, 30. Dezember. Die neue Streik
welle in Paris hat einen außerordentlich großen
Umfang angenommen, der ernſtliche Störungen
des geſamten öffentlichen Lebens zur Folge hat.
Es handelt ſich um einen Generalſtreik, der im
Gegenſatz zu früher mit unbeſtimmter Dauer
erklärt wurde, das ganze Land ergriffen hat
und der von Moskau mit allen Mitteln geführt
wird. Das Kabinett iſt am geſtrigen Nach
mittag zu einer außerordentlichen Sitzung zu
ſammengetreten, und in einem bereits vor der
Sitzung veröffentlichten „Kommunique“ des
Miniſterpräſidenten Chautemps heißt es, daß
die Regierung feſt entſchloſſen ſei, dem Streik
mit der größten Energie entgegenzutreten.

Schon hat die Streikbewegung auf
das übrige Land übergegriffen, in
Nimes wurde eine Nahrungsmittelfabrik
durch Streik ſtillgelegt, in Avignon ſind
von den Streikenden zwei Zementfabriken be

ſetzt worden, in Rouen ſtreiken immer noch
die Dockarbeiter, in Nantes die Friſeure.
Jn Paris ſelbſt aber ſind ſämtliche
Verkehrsmittel lahmgelegt, die
Verſorgung mit Gas, Waſſer und Elek-
trizität iſt in Frage geſtellt, und da die
Müllabfuhrarbeiter ſtreiken, wurde durch Ein
ſatz von Mobilgarde und Militär verſucht, die
größte Unordnung und den tollſten Schmutz
einigermaßen zu beſeitigen. Jn den Kranken-
häuſern haben die Streikenden vorläufig in
großzügiger Weiſe zugeſtanden, daß die Be
handlung der Kranken nicht leiden ſolle.

Zehntauſende konnten infolge fehlender
Verkehrsmittel ihre Arbeitsſtätten entweder
überhaupt nicht oder nur mit ſtundenlangen
Verſpätungen erreichen. Es iſt bezeichnend, daß
der Streikbeſchluß der Regierung durch einen

ſoeben aus Moskau zurückgekehrten Vertreter
der Transportarbeitergeſellſchaft
worden iſt. Die Verſorgung von Paris mit
Lebensmitteln wird nach wie vor durch
Truppen geſichert.

Die geſamte Pariſer Garnifſon
liegt in den Kaſernen alarmbereit,
während die Mobilgarde in der Stadt ſelbſt
verſtärkt worden iſt. Verſchiedene Blätter
weiſen darauf hin. daß es ſich um einen aus
geſprochenen politiſchen Generalſtreik handele,
der den kommuniſtiſch aufgepeitſchten Maſſen
die revolutionäre Eroberung der Macht ver
ſchaffen ſoll.

Stark beachtet wird die Tatſache, daß
Miniſterpräſident Chautemps den Empfang
einer Streikabordnung mit Worten höchſter
Entrüſtung abgelehnt hat. Er ſprach von einer
ſchweren nationalen Anordnung, die abſichtlich
provoziert worden ſei. Jn einer Anterredüng
zwiſchen Chautemps, Leon Blum, dem Jnnen-
miniſter Dormoy, Kriegsminiſter Daladier und
Staatsminiſter Paul Faure wurden die Maß
nahmen beſprochen, die zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung nötig ſind.

Jn einer Sitzungspauſe, die nach drei-
ſtündiger Dauer der Kabinettsberatungen ein
gelegt wurde, teilten die Miniſter mit, daß
die Regierung entſchloſſen ſei, am heutigen
Donnerstag Heer und Marine für dieAufrechterhaltung der öffentlichen Dienſte
einzuſetzen. Die in Paris verfügbaren
Militäringenieure und mechaniker werden zu
ſammen mit 400 Marineingenieuren und
mechanikern bei den Betrieben der Unter
grundbahn und der Elektrizitäts- und Gas
werke verwendet. Aus dem Marinehafen Breſt
ſind bereits 100 Marineoffiziere und Quattier
macher auf dem Wege nach Paris.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Zum Generalstreik in Paris: Vor dem Gebäude einer Transportgesellschaft stauen sich die
Wagen, da der Betrieb völlig stilliegt und niemand erscheint, der die Ladung zum Weiter-

transport. übernimmt Aufn.: Preſſephoto, Zander

mitgeteilt

Irland ſelbſtändig
21 Salutſchüſſe auf die neue Verfaſſung

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Dublin, 30. Dezember. De Valeras
Kampf um die Freiheit der „Grünen Jnſel“
hat geſtern mit der Feier des Jnkrafttretens
der neuen Verfaſſung einen entſcheidenden
Punkt erreicht. Einen „Jriſchen Freiſtaat“
gibt es nicht mehr. Jrlands Name lautet von
nun ab nach den Beſtimmungen der Verfaſſung
„Eire“. 21 Salutſchüſſe leiteten die Eides
leiſtung ſämtlicher Regierungsbeamten ein
und am Abend ſprach der Schöpfer des neuen
Verfaſſungswerkes, De Valera, über den Rund
funkſender Athlone über den Sinn des neuen
Verfaſſungswerkes. Die Sendung wurde von
mehreren amerikaniſchen Radio-Geſellſchaften
übernommen und ſomit auch den im Ausland
lebenden Jrländern übermittelt.

Der neue Staat „Jrland“ hat ſich mit der
neuen Verfaſſung zu einer ungbhängigen und
ſouveränen Republik erklärt, obwohl auch
dieſe „Republik“, deren eigentliche Verkündung
für einen ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten iſt,

Hkarker Franc- Sturz in London

London, 30. Dezember. Der Pariſer
Verkehrsſtreik erregt in England beträchtliches
Aufſehen. Für ſämtliche geſtrigen Abend-
blätter iſt der Streik und insbeſondere das
Kommuniqué des Miniſterpräſidenten Chau
temps das Ereignis des Tages, über das ſämt
liche Blätter in aller Ausführlichkeit berichten.
Die Vorgänge haben ſogar die Börſe beein
flußt und zu einem lebhaften Angebot fran
zöſiſcher Francs geführt, die daher am
Mittwoch im Kurſe ſtark fielen und
zum Teil faſt unverkäuflich waren.

noch den König von England „für die Zwecke
auswärtiger Fühlüngnahme“ anerkennt. Dies
iſt allerdings die einzige noch beſtehende geſetz
liche Verbindung mit dem britiſchen Empire.
Von ſämtlichen innerpolitiſchen Angelegen
heiten Jrlands iſt der engliſche König nun
mehr ausgeſchloſſen; in der neuen Verfaſſung
wird er überhaupt nicht mehr erwähnt.

Der neue Staat beanſprucht zunächſt noch
theoretiſch „das geſamte Jrland,
ſeine Jnſeln und Territorial-gewäſſer.“ Eine Grenze zwiſchen dem bis
herigen Jriſchen Freiſtaat und dem britiſchen
Nordirland wird alſo nicht anerkannt, die
Rechtsſprechung allerdings auf die 26 Graf-
ſchaften des bisherigen Freiſtaates beſchränkt,
„bis die Wiedervereinigung des nationalen
Bodens erfolgt iſt.“ Zwiſchen Nord und Süd
irland beſtehen bekanntlich nicht nur ſtagatliche,
ſondern auch tiefgehende religiöſe Anterſchiede.

Nach der neuen Verfaſſung, die das
ureigenſte Werk De Valera's iſt,
wird der Präſident Jrlands in direkter Wahl
vom Volke gewählt, der Präſident wiederum
ernennt die Miniſterpräſidenten, unterzeichnet
Geſetze, beruft und entläßt Parlament und iſt
zugleich Oberbefehlshaber der iriſchen Streit
kräfte. Er ſteht über den Parteien und übt die
meiſten verfaſſungsmäßigen Rechte des bis

herigen Generalgouverneurs aus. Die neue
Verfaſſung erkennt alle bisher beſtehenden
Religionsgemeinſchaften an, gibt allerdings
der Römiſch-Katholiſchen Kirche ihrer alten
Stellung im Freiſtaat entſprechend den Vor
rang. Jriſch wird die erſte, engliſch die zweite
Landesſprache. Schließlich heißt es in der Ver
faſſung, daß nicht ein Wort geändert zu werden
brauche, wenn die „Republit“ ſelbſt verkündet
würde.

De Valera's Stellung und Anſehen werden
durch die neue Verfaſſüng weiter gekräftigt,
wenn er auch durch die allgemeinen Wahlen
vom letzten Juli in gewiſſer Beziehung von
der Arbeiterpartei abhängig geworden iſt.
Enttäuſcht iſt De Valera insbeſondere darüber,
daß die neue Verfaſſung am 1. Juli mit einer
Stimmenmehrheit von nur 158 160 Stimmen
angenommen wurde. De Valera ſah in der
neuen Verfaſſung ſein eigentliches Lebenswerk.

Jm Frühfahr werden die Präſidentſchafts wahlen ſtattfinden, für die bisher



artei, Cosgrave von der Vereinigten
rland Partei und Dublins Bürgermeiſter

Syrne als unabhängiger Kandidat genannt
werden. Auch erhalten ſich noch immer die
Gerüchte, nach denen Graf Edward Tagffe,
der kürzlich ſeine tſchechoſlowakiſchen Beſitz
tümer verkaufte und ſich mit ſeiner iriſchen
r bei Dublin niederließ, ebenfalls als

räſidentſchaftskandidat auserſehen ſei. De
Valera ſelbſt dürfte der erſte Miniſterpräſident
unter der neuen Verfaſſung werden. t

Alle Blätter der Hauptſtadt Dublin nehmen
zu dem Ereignis Stellung. Die J r. i ſ hFreh das Blatt der Regierungspartei, ſtellt

feſt, daß Jrland von nun ab Herr ſeines Schick
ſals ſei. Es gebe keine fremde Herrſchaft mehr,
die ſeine Pläne vereiteln, ſeine Rechte beugen
oder ſeine Souveränität bedrohen könnten. Die
Verbindung mit Britannien ſei eine An
gelegenheit der toten Vergangenheit, Jhr
dunkler und verhängnisvoller Schatten ſei für
immer aus dem Geſicht des Landes gelöſcht
worden. Das Raſſeln ihrer Ketten und die Er
innerung an ihre Miſſetaten dienten nur dazu,
an den Kampf zu erinnern, der zum Sturz der
britiſchen Herrſchaft geführt habe. „Jriſſh
Jndeépendent“, das Blatt der Cos-
rave-Oppoſition, bemerkt, daß durch
ie neue Verfaſſung auch nicht ein Fünkchen
uſätzlicher Freiheit für irgendeinen Jren ge
ichert worden ſei. Die Verfaſſung habe der
Oeffentlichkeit lediglich das neue koſtſpielige
Amt des Präſidenten aufgezwungen.

5 T. O Kelly von ver Republikaniſchen

„Provinz Schanſi
ſoll geräumt werden“

Japaniſches Ultimatum an China
Tokio, 30. Dezember. Domei meldet aus

Taiyuan (SchanſiFront), daß der dortige
japaniſche Stadtkommandant an den chineſiſchen
Befehlshaber der Provinz Schanſi, General
Jenſiſchan, ein Altimatum gerichtet hat,
in dem er dieſen auffordert, den Widerſtand
ſofort aufzugeben und die chineſiſchen Truppen
nach dem Süden auf die Linie Wuſiang
Tſingling-Schitau zurückzuziehen. Das Ulti
matum iſt bis zum heutigen Donnerstag be
friſtet und enthält gleichzeitig die Aufforde
rung zur Zuſammenarbeit mit den japaniſchen
Streitkräften und auf völlige Ausſchaltung
kommuniſtiſcher Einflüſſe.

Jm Zuſammenhang mit dem letzten Hand
granatenanſchlag auf den japaniſchen Marine
kutter in Schanghai ſind jetzt insgeſamt 20
Chineſen verhaftet worden. Die
Japaner legen den Verhafteten zur Laſt, Mit

lieder einer Bande zu ſein, die ſich aus drei
undert ehemaligen Soldaten zuſammenſetzt

und früher bei den Kämpfen um Nantag ſich
vorwiegend bei Terrorakten beteiligte. Einer
der Verhafteten ſoll ſeine Mittäterſchaft bei
dem Handgranatenanſchlag geſtanden haben.

Die engliſche Botſchaft hat beim japaniſchen
Auswärtigen Amt gegen die Darſtellung der
japaniſchen Armee bezüglich des „LadyBird“
Zwiſchenfalles proteſtierk. Der Wortlaut dieſer
japaniſchen Antwortnote iſt inzwiſchen, wie
aus London gemeldet wird, dem engliſchen
Miniſterpräſidenten und dem Außenminiſter
übermittelt worden, die beide ihren Weih-
nachtsurlaub in Yorkſhire verbringen. Die
Note wurde auch den übrigen Mitgliedern des
Kabinetts übermittelt. Die britiſche Regierung
hat ſich mit Tokio wegen des Zeitpunktes der
Veröffentlichung in Verbindung geſetzt.
Es ſteht feſt, daß ſie an der Veröffentlichung
des vollen Textes feſthält.

Kabinett Goga im Amt
7 I neve Präfekten Neuwahlen im Apriſ? Abwehrkampf
Rumänſens gegen Jucdlenfum, Demohksatie und Bolschewismus

Bukareſt, 30. Dezember. Die Regierung
hat gleich nach ihrer Vereidigung ihre Tätig
keit aufgenommen. Noch geſtern Nacht wurden
41 neue Präfekten ernannt, denen im Laufe
des geſtrigen Tages die reſtlichen 30 folgten.
Alle Verwaltungskörperſchaften werden auf
gelöſt und neu ernannt werden. Ebenſo
rechnet man auch mit der baldigen Auflöſung
des ſoeben gewählten Parlaments. deſſen
endgültige Zuſammenſetzung übrigens noch
immer nicht feſtſteht und der Ausſchreibung
von Neuwahlen etwa für Anfang April. Die
Ausſichten der Regierung werden für dieſen
Fall günſtig beurteilt.

Die Preſſe hatte infolge der überraſchend
ſchnellen Löſung der Kriſe noch nicht Gelegen
heit, ausführlich zur neuen Regierung Stellung
zu nehmen. Das Regierungsblatt Zara
Nogſtra“ und die nationalen Blätter „Curen
tul“, „Aniverſul“, „Porunca Vremii“ uſw. be
grüßen die Regierung, die im Zeichen
des nationalen Aufſchwunges ſei.
Aus dem Ergebnis der Wahlen, die deutlich
eigten, daß das Land ſich für die nationalen
arteien ausgeſprochen habe, ſei die Kon

ſequenz gezogen worden.

Jm liberalen Parteiblatt „Viitorul, dem bisherigen Regierungsblatt, wird
erklärt, daß heute mehr denn je Eintracht und
Harmonie notwendig ſeien und die Liberale
Partei ſich zu dieſer Politik bekenne.
Sie erwarte, daß die Regierung „das Werk
des nationalen Aufbaues der Liberalen“ fort
ſetzen werde. Jm übrigen ſei ihr Programm
abzuwarten.

„Bung Veſtire“, das Blatt der Eiſernen
Garde, erklärt, die neue Regierung werde
unterſtützt werden, wenn ſie ihr nationales
Jdeal zu erfüllen und die jüdiſchen Kräfte zu
vernichten verſuche. Anderenfalls müſſe man
ſie bekämpfen.

Maniu und ſein Kreis lehnen die Re
ierung entſchieden. ab. Vajda Wojwod und
eorg Bratianu haben ſich noch nicht geäußert.

Ganz allgemein geht ſomit der Eindruck
dahin, daß die Männer der Regierung den
Abwehrkampf gegen die Juden, die Demokratie
und den Bolſchewismus auf ihre Fahnen geſchrieben haben. Dagegen erſchöpft ſich iſre
Stellungnahme keineswegs nur in dieſen ver
neinenden Geſichtspunkten. Die Bemühungen
zur Hebung eines geſunden Bauerntumes
werden gerade durch die Berufung führender
Mitglieder der nationalen Bauernpartei, der
ſogenannten Nationalzaraniſten, in die Re
ierung unterſtrichen. Die Bemühungen werden

weiter auf eine Nationaliſierung der Wirt
ſchaft und vornehmlich der Preſſe, die in
Rumänien in jüdiſchen Händen iſt, richten.
Auch die Volksgruppen werden, wie man den
programmatiſchen Erklärungen des Miniſter
präſidenten entnimmt, mit ihren Rechten und
Wünſchen bei der Regierung auf Verſtändnis
ſtoßen.

Jm Lande herrſcht Begeiſterung über
die erſte nationale Regierung Groß RumäniensGoga ſelbſt iſt ſhärſſter Gegner des Bolſche

wismus und feierte ſchon vor längerer Zeit
Adolf Hitler als den Mann, der Deutſchland
zum führenden Volke in der großen Weltfront
gegen den Bolſchewismus werden ließ.

Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Goga fand heute der erſte Miniſterrat
der neuen Regierung ſtatt, in dem allgemeine
Richtlinien für die Regierungstätigkeit und
Verwaltungsmaßnahmen beſchloſſen wurden.
Außerdem entwickelte der Miniſterpräſident die
Programmpunkte ſeiner großen Neujahrs
anſprache

Die in rumäniſcher Sprache geſchriebenen
jüdiſchen Zeitungen Adverul, Diminegatza und
Lupta ſind von der Regierung ohne Angabe
einer Zeitdauer verboten worden.

Kampf um Teruelwird immer heftiger
Wiclerstondsk c der nationoſen Verteidiger unqebrochen

Saragoſſa, 30. Dezember. Das Ringen
um Teruel wird immer heftiger. Die natio
nalen Entſatztruppen ſind geſtern am linken
Ufer ves Guadalaviar ſowie längs der Straße
nach Celadas im Norden und Nordweſten von
Teruel weiter vorgedrungen, wobei die bolſche
wiſtiſchen Stellungen mit dem Bajohett ge
ſtürmt wurden. Die Operationen der Jn
fanterie wurden von der nationalen Luftwaffe
wirkſam unterſtützt. Die nationalen Flieger
bombardierten die Befeſtigungen, die die Bol
ſchewiſten in Erwartung eines nationalen
Gegenangriffes auf den Teruel beherrſchenden
Höhen anlegen. Auch die nationale Artillerie
hat an dem Vordringen der Truppen des
Generals Aranda Anteil.

Während ein Teil der Volſchewiſten, die
in Stärke von etwa 60 000 Mann Teruel um
ſchließen, den Entſatztruppen Arandas Wider
ſtand leiſtet, verſucht der andere Teil ver
zweifelt, den Stadtkern mit ſeiner heldenhaften
nationalen Garniſon mit allen Mitteln zu

erobern. Die nationalen Verteidiger
ſind in ihrer Widerſtandskraft ün-
gebrochen, und ſie haben die geſtern wieder
ſtattgefundene Beſchießung aus Geſchützen und
Minenwerfern ausgezeichnet duürchgehalten.
Die Bolſchewiſten haben bei der geſtrigen Be
ſchießüng das durch Rote- Kreuz Fahnen ge
kennzeichnete Militärhoſpital zerſtört.

In Barcelona befinden ſich beſtimmten
Meldungen zufolge amerikaniſche Wirt
ſchaftsvertreter, die mit Prieto über
eine Anleihe zwecks Waffenlieferungen ver
handeln. Prieto ſoll den Amerikanern als
Garantie die Ausbeutung der Gruben bei
Almadén (Reukaſtilien) abgetreten haben.
Die nationalſpaniſchen Behörden proteſtieren
energiſch gegen derartige Machenſchaften und
weiſen darauf hin, daß ſie keinen Vertrag
anerkennen würden, durch den nationaler
Boden ans Ausland verſchachert wird.

Der Skreik in Frankreich
(Fortſetzung von Seite 1)

Der Streik verſchont neben den privaten
Bürgern auch die Behörden nicht mit ſeinen
läſtigen Auswirkungen. So ſtanden geſtern vor
mittag wie vor den übrigen Wohnhäuſern der
franzöſiſchen Hauptſtadt auch vor dem Elyſée,
dem Palais des Staatspräſidenten, die Mül le
eimer ungeleert und viele öffentliche
Gebäude waren wegen der Teilnahme der
Heizer am Streik ohne Heizung. Trotz der
Zuſicherung der Streikenden, daß ſie für die
Aufrechterhaltung der Gas, Waſſer und
Stromzufuhr ſorgen würden, verſagte dieGaszufuhr ſchon am frühen Nachmittag. Viele
Kaffeehäuſer konnten infolgedeſſen das Kaffee
waſſer nicht zum Kochen bringen und ihren
Gäſten darum keinen Kaffee vorſetzen. Tau
ſende von Pripathaushalten mußten ebenfalls
ohne den Nachmittagskaffee oder tee aus
kommen. Der angekündigte Streik in den
öffentlichen Krankenhäuſern wurde nur zwei
Stunden lang von zwei bis vier Uhr nach
mittags ohne Zwiſchenfälle durchgeführt.
Reibungslos konnte die Polizei auch die Räu
mung der Autobusgaragen von Streikenden
durchführen. Am ſpäten tag waren
nur noch drei Garagen zu räumen. Jm Ein
klang mit der Haltung der Regierung gab der
Präfekt des Seine Departements bekannt, daß
er es ablehne, vor Wiederaufnahme der Arbeit
durch die Streikenden über deren Forderungen
und Beſchwerden in Verhandlung einzutreten

Faſt gleichzeitig mit der Kabinettsſitzung
war die ſtreikende Arbeiterſchaft nachmittag
zu einer Maſſenverſammlung in den
Räumen des Gewerkſchaftsgebäudes zuſammen
gekommen. Jnzwiſchen haben ſich auch die
Gehilfen der Leichenbeſtatter und die Aufſeher
auf den öffentlichen Plätzen, denen auch die
Aufſicht über die dort ſpielenden Kinder der
Pariſer obliegt, dem Streik angeſchloſſen. Die
Gehilfen der Leichenbeſtatter erklären, daß ſie
nur in ganz dringenden Fällen arbeiten
würden.

Mitten in dieſe tollen Zuſtände platzt nun
mehr die Mitteilung der Vernehmung des Jn
genieurs Eugen Deloncle, der als das
Haupt der ſogenannten Kapuzenmänner an
geſehen wird. Er enthüllte jenen kommuniſti
ſchen Putſchplan, über den wir bereits
kürzlich ausführlich berichten konnten, und der
am 16. November beginnen ſollte.

Es handelt ſich um einen Plan, der bis ins
kleinſte hinein ein genaues Vorgehen vorſieht.
Es ſollten erſtens Geiſeln verhaftet und er
mordet, zweitens ſämtliche Bahnhöfe und
Transportmittel, die Telephonzentralen, die
Bürgermeiſtereien und die Bank von Frankreich
beſetzt, drittens ſämtliche militäriſchen Kom
mandoſtellen, das Kriegsminiſterium und die
Kaſernen in die Gewalt der Kommuniſten ge
bracht werden. Unter den erſten Opfern, die
erſchoſſen werden ſollten, befanden ſich auf einer
Liſte der Jnnenminiſter
freund Dormoh, ferner Leon Blum, der
märxiſtiſche Arbeitsminiſter Lebas, der Kriegs
miniſter Daladier, ferner Doriot, Taittinger,

Be
Chiappe und Pietri.

Deloncle teilte ausführlich ſeine
ſprechungen den führenden Militärperſonen
Frankreichs mit, denen er Kenntnis von dem
bolſchewiſtiſchen Putſchplan gab, um den Prä
ſidenten der Republik und den Generaliſſimus
Gamelin warnen zu laſſen, Bei einer Unter
redung mit dem General Duſſieux, Mitglied
des Oberſten Kriegsrates, erklärte letzterer,
daß der ſowjet ruſſiſche Botſchafter
einen heftigen Wutanfall bekommen habe,
als er erfuhr, daß der kommuniſtiſche Putſch
plan bekannt geworden und damit vereitelt
worden ſei.

e SSSLtLa=zacccchcceSchoikland und die Welt
Von Dr. lore liebendm

Leiterin des „DEKA“
„Sieh Schottland und du ſiehſt die Welt“,

das iſt das Motto, mit dem Schottland für
die im kommenden Jahre in Glasgow ſtatt
findende Weltreich Ausſtellung wirbt. Es gibt
uns Veranlaſſung, uns einmal mit Schottland
und ſeiner Stellung zur Welt zu beſchäftigen.

Jm Norden der Britiſchen Jnſeln liegt
dieſes Land, in unſerer Vorſtellung düſter und
rauh, anders wie die grüne und gepflegte
Weidelandſchaft des ſüdlicheren Englands
Schottland umſchließt eine für uns ittel
europäer eigenartige Landſchaft, darunter die
berühmten Hochlande, deren Berge und Täler
ewige Zeugen der blutigen Kämpfe früherer
Jahrhunderte ſind, und die mit ihrer ſeltſamen
Bevölkerung romantiſche Gemüter von jeher
angezogen haben. Jnmitten ihrer geliebten
Hochländer ſchufen ſich einſt Königin Viktoria
und Prinz Albert das Schloß Balmoral,
welches in dieſem Sommer wieder einmal ein
glückliches Familienleben geſehen hat: König

eorg und ſeine ſchottiſche Gemahlin ver
brachten mit ihren Kindern zur Freude aller
Schotten lange Sommerwochen dort.

Jn Schottland lebt ein harter, kampf
erprobter Menſchenſchlag, dem karger Boden
von jeher ein entbehrungsvolles Leben auf
erlegt hat. Jm 16. Jahrhundert führte der
Reformator und politiſche Kämpfer John
Knox die Zuſammenfaſſung des bis dahin
durch innere Kämpfe zerriſſenen ſchottiſchen
Volkstums durch; er war erfüllt von dem
Glauben, daß die Schotten als Vertreter
Gottes auf Erden für ein beſſeres und mäch
tiges Schottland arbeiten und kämpfen
müßten. Es iſt eine der hervortretendſten
Eigenſchaften der ſchottiſchen Menſchen, daß ſie,
die tief verwürzelt im Heimatboden und
erfüllt vom Kampfgeiſt ihrer Väter ſind, den
ausgeſprochenen Drang nach geiſtiger Beſchäf
tigung, zum Suchen nach Wahrheit und Er
kenntniſſen haben. Bereits vor der Refor-

mation beſaß das kleine Schottland drei Uni
verſitäten: St. Andrew, Glasgow und Aber-
deen, die ſeit jeher nicht etwa einer bevor
zugten Bildungsſchicht, ſondern dem ganzen
Volke offen ſtehen. Aus dem ſchaffenden Volk,
von armen Eltern, kommen die Schotten zu
ihren Aniverſitäten; mancher von ihnen hat
ſich durch politiſche, kulturelle oder künſtleriſche
Leiſtung höchſten Ruhm erworben.

Das Verhältnis der Engländer zu den
Schotten iſt nicht immer ein glückliches ge
weſen. England ſpottete nur allzu gern über
die Schotten, die ihnen zu wenig Lebens
gewandtheit und Großzügigkeit beſaßen und
wenig auf Aeußerlichkeiten gaben. „Die Straße,
die nach England führt, iſt der beſte Anblick
den ein Schotte haben kann!“ Das iſt der
berühmte Ausſpruch Dr. Johnſons, des geiſti
gen Diktators im England des 18. Jahr
un derts Es iſt ebenſo bezeichnend, wenn
heute der zeitgenöſſiſche ſchottiſche Schriftſteller
A. G. Macdonell in ſeinem amüſanten Buche
über England einen ſchottiſchen Vater zu
ſeinem Sohn ſagen läßt: „Schottland iſt nicht
der richtige Ort für einen jungen Mann
Junge Menſchen müſſen in die Welt; das iſt
auch dein Weg, mein Sohn! Wenn du willſt,
komme hierher zurück, um zu ſterben.“

Seit 1707 iſt Schottland mit England
ſtaatsrechtlich vereinigt. Damit erhielt Schott
land eigentlich erſt den Anſchluß an die Welt.
Es begann am engliſchen Ueberſeehandel und
auch am engliſchen Wohlſtand teilzunehmen
und ſich wirtſchaftlich immer mehr zu ent
wickeln. Politiſch aber hatte ſich Schottland
damit der Führung Englands unterſtellt und
auf ein Eigenleben verzichtet. Edinburgh, einſt
Stadt der ſchottiſchen Regierung und des Par
laments, hat heute nur noch kulturelle Be
deutung, hier offenbart ſich ein Stück ſchotti
ſcher Geſchichte. Es gibt heute noch Schotten,
die das Aufgehen Schottlands in England
bitter beklagen. Sie lehnen ſich dagegen auf,
33h man um wirtſchaftlicher Vorteile willen
völkiſche und politiſche Anſprüche aufgab, wie
ſie aus der uralten ſchottiſchen Geſchichte her
vorgehen,

Dieſe Vertreter der ſchottiſchen National
bewegung wünſchen einen Bund zwiſchen Eng
land und Schottland als zwei freien autori
tären Staaten. Jn bezug auf das britiſche
Weltreich betonen dieſe Schotten den erheb
lichen Anteil, den Schottland gerade auch an
der Entwicklung der Dominien, der britiſchen
Länder weißer Beſiedlung hat. Nach ihrer
Auffaſſung iſt Schottland ebenſo wie England
„Mutterland“, nur mit dem Unterſchied, daß
es den Schotten verſagt war, ſchottiſche Ein
richtungen in die eberſeeländer zu ver
pflanzen.

Tatſächlich erkennen aber auch die Eng
länder die bedeutſame Rolle an, die das
ſchottiſche Element beim Aufbau des Welt
reiches geſpielt hat. Sie wiſſen, daß die
ſchottiſchen Menſchen mit ihrer zähen, kampf
gewohnten Natur, mit ihrer Selbſtloſigkeit
ünd ſtrengen Sittlichkeit bei der Durchführung
ſchwieriger politiſcher, kultureller und wirt-
ſchaftlicher Aufgaben in allen Teilen der Erde
der Sache Englands hervorragende Dienſte
geleiſtet haben. Wer das Leben auf den
Britiſchen Jnſeln mit Aufmerkſamkeit verfolgt,
erkennt, daß England heute auf die ſchottiſchen
Gefühle Rückſicht nimmt und der eng
liſchen chtung vor ſchottiſchem Volkstum
immer wieder bewußt Ausdruck zu geben ſucht.
So iſt es von England gewiß ein wohlüber
legter Schritt, wenn es dem ihm benachbarten
Schottland die ehrenvolle Aufgabe überlaſſen
hat, 1938 in ſeiner Handelshauptſtadt Glasgow
eine große Britiſche Weltreich Ausſtellung
durchzuführen.

„Siehe Schottland und du ſiehſt die Welt“,
das iſt wie geſagt das Motto der Aus
ſtellung, die im Bellahouſton Park in Glasgow
entſteht und für die Sommermonate des näch
ſten Jahres große Beſucherſcharen aus allen
Erdteilen erwartet. Kilometerlange s
und Promenaden führen zu den umfangreichen
Bauten, in denen Großbritannien, die ein
zelnen britiſchen Dominien und Kolonien in
anſchaulicher Weiſe ihre landſchaftlichen und
kulturellen Eigenarten ſowie ihre Gegenwarts
leiſtungen darſtellen. England empfindet be
ſondere Genugtuung darüber, daß ſich auch der

Jriſche Freiſtaat entſchloſſen hat, auszuſtellen.
Als Gaſtgeberland wird Schottland Gelegen
heit gegében, die Beſucher der Ausſtellung in
eindringlicher Art in die Entwicklung des
ſchottiſchen Volkstums einzuführen.
ſchottiſchen Künſtlern werden rieſige Wand
gemälde und Wandteppiche mit Bildern aus
der ſchottiſchen Geſchichte geſchaffen

Der Bedeutung Glasgows als einer wiche
tigen Jnduſtrie- und Handelsſtadt, die vor
allem auch durch ihren Schiffsbau weltberühmt
iſt, wird auf der Weltreich- Ausſtellung weit
gehend Rechnung getragen britiſche Technik
und Jnduſtrie werden weitgehend berückſichtigt.
Die neueſten Fortſchritte auf dem Gebiete der
Landwirtſchaft, des Bergbaus, des Verkehrs
weſens, namentlich auch der Luftfahrt und rer

er
Gas und Elektrizitätserzeugung, des Maſchinen
Empireverbindungen, des Rundfunks,

und Schiffsbaues wird man kennenlernen. Da
mit werden auch die praktiſchen wirtſchafts
politiſchen Ziele der Empire- Ausſtellung offen
bar. Politiſche Unruhe im Völkerleben unſerer
Zeit und ebenſo die neu entſtehenden natio
nalen Jnduſtrien in allen Erdteilen gefährden
althergebrachte Wirtſchaftsbeziehungen ſowie
die Sicherheit des Beſitzes von Rohſtoffen und
Abſatzgebieten. Darum ſoll hier eine Leiſtungs
ſchau der britiſchen Länder die Beteiligten und
die übrige Welt an die gewaltige Produk
tionskraft der britiſchen Nätionengemeinſchaft
erinnern

Die Wirtſchaftspropaganda einzelner Völ
ker umgibt ſich heute gern mit dem bunten und
anziehenden Rahmen kultureller Selbſtdar
ſtellung. Deshalb wird die nächſtjährige
„Empire“ Ausſtellung in Glasgow auch für
jeden Englandintereſſierten ſehenswert ſein
und dazu noch beſondere Möglichkeiten Liter
von Glasgow aus ſchottiſches Land und Vol
aus eigenem Erlebnis kennen zu lernen.

Eine neue Antiqua hat der Seiwiger
Schriftkünſtler Alfons Schneider geſchaffen Es
handelt ſich um die ſogenannte „Pergamon
Schrift, die. wie der Name ſagt, aus klaſſiſchem
Stilempfinden heraus geſchaffen wurde.

und Bolſchewiſten

Von



Die Tak von Tauroggen
Es iſt nicht immer der Fall, daß die doch

ſonſt bei genügendem zeitlichen Abſtand
recht zuverläſſige geſchichtliche Ueberlieferung
echte Wendepunkte mit ſtrenger Wirklichkeits
treue zu ſchildern vermag. Wohl müßten ſich
gerade dieſe Entſcheidungsſtunden mit allen
Einzelheiten wegen ihrer überragenden Be
deutung unauslöſchlich in das Gedächtnis der
Mithandelnden und Miterlebenden einprägen
und damit für alle Zukunft ihre Geſchichte“
wahrheitsgetreu feſtlegen, doch ſind faſt immer
dieſe Einſchnitte in das hiſtoriſche Geſchehen
viel mehr Mißdeutungen ausgeſetzt als alle
Epochen und in ſich geſchloſſeneren Zeiträume.

Geradezu ein Schulbeiſpiel iſt dafür die
berühmte Konvention von Tau-
roggen, die am 30. Dezember 1812
zwiſchen dem preußiſchen General York und
dem ruſſiſchen Heerführer Diebitſch an der
oſtpreußiſchen Grenze geſchloſſen wurde. Napo
leons Verſuch, Rußland in einem gewaltigen
Erobexrungskrieg mit Hilfe ſeiner europäiſchen
Trabanten in die Knie zu zwingen, war fehl
geſchlagen, die Große Armee war ein Opfer
des ruſſiſchen Winters geworden. Ein paar
tauſend kampfunfähige, hungernde und zer
lumpte Flüchtlinge bildeten die kläglichen
Reſte einer vorher ſo ſiegesgewiſſen, 500 000
Mann ſtarken Armee. Jhr Schickſal gab den
einzigen noch intakten Hilfskorps der Preußen
und Oeſterreicher die erſehnte Handlungsfrei
heit wieder. Napoleons Zwingherrſchaft über
das lang geknechtete Deutſchland ging mit dem
Verluſt ſeiner Armee dem Ende zu.

Jn dieſer Situation löſte Yorck durch die
Militärkonvention von Tauroggen eigen
mächtig die preußiſchen Truppen aus dem Ver
band. der „Großen Armee“ und gab durch
ſeine Neutralitätserklärung die für Rußlands
vordrängende Truppen gefährliche Flanken
ſtellung preis. Dieſer offene Abfall der preußi
ſchen Kerntruppen von Napoleon wurde als
Zeichen der baldigen Erhebung von den natio-
nalen Kräften Deutſchlands gewertet und von
der Nachwelt. als revolutionärer Auftakt der
Befreiungskriege, deren Anſtoß alſo nicht von
oben, von den legitimen Herrſchern, kam, ſon
dern von unten, aus dem Volke.

Der getreue Diener ſeines Herrn fällte
nicht in eigenmächtigem Angehorſam, ſondern
aus einer ihm unerwartet zugeſchobenen
politiſchen Verantwortung heraus
die richtige Entſcheidung über Preußens weite-
res Schickſal. Sie wurde ihm bitterſchwer.
Yorck ſchrieb ganz unglücklich an den König
und entſchuldigte ſich ſozuſagen, daß er als
unwürdiger Untertan ſeine Kompetenzen über
ſchritten habe. So ſeltſam dies auch klingt,
der alte Soldat fühlte ſich ſelbſt als Rebell.
Allerdings begriff er dieſe Rebellion nicht wie
ſeine ſpäteren Geſchichtsſchreiber als bewußte
und beabſichtigte Auflehnung gegen die poli
tiſche Ordnung und gegen die Unfähigkeit
ſeines Fürſten-

Degradierk weil Deutſcher
Kompanieführer des Weltkrieges
als „Gemeiner“ im däniſchen Heer
Eigener, Bericht der NSs. Presse

r. Kiel, 30. Dezember. Der Führer der
deutſchen Volksgruppe in Nordſchleswig, Dr.
Möller-Gravenſtein, der während des
Weltkrieges im deutſchen Heer Kompanieführer
war, wurde jetzt von den däniſchen Militär
behörden in das däniſche Heer als „Gemeiner“
eingetragen.

Dr. Möller-Gravenſtein, der auf Grund
fünfmaliger Verwundung das Goldene Ver
wundetenabzeichen erhielt, wurde während des
Krieges mit dem EK I. und der Tapferkeits-
medaille ausgezeichnet.

Die Maßnahme der däniſchen Militär
vehörde wirſt die Frage auf, ob eine ſolch
betonte Geringſchätzung eines ver
dienten deutſchen Soldaten politiſch zweckmäßig
und unumgänglich war oder ob es ſich nicht
einfach um eine ſchikanöſe Maßnahme handelt,
mit der man dem im „Flugblatt“Prozeß ver
urteilten Deutſchenführer zu Gemüte führen
will, daß man ſich keineswegs von opfer
freudiger Leiſtung und treuer, todbereiter
Pflichterfüllung imponieren läßt. Wir möchten
ern annehmen, daß es ſich um die Ent-
cheidung einer untergeordneten Stelle handelt,

die es nicht für notwendig hielt, Takt zu zeigen.
Auf Grund gewiſſer Vorkommniſſe nördlich der
Grenze kann man aber kaum an einen mehr
oder weniger bedeutungsloſen kaux pas
glauben.

Einſatz für die Kolonien
Aufruf von Reichsleiter Ritter von Epp

München, 30. Dezember. Der Leiter des
Kolonialpolitiſchen Amtes der NSDAP. und
Bundesführer des Reichskolonialbundes,
Reichsleiter General Ritter v. Epp, hat an
alke kolonialen Mitarbeiter folgenden Aufruf
gerichtet:

„Parteigenoſſen! Deutſche Männer und
Frauen! Der Führer hat durch ſein Schreiben
vom 19. Dezember die bisher geleiſtete Arbeit
aller deutſchen Kolonialpioniere in ganz be
ſonderer Weiſe geehrt. Darüber hinaus hat
der Führer durch dieſes ſein Schreiben die
Hoffnung und den Wunſch ausgeſprochen, daß
alle unter meiner Leitung zuſammengefaßten,
auf kolonialem Gebiet tätigen Stellen ihre
ganze Kraft ſelbſtlos einſetzen, damit Deutſch
land wieder in den Beſitz ſeines kolonialen
Eigentums treten kann. Ein neuer Ab
ſchnitt in der deutſchen Kolonialbewegung iſt damit gekennzeichnet. Wirverſprechen Tem Führer, uneigennützig und

energiſch wie unſere hiſtoriſchen Vorbilder
alles daran zu ſetzen, daß das von ihnen er
kämpfte koloniale Gut zurückgewonnen und
damit auch unſere nationale Herabſetzung
beſeitigt wird.

Frankreichs Flokke im Mittelmeer
80 modlerne V-Boote 30 Tor pedoboot-läger

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 30, Dezember. Jm Zuſammen

en mit der Möglichkeit einer Entſendung
engliſcher Großkampfſchiffe nach dem Fernen
Oſten unterſucht der maritime Mitarbeiter des
Petit Pariſien“ die Zuſammenſetzung der
ranzöſiſchen Seeſtreitkräfte im Mittelmeer.

Labrayere nennt zunächſt das 26 000-
TonnenPanzerſchiff Dunkerque“, das in
keiner Flotte der Welt ſeinesgleichen findet.
Dazu träten drei moderniſierte Panzerſchiffe
der Provence- Klaſſe. Frankreich beſitze weiter
hin im Mittelmeer ſieben Kreuzer von 43
18 000 Tonnen, Die Jndienſtſtellung von ſechs
Kreuzern der Klaſſe „La Galiſſonniere“ von
je 7500 Tonnen ſtehe bevor. Dazu unterhalte

Frankreich im Mittelmeer 30 Torpedobootjäger
vom Typ „Tigre“ bis zum Typ „Terrible“.
Dieſe Jäger ſeien die ſchnellſten der Welt.
Jnfolge der Jndienſtſtellung der neuen Be
gleitſchiffe ſei die franzöſiſche Torpedowaffe
im Mittelmeer ebenfalls von überlegener
Kraft. Die Unterſeebootwaffe Frankreichs im
Mittelmeer werde durch 80 moderne Einheiten
von insgeſamt 78000 Tonnen repräſentiert.

Jn Jndochinag verfüge Frankreich über
die Marinebaſis Saigon, die zwar noch nicht
voll ausgebaut ſei, die jedoch bereits jetzt
verteidigungsmäßig beträchtlich in die Waag-
le falle. Außerdem beſitze Frankreich noch
ie Häfen Haiphong und Camarang.

Kaliforniſche Dämmerungspatrouille
USA-Marinebomber auf der Suche noch auslänclischen U-Booten

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP, San Pedro (Kalifornien), 30. Dezember.

Bombenflugzeuge der Marine führen jetzt
regelmäßig eine „Dämmerungs-Patrouille“ an
der ganzen ſüdkaliforniſchen Küſte durch, doch
auch dazu wird, wie zu allen anderen Maß
nahmen der Marine, von amtlicher Stelle
wieder erklärt, daß es ſich lediglich um Uebungen
handle. Jnfolge des Schweigens der Marine
behörden ſind noch immer die wildeſten Ge
rüchte in Umlauf. So wird behauptet, daß
ausländiſche U-Boote vor der Küſte
worden ſeien, worauf neun Zerſtörer aus n
Diego ausgelaufen ſeien. Auch das wird von
den amtlichen Stellen dementiert.

Die „Los Angeles Daily News“ verſichert,
daß verſchiedene Zerſtörer, die bisher nur im
Gebiet zwiſchen San Diego und San Pedro
patrouillierten, jetzt auch in der Nähe von

Ventura, 80 Kilometer nördlich von San
Pedro, erſchienen ſeien, was auf eine Aus
dehnung des Manövergebiets hin
weiſe. Das Blatt erklärt weiter, daß mög
licherweiſe Küſtenſchiffe ausländiſchen
UA-Booten als Baſis dienten. Die Boote
der Tunfiſcher, die an der ſüdlichen kalifor
niſchen Küſte operierten, beſäßen ein Kreu
zungsbereich von 10 000 bis 20000 Kilometer
und könnten ſehr ſchnell in Minenleger um
gewandelt werden. Weiter ſchreibt das ge
nannte Blatt, daß jedes dieſer Boote große
Radioganlagen beſitze. Durch die Küſtenboote
der Marine würden täglich 20 bis 30 Fiſcher
boote in der Bucht von San Diego angehalten.
Dieſe Maßnahme diene der Feſtſtellung der
Nationalität, der Ueberprüfung der Papiere
und einem Verhör der Beſatzung.

Kanonenbook Lawrence' ſpielt
„Emden bei Bombay Manöver

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 30. Dezember. Für die Land-,

See und Luftverteidigung Bombays beginnen
am 3. Januar große Abwehr-Manöver, die
etwa eine Woche in Anſpruch nehmen werden.

Der Plan gleicht dem bereits imgJuli 1937
vor der ſüdengliſchen Küſte durchgeführten
britiſchen Manöverplan, wo angenommenwurde, daß ein einzelnes Kriege ſchiff den

Dampferverkehr nach England ſtört. Bereits
damals verwieſen die engliſchen Blätter auf
das Beiſpiel der „Emden“, deren Kaperfahrt
der engliſchen Oeffentlichkeit unvergeßlich iſt.
Die Manöver vor der ſüdengliſchen r
hatten inſofern nicht den gewünſchten Erfolg,
als der „raider“ das einzelne Kriegsſchiff
trotz aller Gegenmaßnahmen theoretiſch aus
gerechnet das größte britiſche Schiff, die
„Queen Mary“ „kaperte“. Bei den Manövern
in Bombay wird die indiſche Metropole in
Erinnerung an die „Emden“ voll
ſtändig verdunkelt, während das in den
indiſchen Gewäſſern ſtationierte britiſche
Kanonenboot „Lawrence“ die „Emden“ nach
zuahmen und bei Nacht ein Landungsmanöver
bei Juhu in der Vorſtadt von Bombay durch
zuführen hat. Der Plan ſieht vor, daß ſich
Bombay der „Lawrence“ aus eigener Kraft
zu erwehren hat, da die britiſchindiſche Flotte
„andere Aufgaben“ hat.

Deutſchlands Mokoriſierung

in Frankreich als Vorbild empfohlen

Eine Betrachtung der „Epoque“
Paris, 30. Dezember. Die allgemeine

Entrüſtung, die die beabſichtigte Erhöhung des

Automobilbrennſtoffes in ganz Frankreich aus
gelöſt hat, veranlaßten „Epoque“, die Lage
in Deutſchland einer genaueren Betrachtung
zu unterziehen. Das Blatt ſagt, der Führer
habe erkannt, welchen Vorteil man aus dem
Automobil und der Autoinduſtrie ziehen könne.
Während man in Frankreich auf dem beſten
Wege dazu ſei, die Autoinduſtrie zu erdroſſeln,
gebe Adolf Hitler ſeinen Willen kund, das
Automobil allen Volksſchichten zugänglich zu
machen.

Die Parole des Führers zur er
eines Volkswagens werde von allen befolgt.
Ferner arbeiteten die großen deutſchen Auto
mobilfabriken eifrig an der Fertigſtellung der
Rennwagen für die neue Rennſaiſon. Jm
Herbſt nächſten Jahres werde der 3000. Kilo
meter der Autoſtraßen eingeweiht. Das Er-
gebnis dieſer geſunden und weitblickenden
Politik, die man als eine wahre Sozial
politik bezeichnen könne, drücke ſich auch in
den deutſchen Produktionsziffern aus.

Das engliſche Außenamt und derVerteidigungsminiſter haben ſich
eine Option auf die geſamte kanadiſche
Weizenernte geben laſſen, um für den
Notfall einen Teil der engliſchen Lebensmittel
verſorgung ſicherzuſtellen,

helfern und TNiFührern, die ſich

„Dem Volk zu Kuß
der Rot zu Truß“

Aufruf des Chefs der Techniſchen Nothilfe

Berlin, 30. Dezember. Der Chef der
Techniſchen Nothilfe, SS.-Gruppenführer Wein
reich, hat zum Jahreswechſel folgenden Jahres

befehl erlaſſen:
„An der Jahreswende ſpreche ich allen Not

gangenen Jahre in freiwilliger Diſziplin,
treuer Gefolgſchaft, Kameradſchaft und be
dingungsloſer Opfer und Hilfsbereitſchaft für
die Volksgemeinſchaft einſetzten, Dank und
vollſte Anerkennung aus. Mein beſonderer
Dank gilt jenen Nothelfern und TN.-Führern,
die bei der Bekämpfung von Kataſtrophen in
folge höherer Gewalt eingeſetzt waren und ſich
durch Leiſtung von Hilfsarbeitern bei der
Durchführung des Vierjahresplanes, in der
Schadenverhütung ſowie in den ſozialen Hilfs
werken, wie dem WHW und der NSV., nach
dem alten Nothelfergrundſatz: „Dem Volk zu
Nutz, der Not zum Trutz“ praktiſch betätigten.

Jch erwarte, daß alle Nothelfer und TN.
Führer auch im kommenden Jahre, welches
erweiterte und verſtärkte Anforderungen ſtellen
wird, mit gleicher Tatkraft an die freiwillig
übernommene Arbeit gehen werden. Harter
Wille, feſter Glaube und unerſchütterliches
Vertrauen zum Führer ſind die Kraftquellen,
welche die TN. in ihrer Geſamtheit befähigen,
ihre verantwortungs- und bedeutungsvollen
Aufgaben im nationalſozialiſtiſchen Staate für
Volk und Vaterland zu erfüllen.

Der geſamten Nothelferſchaft in dieſem
Sinne meine beſten Wünſche und kameradſchaft
lichen Grüße zum neuen Jahre!“

Oderſchiffahrt eingeſtellt
Das Friſche Haff völlig zugefroren

Breslau, 30. Dezember. Wie das Waſſer
bauamt Breslau mitteilt, iſt wegen des ſtarken
Froſtes und der Eisbildung in den Schleuſen
kanälen und im Oderſtrom vor den Nadel
wehren mit dem Abſenken der Staue begonnen
worden. Die Oderſchiffahrt iſt damit bis auf
weiteres zur Einſtellung gelangt.Ueberall in Oſtpre u en ſind die Wälder
und Felder in eine dicke Schneedecke gehüllt.
Die Temperaturen bewegen ſich um minus
10 Grad Celſius. Jn den letzten Tagen iſt nach
dem Kuriſchen Haff auch das Friſche Haff
völlig zugefroren.

Schneelandſchaft am Golf von Keapel

Rom, 30. Dezember. Die grobe Kältewelle
über Mittel und Süditalien hat beſonders im
Gebirge ſtarke Schneefälle zur Folge gehabt,
die teilweiſe das Küſtengebiet erreicht haben.
So iſt auch in Neapel und Umgebung
leichter Schneefall eingetreten, ſo daß die
Gebiete um den Golf von Neapel, wenn auch
nur für kurze Zeit, in eine richtige
Schneelandſchaft verwandelt waren.

Ein Erdbeben in Peru hat zahlreiche
Todesopfer gefordert. Nach den bisher vor
liegenden Berichten ſind bei dem vulkaniſchen
BVeben 25 Menſchen ums Leben gekommen.

im ver

Keujahrsgruß des Führers
an die „Kdg. “Flokle

Berlin, 30. Dezember. Der Führer hat
als Dank für die telegraphiſch durch die Reiſe
leitung der drei im Mittelmeer befindlichen
„KdgF. Schiffe übermittelten Weihnachtsgrüße
nach dem Liegeplatz Genuag, wo die „KdF.
Urlauber nach ihrer Weihnachtsrundfahrt um
Jtalien eintrafen, folgendes Telegramm über
ſenden laſſen:

„Den Urlaubern und Beſatzungen der drei
„Kdg. Schiffe danke ich für kreues Gedenken
am Weihnachtstage. Jch erwidere ihre Grüße
mit beſten Wünſchen für den Verlauf der Fahrt
und fürs neue Jahr.“

9n wenigen Peilen

Der Führer hat an Generalleutnant
a. D. Karl Hoefer in Würzburg, den ehe
maligen Führer des deutſchen Grenzſchutzes in
Oberſchleſien, zu deſſen 75. Geburtstage ein
Glückwunſchtelegramm geſandt.

Auf Einladung des Reichsminiſters der
Luftfahrt wird der Chef der argen-
tiniſchen Heeresluftfahrt, General
Verdaguer, in dieſen Tagen nach Deutſch
land kommen.

Jn den Allgäuer Bergen wurden vier
deutſch ausländiſche JugendSkilager eröffnet.

Präſident Rooſevelt teilt mit, daß er
och weitere Mittel für Kriegschiffneubauten fordern werde.

Der franzöſiſche Senat nahm die
Haushalte des Miniſterpräſidiums, des Finanz
miniſteriums, des Juſtiz, des Außen und des
Kriegsminiſteriums an.

Der ab geſetzte Sowjetgeſandte
in Norwegen, Jakubowitſch, weigert ſich,
nach Moskau zurückzukehren. Er hat ſich in
ein kleines Hotel bei Oslo begeben.

n

ſ

Eine furchtbare Exploſion zerſtörte in
dem Hafen Poole an der engliſchen Südküſte
den norwegiſchen Frachtdampfer
„Jnnes“, der mit einer Ladung von Kalzium
aus Nordnorwegen eingetroffen war.

Jm ungariſchen Kohlenberg-werksgebiet des Matra-Gebirges hat c
eine ſchwere Keſſelexploſion ereignet,bei der zwei Bergleute getötet und mehrere
Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden.

Auf dem Dampfer „Wangoni“ der
Woermann-Linie entſtand ein Brand, durch
den der Speiſeſaal 1. Klaſſe und eine Halle
zerſtört wurden.

Kraftwagen raſt in Aukobus
Schwere Verkehrsunfälle in Weſtdeutſchland

NS. DPress e
m. Hamm, 30. Dezember. Auf der Reichs

ſtraße Hamm Werl ereignete ſich kurz
hinter der Kleinbahnhalteſtelle Kump ein
ſchweres Verkehrsunglück. Ein von einem
Betrunkenen geſteuerter Wagen
fuhr in voller Fahrt auf ein entgegen
kommendes Auto. Die fünf Jnſaſſen der beiden
Wagen, die vollſtändig zertrümmert wurden,
erlitten ſchwere Verletzungen und mußten in
ein Hoſpital gebracht werden.

Etwa zur gleichen Zeit ſtieß ein auf der
Fahrt von Duisburg nach Düſſeldorf
befindlicher Perſonenkraftwagen vor Kaiſers
werth gegen den Autobus Eſſen-Krefeld. Aus
dem völlig zerſtörten Perſonenwagen wurde
der Fahrer und der neben ihm ſitzende Mit
fahrer tot ſowie drei weitere Jnſaſſen ſchwer
verletzt geborgen.

Auf der Landſtraße Kaiſers werth
Ratingen fuhr ein Motorradfahrer auf
einen Kraftwagen auf. Der Motorradfahrer
wurde auf der Stelle getötet, während ein
Jnſaſſe des Kraftwagens eine lebensgefähr-
liche Gehirnerſchütterung erlitt.

Eigener Bericht der

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerhard Malbeck;
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft: Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
UÜnterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen. Reiſe
zeitung und Bild: i V. Dietmar Schmidt; Kommunalpolitik;
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hatnke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe eitz: ErichSchulenburg, Zeitz: Ausgabe Wetßenfels: illi Blum,
Weißenfels Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg Werner Franck, Merſeburg
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld; Aus
gabe Delttzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzetgen
teil: i. V. Ernſt Bode. Halle (S.) Gr. Ulrichſtraße 573
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler,

Berlin W. 8 Krauſenſtraße 16. II.
Durchſchnittsauflage für den Monat November 1937

Geſamtauflage der „MNz“ Pl. 15 Uber 67 400
Halle und Umgebung Pl. 15 Uber «7 800
davon Bitterfeld Pl. 18 Kber 5 600

DelitzſchEtlenburg Pl. 12 412400Merſeburg Pl. 12 e 1723800Gau Ausgabe Weſt Pl. 8s 56700
Ausgabe Naumburg Pl. 11 e Uber 5 005
Ausgabe Weißenfels Pl. 11 6000Ausgabe Zeitz Pl. 1 8300ur GauPreſſe gehört noch

orgauer Zeitung, Torgau Pl. 10

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 000
Mitteldentſcher National-Verlag G. m. b. H., Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31 Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Raotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MN8“Druckerei Zeitz



Große Urichgwraße 51

Der Ansturm läßt
nicht nach!

Wir müssen nochmals

verlängern!
i eira

Am reber Andturm et micht zu bevölflgen!

Wir mniissern
WVerISISGSerm I

Der gewaltige

Hans Hlbers-Eim

nach dem vlelgelesenen
Roman in der

berliner Mustrirten“
Ein Wongesleben etfüllt vom Abenteuer, pevrgts von
der Liebe und beflügelt vom Geist der Kameradschatt.

Olgd Trschechowa PDorothen Wleck

Zwel Frauen-Temperamente geben dem abenteuer-
lichen Geschehen den leidenschaftlichen Impuls!

Abenteuer voll Tempo Romauntik und Gefahr

Für Jugendliche nicht zugelassen t
Beginn Werktags: 4.00 6.00 8.20 Uhr!

Nugtergate

Das Tollste, Dehermütiggte un
Ausgelassenste,

Was je im Film erlebt wurde l
Für Jugencdliche nicht erlaubt
Beginn Werkteags:

J Seute, Donnerstag, 19.30 bis gegen 0.80

Große gilwester -feſer

3.45 6.00 8.20

SchaubHeute letzter Tag

Kolossaler Erfolg
deufscher Filmkunstl

Fanny El
Der große, e n Liebes-

roman mit

Willy Birgel
Die Jugend ist zugelassent

DieüberagendeSpitrenleistung

Liſan Harvey

Frohe Fahrt
ins neue Jahr!

Deuhche luftechiffe

in voller Fahrt
Mit „Graf Zeppelin in drei

Tagen nach SüdameriRa

Zeßliche „Hindenburg“ im Flug
über Deutschland l

Sonntag, den 2. Januar 1938
vormittags 11. 30 Uhr.

Alke
Promenade

mit diversen Ueberraschungen

I. und 2. Neujahrstag ab 16 UhrKonzert und Tanz
Tischbestellungen rechtzeltig
erbeten. Fernruf 266 72

Sie Meiſterſinger
Ab vilvester bis Sonntag

PrertolleTage
Trucde Hesterberg, Tina Eülers,

Paul Henchels, Jupp Hussels

von nürnderg
von Richard Wagner
Freitag 15. 30 bis 18.00 Uhr

Peterchens Mondfahrt
19.80 bis gegen 22.30 Uhr Hauptbahnhofs-

eitag-Stammkarten haben keine
ültigkeit

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehar
Zahlung der 5. Stammkartenrate
bis 5. Januar 1938 erbeten

Rheinischer Karneval

Schurig's
Wirtschaft

Halle (Saale)

Silwester- Feier
Beginn o Uhr
Neujahr ab 16 Uhr Konzert
Regelmäßig Sonntag, Mittwoch,
Sonnabencl

Konzert Tanzeinlagen
12 14 Uhr: Mittagstisch

Zursilveſterfeier
nach dem

Heidepark
Tischbestellungen
rechteeitig erbeten

d c

SILVESIER-FEIER
Neben auserwählten Menüs steht eine
reichhaltige Speisekarte zur Verfügung

KAPELLE ZSCHIESING
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten

Gasit alten

hewwwwswaseSilvesler Scherzartikel
Feuerwerkskörper

Friedrich FrömertDrogerie Böllberger Weg 1

ars Ia Tour-die bayr. Gaststätten für jedermann
Gr. Ulrichstr. 18, Ruf 261 44, Inh. Josef Koller

r

LSüGGGGGeeesw&
Weeben Avechct Wäuhe!

Krug zum grünen Kranze

Grosse Siivester F e
Stimmung Ueberraschungen l Humorl

Im Restaurant und Saol

Gr. Silvesfer- Feier
2 Kapellen sorgen für Stimmung und Humor

Zugleich wönschen wir allen Gästen, Ver-
einen u. Bekannten ein „Frohes Nedfahr“!

Gr. Gilveſterfeier
Beginn 20 Uhr

Am Reanujahrstag ab 16 ühr
Kaffee Konzert mit anſchl. Tanzabend

lich gehen
wir zur

C Freitag. 51. Dezember
Das Ereignis der

Jeden Sonnabend und Sonntag Tanz Abend Freitog,

d
Sichern Sie sich Ihren Platz

im Flugzeug durch frühzeitige
Buchung des

Flugſcheines!
Auskunft und Flugscheine MNZ-
Gesehäftsstelle, Halle-S., Riebeckplatz

lachend ins neue Jahr
Silvester-Stimmung und Ueber-
raschungen beiTanz und Varietee

im alen Salen
92 Fisvs vom Europahaus Berlin (die s von der
Fangstelle) Berta Bascal Walter Nansen

Mirza Otto Reinhard
Vorverhauf 1.50 Militär 1.20 Abendkasse 2.00

Militär 1.50 Roter Turm und Saalschloß

ccqhccccs SWie alljähr

eerkhöln länger Vereinigung Halle

Bäumen d. Stodischützenhauses, Franche-
ſtraße Beginn 8.11 Uhr, Ende 277?
Mitwirkende Original Schweitseer
Ballett“, unter perſönlicher Leitungdes ßallettmeiſters Louis Schweitser,
ehem. e des

Silpester- Feier

31. Dez. 1937 in ſämtlichen

Hoftheaters Deſſau

Rheiniſcher Frohſinn,Humor und Fröhlichkett

3 Kapellen

Vorverkauf RM 1.50
Abendkaſſe: RM 2.00
Eintrittsharten in den be
Rannten VerRaufsſtellen
durch Plahate erſichtlich

„Graf Zeppelin und die unver-

u Süvesterteler

Fritz Zschlesin

Willy Forst's
herrliche Filmschöpfung

Serenade

Ein filmisches Thema:

„„ie zweite Frau“
die gegen den Schatten der ersten Frau, um die
Liebe des Mannes, um die Liebe des Kindes auserster Ehe kämpft.

in den Hauptrollen:

Hilde Krahl 3g0 Sym
Albert Matterstock

Walter Jansen Hans Junkermann
Fritz Odemar u. a.

Im Vorprogramm:
Kulturfilm Fox-Wochenschau

Besondere Anfangszeiten

Z30 G00 89
Für Jugendliche nicht erlaubt

in anen a um en
Silvester, ab 19 Uhr

mit Tanz und Kabaretft
im Festsaal spielt Fritz Zschiesing

persönlich mit der Originalbesetzung

Ebenfalls Neufah r sowie Sonmiag
d. 2. Jan., nachm. u. abend i. Festsaat

persönlich mit
vollem Orchester

Ins neue Jahr hineintanzen können
Sie im

zum großen

Silvester-Ball
am 31. Dezember 1937, ab 20 Uhr

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.
Fernruf 269 60

Großer
Hilveſter Ball
Neujahr ab r uhr Tanz
Stimmungskapelle, Ueberraſchungen l

Meinen werten Gäſten u. Freunden

ein glückliches neues Jahr!
Paul Uhlitzſch und Frau

r

Gaſtſtätke 9chweizerhaus
Morgen Abend

Gr. Gölveſterfeier
Meinen werten Gäſten ein frohes Neujahr!

5

kraft durch Freude

Trocken Stikurſe Burgſtraße
KREIS HAL U s T AP T

Reitſchule, erſtmalig
wieder am 9. Januar von 9—10 Uhr. StiGymnaſtik
kurſus Moritzburg, Donnerstag von 20--21 Uhr erſtmalig
wieder am 6 Januar. Die Schießkurſe fallen vor
läufig aus. Alle anderen Kurſe werden ab 8. Januar
zu denſelben Zeiten wie im Dezember wieder durch
geführt, auch wenn keine beſondere Ankündigung in der
Zeitung dafür erfolgt.

Sportprogramm liegt in der Kreisdienſtſtelle aus.
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Deuſsche Frühgeschichte wird autgehel t

Eiſerne vicheln und 9patenſchuhe
Der Sachſenſpiegel bei den Grillenberger Grabungen herangezogen

Aufn.: Landesanſtalt für Volkheitskunde
Eisensicheln, in Hohenrode gefunden. Sie gleichen vollauf den Sicheln in den Abbildungen

des „Sachs enspiegels“

Wir haben ſchon früher fortlaufend über
die Ausgrabungsarbeiten der Landesanſtalt für

Volkheitskunde in Halle auf dem Gelände der
Wüſtung Hohenrode bei Grillenberg im Süd
harz berichtet. Die Grabungen dort ſind im
Herbſt dieſes Jahres zu einem vorläufigen Ab
ſchluß gebracht worden, worüber Kuſtos Dr.
Paul Grimm in einem der letzten Hefte der

Mitteldeutſchen Volkheit“ ſehr anſchaulich zu
berichten weiß. Bemerkenswert iſt auch hier,
daß die Bilderhandſchriftenn des „Sachſen
ſpiegels“ zum Vergleiche herangezogen wurden
und wertvolle Aufſchlüſſe bieten.

Eine der Hauptaufgaben der Bodenforſcher
der Gegenwart ſo ſagt Dr. Grim m in ſeinem
Berichte er wird im Laufe dieſes Winters
im Rahmen der Vorträge der Landesanſtalt
übrigens noch einen ausführlichen Lichtbilder
vortrag über ſeine Grabungen in Hohenrode
halten. iſt die Aufhellung der Früh
geſchichte unſeres Volkes Der Zeit alſo, in
der zwar ſchon hiſtoriſche Nachrichten vor
handen ſind, aber dieſe doch noch nicht aus
reichen, um ein volles kräftiges Bild beſonders
des Bauerntums jener Zeiten zu zeichnen. So
bot die Unterſuchung einer mittelalterlichen
verlaſſenen Dorfſtätte, die jetzt mitten im
Walde liegt, eine dankenswerte Aufgabe für
die Kulturgeſchichte der mitteldeutſchen Früh
zgeit“.

Wir haben über die Grabung in Hohenrode
in Bild und Wort bereits wiederholt eingehend
berichtet. Es wurden zwei Siedlungsabſchnitte
feſtgeſtellt. Die Funde der älteren Siedlung
ſtammen aus der Zeit des 9. 11. Jahrhunderts,
die Funde der zweiten Siedlung aus dem
12——15 Jahrhundert. Von der älteren Sied
lung ſind bisher erſt kleinere Teile aufgedeckt
worden. Beſonders reich ſind fedoch ſchon die
Funde aus der jüngeren Siedlung. Neben den
reichen Funden an Töpferware, wir folgen
wieder dem Bericht von Dr. Grimm die
größtenteils der heidniſchen Keramik nördlich
und ſüdlich des Harzes angehört, ſind be
ſonders die Eiſenfunde intereſſant und wichtig.
Sie geben einen reichen Aufſchluß über die
Form der Geräte des Mittelalters. Von
manchen Malereien und Zeichnungen, beſonders
aus den Bilderhandſchriften des Sachſen
ſpiegels ſind uns fa viele Kulturgegenſtände
des Mittelalters bekannt. Die Eiſenfunde von
Hohenrode ergänzen dieſe Bilder auf das glück
lichſte und ſind ſo der beſte Beweis, wie ſehr
Bodenfunde die Kulturgeſchichte befruchten
können.

Beſonders eindringlich iſt der Fund eines
eiſernen Spatenſchuhs, wie ihn manche Zeich
nungen des Sachſenſpiegels aufs deutlichſte
zeigen. Auf das aus Holz gearbeitete Spaten
blatt iſt eine eiſerne Schneide aufgeſetzt. Auch
die Sichelfunde, die uns ebenſo wie der Spaten
zeigen, daß die Bewohner der Unterharzhoch
fläche auch zu jener Zeit Ackerbauern waren,
finden ihre klaren Entſprechungen im Sachſen
ſpiegel. Die Meſſer des Sachſenſpiegels ſind,
wie Dr. Grimm weiter nachweiſt, in größerer
und kleinerer Ausführung in Hohenrode mehr
fach gefunden worden, ebenſo die Schlüſſel, die
Pferdeausrüſtung, Gürtel und anderes.

So hat ſich auch hier, ebenſo wie bei den
Funden der Gerbergrube in Halle, die einſt

auf dem Gelände des jetzigen Gebäudes Große
Ulrichſtraße 57 ſtand und über die wir vor
kurzem erſt berichteten, eine ausgezeichnete
Möglichkeit ergeben, den Sachſenſpiegel und

Verſetzungen in

ſeine Zeichnungen zur Ergänzung der Vor
geſchichte heranzuziehen wie durch die Boden-

funde die Bilder des Sachſenſpiegels zu er
gänzen und zu beleben, ſo aber unſere Kennt
niſſe der Kulturgeſchichte wertvoll zu bereichern.

Jn der Abſchlußzuſammenfaſſung ſeines Be
richtes ſagt Dr. Grimm, daß die Unterſuchung
der mittelalterlichen Siedlung Hohenrode in
verſchiedenen Richtungen neue Aufſchlüſſe ge
geben hat. „Zunächſt konnte durch ein Beiſpiel
der große Vorgang der inneren Koloniſation
des Mittelalters, dem das deutſche Volk einen
beträchtlichen Teil ſeiner Anbaufläche verdankt,
klarer erkannt werden. Dann boten die ge
wonnenen Haus und Gehöftanlagen eine
wichtige Stufe in der bisher noch ziemlich
ungeklärten Entwicklungsgeſchichte des mittel-
deutſchen Hauſes Zum Schluß konnten mit
Hilfe der Bodenfunde die Bilder, die uns der
Sachſenſpiegel bietet. ergänzt und belebt
werden.

Der ältere Teil der Siedlung Hohenrode
ſoll im übrigen noch weiter unterſucht werden.
Alsdann iſt eine ausführliche Behandlung der
Ergebniſſe der Grabung vorgeſehen. el.

der Schutzpolizei
Hauptmann Ohrk und Hauptmann Dorn verlaſſen Halle

Hauptmann der Schutzpolizei Ohrt

Jn der Schutzpolizei Halles treten jetzt zum
Jahreswechſel verſchiedene Veränderungen ein.
Hauptmann Ohrt wird mit dem 4. Januar
zur Polizeiverwaltung in Baden-Baden ver
ſetzt, Hauptmann Dorn zur Polizeiverwaltung
in Frankfurt Oder. Dafür werden nach Halle
verſetzt Hauptmann Spehr von der Polizei
verwaltung in Eſſen und Hauptmann Grimm
von der Polizeiverwaltung in Hamburg. Zum
1. Februar wird ferner nach Halle verſetzt
Oberſtabsarzt Dr. Lührs von der Polizei
verwaltung Wilhelmshaven.

Der im Alter von 43 Jahren ſtehende
Hauptmann der Schutzpolizei Detlef Ohrt iſt
gebürtiger Holſteiner. Er kam im Jahre 1927
als Leutnant von Altong nach Halle, 1929
wurde er Oberleutnant und 1934 Hauptmann.

uerſt Führer der Berittenen Hundertſchaft inZege wurde er hier bald als Reiter bekannt

und nahm an manchen Turnieren teil. Seit
1930 ſtand er im Verwaltungsdienſt der
Polizei, war Adjutant der Landespolizei, dann
wieder Adjutant der Schutzpolizei in Halle.
Später hatte er beſonders das Gebiet der Auf
märſche und weitere verkehrstechniſche Fragen

zu bearbeiten. Seit anderthalb Jahren iſt
Hauptmann Ohrt als Luftſchutzoffizier wirk
ſam. Jn ſportlichen Kreiſen wurde Hauptmann
Ohrt bald als Vereinsführer des PSV bekannt
und wirkte zuletzt auch als Kreisfachwart für
Leichtathletik, auch als Beirat der Stadt Halle.

Der, im Jahre 1900 in BerlinSteglitz ge
borene Hauptmann der Schutzpolizei Dorn iſt
im letzten Kriegsjahre Bätteriekamerad von
Hauptmann Ohrt geweſen. Nach dem Kriege
trat er in die Schutzpolizei ein, aus der er
jedoch 1923 freiwillig ausſchied. Bis zum
Jahre 1933 ſtand er im Zivilberuf, war SA.
Mann und SA.-Führer in Berlin. Jm Jahre
1933 trat er als Sturmführer ins Feldjäger
korps in Berlin ein. Vom Juli 1934 bis zur
Ueberführung der Feldjäger in die Schutz
polizei war Hauptmann Dorn Führer der
Feldjägerbereitſchaft Halle. Am 1. April 1935
erfolgte ſeine Beförderung zum Oberleutnant
und am 1. April 1937 zum Hauptmann der
Schutzpolizei.

Aufnahmen: MN8Zvilderdienſt (Sch.)
Hauptmann der Schutzpolizei Dor r

ßürzungen bei Pflegegeldſachen
Sie ſind ſtets ſorgfältig zu prüfen

Um eine Verringerung der öffentlichen
Fürſorgekoſten zu erreichen, ſind von einzelnen
Gemeinden in den letzten Jahren verſchiedent
lich die Pflegegeldſätze zur Unterſtützung
minderbemittelter Pflegeeltern gekürzt worden.
Dieſe Maßnahmen wurden von den Pflege
eltern und den Pflegekindern oftmals als eine
beſondere Härte empfunden Nach einem Erlaß
des Reichs miniſteriums ſoll bei der Betreuung

von Pflegekindern beſonders darauf geachtet
werden, daß die Aufnahme von Pflegekindern
in eine Familie von Seiten der Pflegeeltern
keine geſchäftsmäßige Behandlung erfährt. Die
Aufnahme von Pflegekindern ſoll aus innerer
Zuneigung zum Kinde und aus einem ſtarken
Pflichtgefühl gegenüber der Volksgemeinſchaft
erfolgen. Da die Pflegeeltern vorwiegend in
minderbemittelten Kreiſen zu ſuchen ſind, ſoll
in Zukunft ſorgfältig geprüft werden, ob eine
Kürzung oder Einſtellung der Zahlung der
Pflegegelder unbedingt notwendig iſt.

Generalarbeiksführer Simon

zum Jahreswechſel
Zum Jahreswechsel hat der Führer des

Arbeitsqoues XIV, Halle-Merseburg, General-
arbeitsführer Simon MdR., folgenden Neu-
jahrsgruß erlassen:

Möchte die Jahreswende allen Deuischen
Zeit und Muße schenken, in gerechter Würdi-
gung die Leistungen des vergangenen Jahres
auf allen Gebieten nationalsozialistischer Auf-
bauarbeit zu überdenken!

Gerade die Meckerer, die Fortschritt und
Erfolg nicht wahrhaben wollen, müssen wissen,
daß sie nicht mehr wären, wenn der Führer
nicht gekämpft hätte.

Wir vom Reichsarbeitsdienst sind stolz
über das besonders arbeitsreiche Jahr, arbeits
reich auch durch dic Erntehilfe, die unsere
sozialistische Tatbereitschaft zum Wohle des
ganzen Volkes und zur Sicherung seiner Er-
nährung unter Beweis stellte.

Wieder haben zwei Halbjahrgänge treu
ihrem Führer und Volk gedient und diese
nationalsozialistische Schöpfung größer und
stärker gemacht für ein tatenfrohes 1938.
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Großes Wecken der Wehrmacht
Wie alljährlich am Neufjahrstage, findet

auch diesmal am 1. Januar „Großes
Wecken“, ausgeführt vom Muſikkorps der
I. Flak-Abt. 33, ſtatt. Das Große Wecken führt
durch folgende Straßen: Halliſche Straße,
Peſtalozziſtraße, Robert Koch Straße, Elſa
BrändſtrömStraße, Vogelweide, Paul-Berck
Straße, Paſſendorfer Weg, Halliſche Straße,
Kaſerne Wörmlitz.

Am 1. Januar, um 11.30 Uhr ſpielt auf
dem Marktplatz das Muſikkorps der Flieger
horſtkommandantur unter Leitung von Stabs
muſikmeiſter Ste u er. Spielfolge: Feſt
Reveille, Golde Feſt-Ouvertüre, Lortzing
Fantaſie a. d. Ballett „Coppélia“, Delibes
Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 (An Hans v.
Bülow), Liſzt Schlittſchuhläufer, Walzer,
Waldteufel Die Wache zieht auf! Marſch
folge, Kochmann.

Urlaub für Jtalienfahrer
Um einem möglichſt großen Kreis von

Volksgenoſſen die Teilnahme an den ſchon zu
Beginn des Jahres ſtattfindenden Jtalien
fahrten der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ zu ermöglichen, hat der Reichsinnen
miniſter an die Behörden, Gemeinden, Ge
meindeverbände und ſonſtigen Körperſchaften
des öffentlichen Rechtes einen Erlaß gerichtet,
der die Urlaubsfrage für ſolche Gefolgſchafts
mitglieder regelt, die ihren diesjährigen
Urlaub bereits verbraucht haben. Danach
können dieſe Volksgenoſſen den ihnen für
1938 zuſtehenden Urlaub ausnahmsweiſe in
der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1938 er
halten, ſoweit es die dienſtlichen Verhältniſſe
erlauben.

Fahrradlicht darf nicht blenden
Die neue Straßenverkehrsordnung räumt

im S 67 der STVZV. endgültig mit den ver
ſchiedenartigen Beleuchtungen auf, die zum
Teil recht ſtarke Blendwirkungen hatten. Die
Beleuchtung der Fahrbahn von Fahrrädern
aus nach vorn muß weiß oder ſchwach gelb
ſein. Das Licht ſoll auf 50 Meter ſichtbar ſein,
und es darf nicht blenden. Der Lichtkegel muß
ſo geneigt ſein, daß ſeine Mitte in zehn Meter
Entfernung vor der Lampe nur halb ſo hoch

liegt, wie beim Austritt aus der Lampe. Neu
iſt auch die Vorſchrift, daß die Lampen am
Fahrrad ſo angebracht ſein müſſen, daß wäh
rend der Fahrt ihre Neigung zur Fahrbahn
nicht verändert werden kann. Die elektriſchen
Fahrradlampen müſſen in einer amtlich ge
nehmigten Bauart ausgeführt ſein, auf der
das amtliche Prüfzeichen angegeben iſt.

Auch über die Spannung und Leiſtungs
abgabe der Lichtmaſchine beſteht eine Vor
ſchrift, die Uebereinſtimmung mit der Span
nung und Leiſtungsaufnahme der Glühlampe
vorſchreibt. Die Leiſtungsaufnahme der Glüh
lampe, die mattiert ſein muß, und die
Leiſtungsabgabe der Lichtmaſchine, dürfen bei
einer Geſchwindigkeit des Fahrrades von
15 Kilometer je Stunde 3 Watt nicht über
ſteigen. Dieſe Leiſtungen müſſen ſowohl auf
der Lichtmaſchine wie auf der Glühlampe ver
zeichnet ſein.

vie wurden feſtgenommen

Jn den Mittagsſtunden des 28. Dezember
wurde auf dem Lehmanns-Felſen von Er
wachſenen und einer großen Anzahl Kinder
ein Pärchen beobachtet, das in ſchamloſer
Weiſe öffentliches Aergernis erregte. Es
handelte ſich um eine 25jährige arbeitsſcheu
und wohnungslos ſich herumtreibende weib
liche Perſon, die zu Unzuchtszwecken Anſchluß
an einen hieſigen 30jährigen Mann gefunden
hatte. Die Feſtgenommene wurde dem Gericht
zugeführt unter gleichzeitiger Benachrichtigung
der Geſundheits- und Fürſorgebehörden,
damit Maßnahmen ergriffen werden, durch
die das ſchamloſe Frauenzimmer wieder zur
Arbeit erzogen wird. Eine weitere 28jährige
weibliche Perſon, die ſich ſeit acht Tagen in
Halle wohnungs und erwerbslos herumtrieb,
wurde in das Polizei Gefängnis eingeliefert
und wegen Krankheitsverdachts der Geſund
heitsbehörde zugeführt.



Beamte
dürfen nicht bei Juden kaufen
Eine Entſcheidung des Reichsarbeitsgerichtes

Jm Amtsblatt des Reichsjuſtizminiſters
nimmt Kammergerichtsrat Friedrich vom
Reichsjuſtizminiſterium grundſätzlich zu einer
Entſcheidung des Reichsarbeitsgerichtes über
den Kauf bei Juden durch Angeſtellte
oder Beamte Stellung. Die Entſcheidung be
ſagt, daß der Beamte und Angeſtellte im
öffentlichen Dienſt ſich bei ſeiner dienſtlichen
un d außerdienſtlichen Führung an die Grund
ate der NSDAP. halten muß. Dieſe Grund
ſätze aber verbieten es, aus jüdiſchen
Geſchäften Waren zu beziehen.

Das Reichsarbeitsgericht weiſt auf die
Möglichkeit hin, daß derjenige, der als Be
amter oder Angeſtellter gegen dieſe Grundſätze
verſtößt oder entſprechende Handlungen ſeiner
Ehefrau duldet. dienſtſtrafrechtlich zur Ver
antwortung gezogen werden kann. Der Referent
erklärt, daß die Bedeutung der Entſcheidung
weit über den Einzelfall hinausgehe. Es wäre
gut, wenn dieſe Sätze nicht nur Eingang in
die Erläuterungsbücher zum Deutſchen Be
amtengeſetz fänden, ſondern darüber hinaus
Gemeingut aller Deutſchen würden. Wenn
dies noch nicht der Fall ſei, ſo beruhe das zum
Teil auf dem mangelnden Verſtändnis, mit
dem immer wieder einige Scheingründe gegen
das Verbot des Kaufes in jüdiſchen Ge
ſchäften angeführt würden. Einer dieſer Gründe
beſtehe in der Betonung der Fürſorge für
deutſche Angeſtellte in jüdiſchen Geſchäften.
Wenn man dieſe Begründung als berechtigt
anerkennen würde, müßte man darauf ver
zichten, die Erwartung zu haben, daß im
Laufe der Zeit immer mehr jüdiſche Geſchäfte
in deutſche Hände übergehen. Sowie die
Rentabilität eines jüdiſchen Geſchäftes ernſt
haft zurückgehe, werde es für den jüdiſchen
Jnhaber wertlos er werde ſich nach einem
deutſchen Nachfolger umſehen, und für die
deutſchen Angeſtellten ſei wieder geſorgt.

Auch der Hinweis auf die vorteilhaftere
Kaufgelegenheit gehe fehl, da auch in jüdiſchen
Geſchäften nichts verſchenkt werden könne.
Schließlich könne auch die Entſchuldigung nicht
anerkannt werden. daß man das Geſchäft nicht

als jüdiſches erkannt habe. Hier forderten
Staat und Partei. daß man ſich im Zweifels-
falle erkundigt. Der Referent betont,
daß auch der Grundſatz. daß der Beamte und
Angeſtellte für die Käufe ſeiner Ehefrau in

Geſchäften einſtehen müſſe, reſtloſe
illigung verdiene.

Perſonalveränderungen
bei der Reichsbahn

Jm Bezirk der Reichsbahndirektion Halle (S.)
erfolgten folgende Perſonalveränderungen:

Verſetzt: Reichsbahnoberrat Wagner. Vor
ſtand des Reichsbahn-Betriebsamts Witten
berg, als Dezernent zur Reichsbahndirektion
Hannover; Reichsbahnrat Reuſchle, Vor
ſtand des ReichsbahnNeubauamts Halle (S.),
als Dezernent zur Reichsbahndirektion Wupper
tal; ReichsbahnBauaſſeſſor Meinecke von
Halle (S.) nach Deſſau als Vorſtand des neu
eingerichteten ReichsbahnNeubauamts.

Jn den dauernden Ruheſtand verſetzt
wurde Reichsbahnoberrat Puruckherr, Vor
ſtand des ReichsbahnBetriebsamts Leipzig 3.

Schleuſe Trotha. Es wurden am 28. De
zember durchgeſchleuſt: Vier Güterdampfer:
„Merſeburg“, „Thüringen“, „Rolf“, „Trudel“;
zwei beladene Fahrzeuge von Leopold und
Hufmüller; zwei leere Fahrzeuge von Wag
ner und Weber; drei Fahrzeuge der Schle
ſiſchen DampferCompanie; der Schlepper
„Saaletal“.

Gaſt im „Koſenkavalier“
Die zweite Aufführung im Stadttheater Halle

Jn der zweiten Aufführung des neu ein
ſtudierten „Roſenkavalier“ ſang im Stadt
theater Halle Robert Ha ger vom Opernhaus
Chemnitz als Gaſt den Faninal. Die n
chriebene Rolle ſtellt geſanglich einige An
orderungen. Sie iſt darſtelleriſch reizvoll.

eben den Faninal des zweiten Aktes, in demer nur der re ohne Kultur iſt, tritt der
des dritten Aktes, und da ſteht er am Schluß
nicht nur zufällig neben der Marſchallin und
redet mit einer wohltuenden Art menſchlicher
Güte von den „junge Leut“, und findet ver
ſtehende Worte zu ſeiner Tochter, die er im
zweiten Akt ſo gar nicht verſtanden hat.

Der Gaſt verfügt über eine ſchöne, klang
volle und große Stimme, die auch techniſch,
vor allem in der tieferen und mittleren Lage,
zuverläſſig gebildet iſt. Er faßt die Partie
mit Recht mehr von der ſchauſpieleriſch
charakteriſterenden Seite an; in den Dienſt
dieſer Jdee ſtellt er das Geſangliche, das als
ſolches, auch in der Melodie, dagegen zurück
tritt. So ergab ſich, bei einer bemerkenswerten
geſtiſchen Begabung, ein plaſtiſches, auch
menſchlich erfühltes Geſamtbild, das ſehr wohl
in das hohe Niveau der Aufführung paßte.
Dieſe wird wiederum getragen von der gran
dioſen, ganz auf das Klangliche eingeſtellten
Leiſtung des Orcheſters, die ihren Höhepunkt
in dem Terzett des dritten Aktes hat, das ſich
mit hinreißendem Schwung zu dem großen
EDur-Akkord ſteigert.

Dr. Walter Knögel..

„Muſik in Jugend und Volk“
Ausbau der KdögF.-Muſikzeitſchrift

Die Zeitſchrift der früheren Fachſchaft
„Volksmuſik“ der Reichsmuſikkammer wird in
der amtlichen Muſitkzeitſchrift der Reichs
jugendführung, der Werkſcharen und der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, die im

Guſtav brauchte Bargeld zum ſpielen Wir gehen aus.
die KRenkenkarte wurde daher als Pfand gegeben

Der 45jährige Guſtav F., der früher in
Halle anſäſſig war, ſeit einiger Zeit aber in
Raſtenberg ſeinen Wohnſitz hat, war wegen
weiter Entfernung von der Hauptverhandlung
vor dem halliſchen Richter am geſtrigen Tage
befreit und wegen der ihm zur Laſt gelegten
Betrugsfälle in Raſtenberg protokollariſch ver
nommen worden. Er ſollte ſich 1936 und 1937
in Halle des Betruges ſchuldig gemacht haben,
beſtritt aber bei ſeiner Vernehmung dieſe
Straftaten und ſtellte die Sachlage ſo dar, als
ſei ihm nie der Gedanke an einen Betrug
überhaupt je gekommen.

Die Vernehmung der beiden als Zeugen
geladenen Geſchädigten aus Halle aber er-
brachte den klaren Beweis der Schuld des
Angeklagten. Der Angeklagte hatte als Kriegs
teilnehmer eine Rentenkarte, die ihm eine
monatliche Rente von rund 60 RM. ſicherte.
Er hatte ſich nun 1936 als Aufkäufer für Alt-
materialien bei einer halliſchen Großfirma
betätigt und, da er zum Einkauf der Waren
Bargeld benötigte, ſeinen Rentenſchein als
Pfand übergeben. Jedesmal am Ende eines
Monats ging er dann mit dem Geſchäfts
inhaber auf die Zahlſtelle, hob ſein Geld ab
und beglich ſeinen Vorſchuß. Jm Oktober aber
hatte der Geſchäftsmann keine Zeit, F. zu
begleiten, doch der tröſtete ihn, er wolle nur
das Geld abheben und ihm dann die zehn
Matk Vorſchuß ſofort wieder zurückgeben.

Doch von dem Tage an würde der, Mann
nicht wieder in dem Geſchäft geſehen. er war
zu einem anderen gegangen Hier erzählte der
Mann, der inzwiſchen nach Raſtenberg ver

zogen war, er habe bisher immer 80. Mark
Vörſchuß auf ſeinen Rentenſchein erhalten, die
er auch benötige, um Waren einzukaufen Er
erhielt das Geld auch bei Hinterlegung des
Scheines und hatte dafür die Verpflichtung
übernommen, in Raſtenberg und Umgebung
Alt materialien einzukgufen, die jeden 27. des
Monats vom Lieferwagen der halliſchen Firma
abgeholt werden ſollten. Doch die arenſeſerung blieb aus.

Jm Juli ſchrieb der halliſche Großhändler
dem Angeklagten einen Brief, und als der
unbeantwortet blieb, noch einen Einſchreibe
brief. Antwort kam wohl, doch von der
Ehefrau des Angeklagten, die ſchwer unter
dem unſoliden Lebenswandel ihres Mannes
zu leiden hatte, denn ſie bat, ihrem Manne
doch kein Geld anzuvertrauen, da er oft wochen
lang von ihr weg ſei und ſein Geld in Halle
verſpiele. „Jch bin ganz unglücklich über das
elende Spielen“, ſchrieb die Frau. Wie ſich
dann herausſtellte, war die Rente des Mannes
überhaupt unantaſtbar und die Ehefrau hatte
Anrecht darauf, ſo daß der halliſche Kaufmann
der Frau umgehend die Rentenkarte über-
ſandte, ohne daß er aber für die 80 Mark
Vorſchuß jemals Waren geſehen hätte.

Dem Angeklagten war es nur um Bargeld
zu tun, damit er in Halle ſeiner Spielleiden
ſchaft fröhnen konnte. Der bereits einmal
wegen Betruges vorbeſtrafte Mann wurde
wegen Betrugs in zwei Fällen zu zwei
Monaten und drei Tagen Gefängnis ver
urteilt, drei Tage der Strafe wurden ihm
für drei Tage Unterſuchungshaft angerechnet.

Teure Schrebergartenlauben
Geſtohlenes Holz zum Bauen verwandt

Seit zwei Jahren hatten die beiden Freunde,
der 38jährige Paul H. und der 35jährige Alfred
H. aus Halle einen Schrebergarten im Norden
der Stadt gemeinſam. Nachdem ſie das erſte
Jahr darauf verwendet hatten, den Garten in
Schuß zu bringen, war im zweiten Jahr ihr
ſehnlichſter Wunſch, ſich eine Laube zuzulegen,
um während der ſchlechten Witterung eine Zu
flucht zu haben und nicht immer bei den
Nachbarn Schutz ſuchen zu müſſen. Jmmer
wieder überlegten ſie, wie ſie das anfangen
könnten, ſie überſchlugen die Koſten einer
guten Bretterlaube und mußten ſich eingeſtehen,
daß ihr Lohn dazu nicht langte. Abend für
Abend kamen die beiden nach Beendigung
ihrer Arbeit an Neubauten vorüber und ſahen
dort eine Menge Holz aufgeſtapelt, Fußboden-
bretter und Kanthölzer, wie ſie ſie ſo gut
brauchen konnten.

Kein Menſch war als Wäche bei den
Stapeln zu ſehen, und ſo verdichtete ſich wahr
ſcheinlich bei beiden gemeinſam der Wunſch,
ſich in den Beſitz von Holz zu ſetzen, um dieLaube bauen zu können. n Oktober fingen
ſie an, ſo im Vorübergehen nach Arbeitsſchluß
Bretter und Kanthölzer mitzunehmen und
gleich mit dem Bau der Lauben zu beginnen.
Der Diebſtahl aber wurde bemerkt, und da
einige Hölzer gezeichnet waren, wurden auch
bald die beiden Diebe ermittelt. Der größte
Teil der Hölzer konnte aus dem Schteber
garten wieder zurückgebracht und ſeiner eigent
lichen Beſtimmung wieder zugeführt werden,
die bereits verbauten Hölzer berechnete der

Verlag Georg Kallmeyer (Wolfenbüttel) unter
dem Namen „Muſik in Jugend und Volk“ her
ausgegeben wird, aufgehen. Nach der Zu
ſammenlegung der beiden Zeitſchriften erſcheint
„Muſik in Jugend und Volk“ vom 1. Januar
1938 ab in drei verſchiedenen Ausgaben. Die
Ausgabe wird ſich wie bisher vorzugs
weiſe dem Singen der Formatonen, der Spiel
ſchararbeit, ſowie den Fragen der Feier-
geſtaltung und der widmen,während die Ausgaben und „C“ ſich den
Aufgabengebieten der Volksmuſik zuwenden.

Neue Spende Lord Kuffields

Für die Univerſität Orford
Der bekannte engliſche Automobilinduſtrielle

Lord Nuffield, der in letzter Zeit große
Summen für Wohltätigkeitszwecke geſtiftet
hat, ſtellte jetzt der Univerſität Oxford wiederum
rund 168 000 Pfund Sterling zur Verfügung.
Die Stiftung ſoll dazu dienen, Studenten aus
Südafrika, Auſtralien und Neuſeeland mehr
Möglichkeiten zur mediziniſchen Fortbildung
in Oxford zu geben.

„Mein Kampf in Silber und Bernſtein

Großer Erfolg eines Vucheinbandes
Die Staatliche Bernſteinmanufaktur zu

Königsberg hat nach Vergrößerung ihrer
kunſtgewerblichen und Goldſchmiedeabteilung
eigene Wege in ihrer künſtleriſchen Arbeit
gehen können. Jhr neueſtes Werk iſt der in
Silber und VBernſtein ausgeführte Buch
einband für Adolf Hitlers „Mein Kampf“, der
im Original Dr. Goebbels zu ſeinem 40. Ge
burtstag überreicht wurde. Der hohe Wert
dieſes Geſchenkes liegt im Gegenſatz zu
früheren Zeiten weniger in ſeinem Gehalt an
edlem Metall als in der künſtleriſchen, viele
et Arbeitsſtunden umfaſſenden Hand
arbeit.

Der Rücken des Werkes, der nach einem
Entwurf des Bildhauers Jan Holzſchuh, des

Eigentümer den beiden und ſandte ihnen Rech
nungen über 15 Mark für den älteren und
fünf Mark für den jüngeren Gartenbeſitzer zu,
der bisher weniger Holz verbraucht hatte. Die
beiden waren ſo vernünftig ihre Diebſtahls-
ſchulden zu bezahlen, was ihnen auch bei der
geſtrigen Verhandlung vor dem halliſchen
Richter zugute gerechnet wurde, da durch die
Diebſtähle kein weiterer Schaden entſtanden
war. Erſchwerend aber wurde in betracht ge
zogen, daß der Bauunternehmer durch das
plötzliche Fehlen der Bauſtoffe in eine üble
Lage hätte kommen können und daß dieſe un
bewachten Bauhölzer dem öffentlichen Ver
trauen übergeben ſeien, ſo daß ein Diebſtahl
doppelt ſchwer wirke.

Beide, die übrigens vollauf geſtändig
waren, wurden des fortgeſetzten, teils gemein
ſchaftlichen, teils einzelnen Diebſtahls für
ſchuldig befunden und der bereits, wenn auch
vor längeren Jahren vorbeſtrafte Paul H. zu
ſechs Wochen, der bisher unbeſtrafte Alfred H.
zu vier Wochen Gefängnis verurteilt.

Sozialismus,
das hann nichts anderes ſein, ols
eine Verpflichtung, nicht nur an
das eigene Ich zu denben,
ſondern vor ſich die größeren

G Aufgaben der 6emeinſchaft
zu ſehen und ihnen gemäß ju handeln.

Der Führer Aber das Winterhitfswerk)

Leiters der Kunſtgewerblichen Werkſtätten,
hergeſtellt wurde, iſt maſſiv Silber. Auf der
Vorderſeite ſind mit Silbernieten helle und
dunkle Bernſteinſtücke befeſtigt, die in er
habener Schrift den Titel und zwei flankierende
Reichsadler bilden.

Mißerfolg in Skrakford
Trotz des neuen Bühnenhauſes haben die

diesjährigen ShakeſpeareFeſtſpiele in Strat
ford mit einem bedeutenden finanziellen
Verluſt geſchloſſen. Als Grund für dieſen
ſchweren Schlag wird neben der allzulangen
Ausdehnung der Feſtſpiele vor allem der
Mangel an künſtleriſcher Qualität
genannt. Es ſind zu wenig erſtklaſſige Schau
ſpieler, die einen beſonderen Reiz auf das
Publikum ausüben, für die Aufführung ver
pflichtet worden.

Das größte Greka-Garbo- Archiv

Der Amerikaner Andree hat das umfang
reichſte GarboArchiv der Welt errichtet,
das nicht weniger als 80000 Zeitungsgaus-
ſchnitte, 2500 Bücher, die den Film. und
beſonders die Garbo betreffen, und rund
20000 Photographien umfaßt Der Mittel
punkt der Sammlung ſind die perſönlichen
Erinnerungsſtücke, wie der Gürtel, Schuhe und
Hüte der Garbo. Das Archiv wird der
Heffentlichkeit zugänglich gemacht, und Andree
verſpricht ſich davon ſein größtes Geſchäft.

an Weſſely, die nach Beendigung ihres
erliner Gaſtſpiels nach Wien gefahren iſt,

hat mit der Direktion des Wiener Burg-
theaters einen Vertrag abgeſchloſſen, nach demdie Künſtlerin in den Donnten Mai und Juni
1938 an dieſer Bühne tätig ſein wird. Paula
Weſſely wird in der Titelrolle des Luſtſpiels
„Die ſchöne Welſerin“ von Joſef
Wenter auftreten

Stadttheater:
Nürnberg.

RiLi: Serenade.
Ufa-Theater: Gasparone.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Die gelbe Flagge.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Fanny Elßler.
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Der Muſtergatte.
Lichtſpielpalaſt Capitol: Der Mann, der Sherlock

Holmes war.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.
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HALI
Zu Juſtizoberinſpektoren bei dem Amts

gericht in Halle (S.) ſind befördert die Juſtiz
inſpektoren Lehmann und Ramthor.

19.30 Uhr: Die Meifterſinger von

Der Reiſende Heinrich Graupeter,
Halle (Saale), Südſtraße 49, kann am
J. Januar auf eine 25jährige Tätigkeit bei
der Firma Jürgens Van den Bergh
MargarineVerkaufsUnion GmbH., Verkaufs
bezirk Halle, Privatſtraße Zimmermann Nr. 2,
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurden ihm
als Dank und Anerkennung für langjährige
Dienſte Ehrungen zuteil.

Frau Wilhelmine Wendel, Reideburger
Straße 3, feiert am 31. Dezember ihren 80. Ge
burtstag.

Mit Ablauf des 31. Dezember 1937 tritt
Poſt Aſſiſtent Wölbing, Parkſtraße 15, nach
einer Dienſtzeit von 445 Jahren in den Ruhe
ſtand. Herr Wölbing, der beim hieſigen Bahn
poſtamt 29 beſchäftigt iſt, wohnt zugleich über
33 Jahre im Hauſe Parkſtraße 15. Schon im
Jahre 1933 wurde er auf Grund ſeiner
40jährigen Dienſtzeit von dem verewigten
Generalfeldmarſchall v. Hindenburg durch eine
Ehrenurkunde ausgezeichnet.

Jm geſtrigen Polizeibericht wurde unter
der Ueberſchrift Leichenlandung“ mit-
geteilt, daß in den Abendſtunden des
27. Dezember bei Salzmünde eine weibliche
Leiche aus der Saale geborgen worden ſei.Die inzwiſchen durkchgeführten polizeilichen Er

mittlungen ergaben einwandfrei, daß es ſich
um die Leiche der früheren Lehrerin Frieda
Schwarz, die am 12. Oktober 1899 in Köl
leda geboren war und zuletzt in Nordhauſen
wohnte, handelt. Sie hatte am 17. November
mit ihrer Schweſter Gertrud nach kurzem vor
übergehenden Aufenthalt in Halle hier ge
meinſam den Tod in der Saale geſucht.
Während die Leiche der Gertrud Schwarz be
reits am 17. November hier aus der Saale
gar werden konnte, gab die Saale die

eiche der Frieda Schwarz erſt am 27. Dezember
bei Salzmünde frei.

Jn der Großen Steinſtraße wurde
geſtern ein Leichtkraftdreirad von einem
r ahrzng der Linie 4 gerammt. Das
Kraftrad wurde leicht beſchädigt, Perſonen
nicht verletzt.

Jn der Lerchenfeldſtraß e ſtieß geſtern
ein Leichtkraftdreirad mit einem ferde
geſpann zuſammen. Der Fahrer des Kraft
rades ſtürzte hin und erlitt Prellungen an
beiden Unterſchenkeln. Er mußte ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen, konnte aber ſeinen
Weg allein re Das Kraftrad wurde
leicht beſchädigt. Weitere Perſonen wurden
nicht verletzt.

das Rheinland ehrt Wilhelm Schäfer

Die amtliche Zeitſchrift Die Rhein
provinz“ veröffentlicht den Wortlaut der
Urkunde zur Verleihung des Rheiniſchen
Literaturpreiſes an Wilhelm Schäfer, über die
wir bereits kurz berichteten:

„Wilhelm Schäfer aus Ottrau erweiſt ſich
in ſeinem Lebenswerk als Künder und
Wahrer echten deutſchen Glaubens. Fern
aller Haſt des Alltags, nur beſtimmt von dem
Verantwortungsgefühl gegenüber ſeinem Volk
und Vaterland. hat er in Wort und Schrift
mit einer meiſterhaften Sprache des Reiches
Macht und Herrlichkeit beſungen, und dabei
in ſymbolhafter Weiſe unſer völkiſches Sein
ergründet.

Die erhabene Natur und die reiche Kultur
der Rheinlande nährten ſeinen Geiſt und
ließen ihn den Gipfel ewiger Kunſt erreichen
von dem aus in klarer Erkenntnis der Fet
eines organiſchen Lebens richtungweiſend S
die Zukunft Entſcheidungen fallen. Jm
beſten Sinne des Wortes iſt er ein politiſcher
ein ſoldatiſcher Dichter, ein Dichter des ger
ſamten deutſchen Volkes Das Rheinland ſieht
in ihm ſein künſtleriſches Gewiſſen,
den Vertreter ſeines bewegten Geiſtes, dem
neben dem Ernſt einer hohen Verantwortung
der goldene Humor zu eigen iſt.“

Keine „Schriftleiter“ in Amtsblätkern

Statt Schriftleitung: Geſchäftsſtelle

Der Reichsinnenminiſter weiſt in einem
Rundſchreiben ſoeben darauf hin, daß nur
ſolche Perſonen die Bezeichnung Schriftleiter
führen dürfen, die nach dem Schriftleiter eſetz
dazu befugt ſind. Da Zeitungen und Zeit
ſchriften, die von Behörden oder im Auſtre e
von Behörden herausgegeben werden alſo
auch Amtsblätter, nicht unter das Schrift
leitergeſetz fallen, iſt den Herausgebern dieſer
Blätter nicht geſtattet, die Bezeichnun
„Schriftleiter anzuwenden. Der Ausdru
Schriftleitung“ wird künftig durch die Be
zeichnung „Geſchäftsſtelle“ erſetzt.



Feklverſorgung weiterhin geſichert

Kundenkarken und Haushaltsnachweiſe haben ſich guk bewährt

Jn der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel
wurden geſtern abend in einer ſtark beſuchten
Verſammlung zwei aktuelle Vorträge über die
zukünftige Fettverſorgung und über die Preis
bildung im Lebensmittel-Einzelhandel ge
halten, um allen Beteiligten, Verbraucher und
Verkäufer, Aufklärung zu geben, welche Auf
gaben beide im kommenden Jahre zu erfüllen
haben.

Den erſten Vortrag hielt Pg. Anke
Magdeburg, Sachbearbeiter der Wirtſchafts
gruppe Einzelhandel, über unſere künftige
Fettverſorgung. Er betonte, daß alle
Maßnahmen, die getroffen werden, ſich im
Rahmen des Vierjahresplanes bewegen. Es
iſt nicht immer leicht geweſen, gerade in
unſerem mitteldeutſchen Raum, im Jahre 1937
allen Anſprüchen der Verbraucher nachzu
kommen. Jm kommenden Jahre muß es das
Beſtreben jedes einzelnen Lebensmittelhänd-
lers ſein, alles, was der deutſche Boden her
gibt, dem Verbraucher zuzuführen. Es iſt nun
ein Jahr ſeit Einführung der Kundenkarte
vergangen und es iſt durch dieſe gelungen, die
vorhandenen Waren richtig zu verteilen.
Wenn dies nicht immer möglich war, ſo lag es
lediglich an der enormen Zuwanderung von
Perſonen in unſeren mitteldeutſchen Raum.
Betrug doch der Zugang von Anfang 1937 an
allein über 100 000 Perſonen.

Die Fettverſorgung iſt nun vielen
Schwankungen unterworfen, und zwar durch
Dinge, wie Ausfall der Produktion, Ausbruch
der Maul und Klauenſeuche, die man nicht vor
ausſehen und die keine Stelle verhindern kann.
Jm großen und ganzen iſt es vollauf gelungen,
die Verſorgung in die richtigen Bahnen zu
lenken. Vor allem mußte der Fettbedarf für
Minderbemittelte ſichergeſtellt werden, was
durch die Bezugsſcheine möglich war.

Die Schmalzbelteferung wird in der
kommenden Zeit ohne Schwierigkeiten vor ſich
gehen, dagegen muß der Verbrauch an Speiſe
ölen etwas eingeſchränkt werden. Die Ver
ſorgung mit Pflanzenfett wird ebenfalls glatt
vor ſich gehen, dagegen wird Rapsfett nicht
mehr hergeſtellt werden

Der Redner erörterte ſodann im einzelnen
die Maßnahmen, die getroffen worden ſind,
um die Fettverſorgung ſicher zu ſtellen. So ſoll
die Kundenliſte lediglich ein Verteilungsmittel
für den Verbraucher ſein. Für das Jahr 1938
wird ein beſonderer Haushaltsnachweis ein
geführt und zwar Abſchnitt A für Butter und
Abſchnitt B für Schmalz und Oele. Dieſer neue
Ausweis ſoll eine andere Kontrollmöglichkeit
bringen, er ſoll ferner eine Verbindung zwiſchen
Verbraucher und Verkäufer ſchaffen. Jn Zu
kunft muß jeder Verbraucher ſein Quantum
Butter wöchentlich einkaufen, ein Aeberſchreiben
für die nächſte Woche iſt nicht mehr möglich.
Beſondere Aufmerkſamkeit wird den Siedlungs
gebieten geſchenkt werden, die in beſonderen
Fällen bevorzugt werden. Ein beſonderes
Kapitel iſt die Krankenverſorgung, es wird
nur an ſolche Kranken mehr Butter geliefert
werden, die ein amtsärztliches Atteſt aufweiſen
und zwar auf die Dauer von drei Monaten.
Dieſe Maßnahmen haben ſich bisher gut be
währt.

Der Geſchäftsführer der Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel, Pg. Dr. Frantz (Magdeburg),
erörterte noch zwei wichtige Probleme, und
zwar die große Frage der Verſorgung
und die der Preisbildung. Dieſe beiden

Fragen ſind nicht nur reine Wirtſchaftsfragen,ſondern ſie ſind letzten Endes politiſche Fragen,

die nicht beurteilt werden können vom ein
zelnen Berufsſtande, ſondern ſie finden ihren
Niederſchlag an den maßgebenden Regierungs
ſtellen. Redner betonte noch, daß das Borg
weſen endlich beſeitigt werden müſſe, und
daß die richtige Lebensmittelverſorgung einzig
und allein von der richtigen Verbrauchs
lenkung abhänge.

Verlangt wird, daß jeder Einzelhändler
vom 1. Januar ab eine ordnungsmäßige Buch
führung einführt, weiter wird die Regierung
rückſichtslos gegen alle Koppel-
geſchäfte vorgehen. Zur Frage der Preis
bildung betonte er, daß dieſe ſtrikte ein
gehalten werden müſſe und daß das Rabatt-
de für feſte Preiſe ebenfalls eingehalten
wird.

Warum Handwerker-Weltkampf?

Jm Rahmen des Berufswettkampfes aller
ſchaffenden Deutſchen wird der Handwerker
Wettkampf nach beſonderen Richtlinien aus
getragen die der Eigenart des Handwerks ent
ſprechen. Unabhängig vom Alter können ſi
hier Meiſter, Geſellen und die Handwerker

bekriebsgemeinſchaften beteiligen, die ſich einer
freien Geſtaltun R unterziehen wollen.Die ſchöpferſhetu turelle Arbeit, die im

Handwerk zu leiſten iſt, bildet die Grundlage
der Bedeutung des Handwerks für das Volk
überhaupt. Ein Blick in die Geſchichte lehrt,
daß das Handwerk immer dann einen Nieder
gang erlebte, wenn es aufhörte, ſchöpferiſch
tätig zu ſein, d. h. wenn es ſeine kulturellen
Aufgaben aus den Augen verlor. Trotz
materieller und geiſtiger Not haben ſich viele,
in ihrer Geſinnung ehrbare und leiſtungsfähige
Handwerker bis heute durchgerungen. Nun
aber müſſen wir erkennen:

Nur wenn es dem Handwerk gelingt, die
in ihm liegenden Kräfte des Geiſtes und der
Seele zur Entwicklung und Entfaltung zu
bringen, darf es hoffen, an der Geſtaltung
unſeres völkiſchen Lebens wieder ſeinen Anteil
zu bekommen.

Nur dann kann das Handwerk mit dem
Wiederaufſtieg rechnen, wenn es Leiſtungen
zeigt, die wahrhaft handwerkliche Leiſtungen
ſind. Der Handwerkerwettkampf 1938 im
Rahmen des Berufswettkampfes aller ſchaffen
den Deutſchen bietet hierzu jedem Gelegenheit.

Auskünfte über die Teilnahme am Hand
werkerwettkampf erteilen ſämtliche Orts- und
Kreishandwerkswalter im Gau Halle Merſe
burg ſowie deren Dienſtſtellen. Dort werden
auch nach wie vor Anmeldungen entgegen
genommen. Wettkampf Unterlagen können
unter Angabe der Berufsgruppe und Leiſtungs
klaſſe bei der Gaudienſtſtelle „Das Deutſche
Handwerk“, in Halle, Burgſtraße 41, ange
fordert werden.

Steuertermine im Monak Januar
Reichssteuern

5. Januar: Lohnſteuer und Wehr-
für die Zeit vom 16. 31. Dezember 1937;
außerdem die 200 RM. insgeſamt nicht über
ſteigenden Beträge aus der Zeit vom 1.—31.
Dezember 1937. Gleichzeitig Abgabe der An
meldung über die im Monat Dezember ein
behaltenen Steuerbeträge. Lohnſteuer und
Wehrſteuer für die Zeit vom 1. Oktober bis
31. Dezember 1937 von Arbeitgebern mit nicht
mehr als fünf Arbeitnehmern bei Beginn des
Kalenderjahres oder bei Eröffnung des Be
triebes ohne Rückſicht auf die Höhe der ein
behaltenen Beträge. Gleichzeitig Abgabe der
Anmeldung über die in der Zeit vom
1. Oktober bis 31. Dezember 1937 einbehaltenen
Steuerbeträge. Wehrſteuer beſonders an
en S Arbeitgeberkontennummer nicht ver
geſſen.

7. Januar: Verſicherungsſteuer:
Abſchlagszahlungen und Anzeigen der viertel
jährlichen Abrechner für Monat Dezember 1937.

10. Januar: Umſatzſteuervoranmel-
dungen und Vorgauszahlungen:
a) Monatszahler-Steuerpflichtige, deren ſteuer
pflichtiger Amſatz in dem im Kalenderjahr 1936
zu Ende gegangenen Steuerabſchnitt den Be
trag von 20 000 RM. überſtiegen hat für
Monat Dezember 1937; Vierteljahreszahler
für das vierte Vierteljahr 1937 (Oktober bis
Dezember 1937). Bei nicht rechtzeitiger Ab
gabe der Umſatzſteuervoranmeldungen können
Zuſchläge bis zu 10 v. H. der feſtgeſetzten
Steuer gefordert werden. Neue Steuer
nummer nicht vergeſſen.

Beförderungsſteuer: Perſonen und
Gepäckverkehr mit Kraftwagen, Anmeldung
und Zahlung für Monat Dezember 1937.

15. Januar: Beiträge für den Reichs
nährſtand: Eigentümer bäuerlicher und
land wirtſchaftlicher Betriebe, Jnhaber von

Reue Bücher zu Hilveſter
Die ſonderbare Vogelſtube. Von Philipp

Gottfried Male r. Verlag Velhagen Klaſing,
Biefeld Leipzig.

Merkwürdige Begebenheiten aus dem Leben
von Jakob, Rex und Theodor. Das ſind drei
efiederte Freunde eines prachtvollen und herzhen Vogelliebhabers. Den Namen Philipp

Gottfried Maler darf man ſich gut merken.
Was er über Die ſonderbare Vogelſt u be“ zu ſchreiben und zu entdecken weiß,
iſt mit einer ganz echten Liebe zur Natur und
ihren Geſchöpfen geſehen, erlebt und wahrhaft
gedichtet. Ein frohes Buch, das zur Nach
denklichkeit und Beſinnlichkeit auffordert. Ein
Star, ein Falke, ein Waldkauz und ein

uter Pflegevater und Menſch. So läßt es ſich
eben Und dann kann man auch froh er

zählen. Overdyck.
„Das Zwiegeſpräch.“ Erzählungen von

Paul Alverdes. Verlag Albert Langen/
Georg Müller, München

Dieſe neue Erzählung von Paul Alverdes
iſt wieder ein Zeugnis ſeines großen und
reifen Dichtertums. Sie umſchließt eine Welt
von Jnnigkeit und Leidenſchaft, im Jnnerſten
erhellt von einer edlen Geſinnung.

Eine ſchöne Arztfrau verfällt in Liebe
zu einem anderen Mann, der mit einem ſeiner
Getreuen aus dem Kriege, dem er das Leben
verdankt, in der gleichen Stadt hauſt. Sie iſt
bereit, dieſer Liebe ihre Ehe: Mann und
Kinder zu opfern. Aber der hohe Wille des
Geliebten, in vielerlei Schickſal des Krieges
gereift und geſtählt, bewahrt ſie beide vor
dem Jrrgang ihrer Leidenſchaft. Sie über
winden und finden ſich in der Entfagung ihrer
Liebe zu dem notwendigen Tun ihres Lebens
zurück. Die Frau kehrt in den Kreis ihrer
Pflichten heim, der Mann aber hält der Ge
ſinnung die Treue, die ihn dem Geiſt ſeiner
gefallenen Kameraden des Krieges verbindet.
Alverdes hat eine beſondere Art, ſich un

ſeres Anteils an ſeinen Geſtalten zu verſichern.
Unaufdringlich, in ſchlichtem Vorgang, in einer
Gebärde, in den ſprechenden Dingen ihrer Um
welt erhellt er ihr Weſen und ihr Schickſal
Die Frau vor dem Spiegel, die das Zwie-
geſicht der Schönheit erlebt, der Mann in
ſeinem Zimmer, von den Bildern der gefallenen
Kriegskameraden wie von lautlos lebenden
Gefährten umgeben in ſſolcherlei Bildern
enthüllt Alverdes die Natur ſeiner Geſtalten
die nach Liebe und Leben begehrliche und vom
Altern der Jahre unruhige Frau, den in der
Treue wie in ſeinem Weſen ſtehenden Mann.
Und ſo weitet ſich ſeine Dichtung ins Sinnbild
und verbürgt ihr damit die bleibende Gültig-
keit. Dr. Curt Freiwald.

Roman von GerhartDer Zauberer.
VerlagsbuchEllert. F. G. Speidelſche

handlung, Wien und Leipzig.
Der große Magier Herbert von

Aurillac, der zum Lehrer des deutſchen
Kaiſers Otto III. und ſpäter zum Papſt empor
ſtieg, ſteht im Mittelpunkt der phantaſievollen
Biographie Ellerts. Die meiſterhafte Sprache
des bekannten Schriftſtellers zeichnet auch
dieſen Roman wieder aus, der ein anſchauliches
Bild Europas um die Jahrtauſendwende bietet.
Man lieſt das Büch in einem Zuge.

Erwin Koch.

Siebenſtern. Von Hannah Kiel. Verlag
Paul Neef, Berlin. Leinen 2,40 RM. karton.
1,80 RM.

Hannah Kiel hat Verpflichtungen über
nommen, ihr Roman „Wir ſind ſchon drei“
hat überall Anerkennung und berechtigt großes
Lob erfordert. Sie hat mit dieſem Buch be
wieſen, daß ſie nicht nur in die geheimſten
Windungen der Menſchenſeele zu ſehen vermag,
ſondern über eine trotz aller Schlichtheit un
Natürlichkeit angenehm berührende e
keit und geradezu melodiöſe Sprache verfügt.

Fiſchereibetrieben die Hälfte
beitrags 1937.

Börſenumſatzſteuer: Anmeldung
und Zahlung für Monat Dezember 1937 im
Abrechnungsverfahren. Fehlanzeige erforderlich.

20. Januar: Lohnſteuer und Wehr-
ſteuer für die Zeit vom 1. bis 15. Januar
1938 für einzubehaltende Beträge über ins
geſamt 200 RM. im Kalendermonat.

Beförderungsſteuer: Werkfernver
kehr, Anmeldung und Zahlung für Monat
Dezember 1937.

31. Januar: Verſicherungsſteuer:
a) Endgültige Abrechnung und Zahlung der
monatlichen Abrechner für den Monat Dezem
ber 1937; b) endgültige Abrechnung der viertel
jährlichen Abrechner für die Monate Oktober
bis Dezember 1937.

Gemeindliche Stfeuern

10. Januar: a) das Schulgeld für die
ſtädtiſchen Schulen, Bier und Ge
tränkeſteuer nebſt Abrechnung. c) die
Janugarrate der Bürgerſteuer für Arbeit
nehmer bei einem Lohnzahlungszeitraum von
mehr als einer Woche. Bei einem Lohn-
zahlungszeitraum bis zu einer Woche iſt die
Bürgerſteuer in zwei Teilbekrägen bis zum
10. und 25. des Monats zu entrichten.

15. Januar: a) die ſtaatliche Steuer vom
Grundvermögen nebſt ſtaatlichem Zuſchlag, der
Gemeindezuſchlag zur Grundvermögen-
ſteuer, die Hauszinsſteuer, die
Kanalbenutzungsgebühren für die
Zuleitung der Wirtſchaftswäſſer und der Fäka
lien, der Beitrag zu den Wegereini
gungskoſten, ſowie Müllabfuhr-gebühren, b) die Lohnſummenſteuer
für Dezember 1937 in Höhe von 12 v. H.
(1,56 v. H. für auswärtige Betriebe) der Lohn
ſumme, c) die Hundeſteuer für die Monate
Januar März 1938.

des Jahres

Man wartete ungeduldig auf ihr nächſtes Buch.
Hannah Kiel enttäuſchte nicht. Auch ihr neues
Buch „Siebenſtern“ gibt ſie uns mit dem
gleichen Reichtum ihres Schauens und Wiſſens
um das Menſchenherz und mit dem gleichen
Reichtum ihrer dichteriſchen Gaben Sie ſieht
das Leben in allen ſeinen wahren und herben
Schönheiten und lehrt uns dabei, daß inmitten
aller heute mit Recht betonten Gemeinſam
keiten das Leben und das Herz des Menſchen
in ſich ſelbſt in Einſamkeit reifen kann und
ſehr oft nur in dieſer innerſten Einſamkeit
reifen kann. Overdyck.

Wallenſtein ringt um das Reich“. Roman
von Gerhard Bohl mann. Paul Neff Ver
lag, Berlin. 352 Seiten, Leinen 5,50 RM.
Die Vielzahl der das tragiſche Geſchick des

einſamen Friedländers zum Jnhalt habenden
Werke mannigfaltiger Art wird hier auf
eigene Weiſe ergänzt. Jn der dichteriſches
Können und Maßhalten fordernden Form des
hiſtoriſchen Romans wird der Verſuch gemacht.
die Tragik im Leben Wallenſteins aus dem
zeitlich und räumlich ſich widerſtrebenden Auf
einandertreffen mit der gleichſtarken Perſön
lichkeit des Schwedenkönigs, dem dieſe Gegen
überſtellung zu Wallenſtein gleichermaßen zum
Schickſal wird, zu deuten. Beide ringen um das
Reich, haben ſich die Rettung der deutſchen
Nation zum Ziel geſetzt und müſſen dennoch
im heldenhaften Zwekampf ſich gegenſeitig
vernichten und erreichen beide ihr Ziel nicht.

Rudolf Kellner.

„Muſik und Raſſe.“ Von Rich. Eichengauer.
Zweite Auflage. J. F. Lehmanns Verlag,
München. Geheftet 7,50 RM., in Leinen 9 RM.

Seitdem Eichenauer 1932 mit dieſer Arbeit
an die deutſche Oeffentlichkeit getreten iſt, hat
ſich das raſſenmäßige Denken in Dingen der
Künſt weitgehend durchgeſetzt. Heute iſt dieſes
Buch darum längſt keine Senſation mehr,
ſondern eine grundlegende wiſſenſchaftliche
Arbeit, freilich im Sinne einer modernen ge
ſtaltenden, nicht in dem einer ſezierenden
Wiſſenſchaft. Darum bleibt Eichenauers Thema
auch ſtändig weiter in Bewegung, bei ihm

Kur fünf Worke
Was Neujahrskarten enthalten dürfen
Gedruckte Neujahrskarten, die in Größe,

n und Papierſtärke den Beſtimmungen für
oſtkarten entſprechen, ſind im innerdeutſchen

Verkehr ſowie im Verkehr mit der Freien
Stadt Danzig, Luxemburg und Oeſterreich mit
drei Pfennigen freizumaächen. Für gedruckte
Karten, die in offenem Umſchlag verſchickt
werden, beträgt die Gebühr ebenfalls drei
Pfennig, wenn die Sendung nicht mehr als
20 Gramm wiegt. Jn den Karten dürfen außer
den Abſenderangaben (Abſendungstag, Name,
Stand und Wohnort nebſt Wohnung des Ab
ſenders) noch weitere fünf Worte, die aber
mit dem gedruckten Wortlaut im Zuſammen
hang ſtehen müſſen, handſchriftlich nachgetragen
werden. Zuſätze wie „Dein“, „Jhre“, „ſendet
Dir“, „widmet“, „von“ in Verbindung mit den
handſchriftlichen Nachtragungen ſind bei Be
meſſung der Zuſätze auf höchſtens fünf Worte
mitzuzählen. Man darf alſo nicht ſchreiben
„Herzliche Glückwünſche und viele Grüße
ſendet oder „Glückauf zum Jahreswechſel und
Gruß Jhre“, weil das mehr als fünf Worte
ſind. Zur Vermeidung von Nachgebühren wird
den Verſendern dringend empfohlen, dieſe Be
ſtimmungen zu beachten.

Unbedingt nötig iſt auch eine genaue An
ſchrift; dazu gehört die Angabe der Zuſtell
poſtanſtalt (z. B. Leipzig C I, Berlin S 68,
Dresden A 1), der Straße, Hausnummer und
des Stockwerks. Auch der Name, der Wohn
ort und die Wohnung des Abſenders ſollen
nicht vergeſſen werden.

Fröhlicher Abend fürs WHW.
Die NSDAP., Ortsgruppe Waſſer-

turm Nord, führt am 5. Januar, 20 Uhr,
unter dem Motto „Fröhlicher Abend mit Tanz
im „Stadtſchützenhaus“ mit Anterſtützung der
Kreisleitung Halle-Stadt eine Veranſtaltung
zugunſten des WHW. durch. Als Anſager
haben Erich Heim bach ſowie bekannte Kräfte
vom Stadttheater Halle zugeſagt. Auch das
Ballett des Stadttheaters mit Lotte Redlich
ſowie die Tanzſchule Weber haben ſich zur
Verfügung geſtellt. Den muſikaliſchen Teil hat
der Muſikzug des Bahnſchutzes unter Muſik
zugführer Batzlaf übernommen. Weiter wird
an dieſem Abend eine große Tombola aus
geſpielt, für die ſchon viele und wertvolle
Preiſe zur Verfügung ſtehen

Weihnachten bei der N589V.

Die Kameradſchaften Paul Berck und Ge
ſundbrunnen der NSKOV. veranſtalteten im
weihnachtlich geſchmückten Saale der Gaſtſtätte
Schreberhaus Süd eine Weihnachtsfeier. Für
die Ausgeſtaltung der Feier hatte die NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ künſtleriſche
Kräfte zur Verfügung geſtellt, die durch ihre
hervorragenden Darbietungen den Abend zu
einem Erlebnis er das in den an
weſenden Kameraden und Kameradinnen noch
lange nachklingen wird. An der Spitze der
Künſtlerſchar ſtand der Anſager und Vortrags
künſtker C. Büſch ner. Meiſterhaft waren die
ProſaVorträge: Weihnachten 1917 1929
1937, tiefergreifend das Heldenſchickſal des
SA.Mannes Fiſcher. Nach einer Kaffeepauſe,
in der einige Kameradenfrauen hochgetürmte
Teller mit Weihnachtsſtollen verteilten, kam
das Geſangsduett Gerhardt. Die
beiden Künſtler ſangen herrliche alte Volks
weiſen, von Marianne Kolb am Klavier be
gleitet. Der Abend verlief ſo ſchön und
ſtimmungsvoll, daß die Stunden viel zu raſch
vergingen. Der Dank des Kameradſchafts-
führers Pg. Bade an die Mitwirkenden und
an die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“,
die ſolche Feierſtunden ermöglicht, war alleraus dem Herzen geſprochen

ſelbſt ſowohl wie bei ſeinen Kritikern. Jn der
vorliegenden zweiten Auflage ſetzt ſich Eichen
auer mit den Kritikern der erſten ausein
ander, er ſieht jetzt auch ſelbſt manches anders,
und gewiß richtiger So wird es auch noch
weitere Auflagen geben, die der ſtärker inter
eſſierte Muſikfreund ſtändig verfolgen wird.
Eichenauers grundſätzliche Erkenntnis aber und
ihre Formulierung werden bleiben. Dr. B.

„Granit“. Von Otto Hawraneck. A. H.
Payne, Verlag, Leipzig.

Um die ſchweren wirtſchaftlichen Kämpfe
herum, die die Steininduſtrie des Fichtel
gebirges während der Shyſtemzeit durch
zumachen hatte, ſchrieb Hawraneck einen
Liebesroman. Der Kampf um den Beſitz iſt ein
Kampf um den Beſtand und wird mit allen
Mitteln geführt. Die oftmals dramatiſche und
dann doch wieder wenn ſie den Menſchen im
Alltag ſchildert heitergemütliche Handlung
bringt uns den Menſchen dieſer Nadelwald
berge nahe, deſſen Nahrungsquelle Vater
Granit“ iſt. dem er ſich auf Gedeih und Ver
derben verbunden fühlt. Dr. G. M.
„Schlieffen“, Mann und Jdee, von Oberſt

diviſionär E. Bircher und Walter Bode.
Verlag Albert Nauck Co., Zürich (Ausliefe
rung für Deutſchland: Kärl Heymanns Verlag,
Berlin W 8). Preis 6, RM.

Generalfeldmarſchall Graf von Schlieffen,
der langjährige Generalſtabschef unſerer alten
Armee, deſſen überragender ſtrategiſcher Auf
marſchplan gegen Frankreich weltberühmt wurde
und der in unermüdlicher Kleinarbeit den
deutſchen Generalſtab für die großen Aufgaben
im Ernſtfall vorbereitete, iſt hier von einem
hervorragenden. Sachkenner und Bewunderer
ſeiner Leiſtung gewürdigt worden. Der Ver
faſſer verſucht es, die Entſtehung des be
rühmten Schlieffenplanes, ſeine Ent
wicklung und Ausweitung, näher zu erläutern
und die Frage zu klären, ob dieſes gewaltige
ſtrategiſche Kunſtwerk noch im Weltkriege volle
Geltung hatte, ob es eine tragiſche Schuld der
„Verwäſſerung“ dieſes Planes gibt.

Robert Keßler.
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Mit Zuverſicht ins neue Jahr
Regierungspräſident Dr. Sommer zum Jahreswechſel

Regierungspräſident Dr. Sommer wendet
fich mit folgenden Ausführungen zur Jahres
wende an die Volksgenoſſen des Regierungs
bezirks Merſeburg:

Das Jahr 1937 hat die ſeit der national
ſozialiſtiſchen Revolution begonnene Aufbau
arbeit des Dritten Reiches auf allen Gebieten
des Lebens mit größten Erfolgen fortgeführt.
Jn der Außenpolitik iſt die Stellung
Deutſchlands in der Welt bedeutend geſtärkt
und geſichert. Die Achſe Rom Berlin und der
Beſuch des Duce des faſchiſtiſchen Jtaliens
haben der Welt gezeigt, daß Deutſchland und
Jtalien ein feſtes Bollwerk gegen den Bolſche
wismus geworden ſind. Während in anderen
Ländern der volkszerſtörende Bolſchewismus
ſein verbrecheriſches Unweſen treibt, können
Deutſchland und Jtalien unter der ſtarken Hand
ihrer Führer eine Politik des Friedens und
des Aufbaues betreiben.

Jn der Jnnenpolitik hat das fünfte
Jahr des Dritten Reiches eine weitere Feſti
gung ſeiner Grundlagen gebracht. Das in der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
geeinte deutſche Volk hat ſich auf dem Reichs
parteitag der Arbeit neue Kraft zur Durch

führung der vom Führer und ſeiner Bewegung
geſtellten Aufgaben geholt. Jn der Wirt
ſchaft hat der zweite Vierjahresplan ganz
beſonders im Regierungsbezirk Merſeburg,
einer Werkſtätte der neuen Werkſtoffe, große
Aufgaben geſtellt und neue Werke erſtehen
laſſen. Durchdrungen von der Jdee des
Nationalſozialismus hat die deutſche Staats
verwaltung als Diener der Geſamtheit ihre
volle Pflicht für den Neuaufbau des Reiches
getan.

Unter der ſtarken Hand ſeines Führers
Adolf Hitler, geeint durch die Weltanſchauung
des Nationalſozialismus, geſchützt von einer
ſtolzen Wehrmacht und verwaltet von einem
ſauberen und volksverbundenen Beamtentum,
kann Deutſchland mit beſter Zuverſicht dem
neuen Jahre entgegenſehen. Jm Glauben an
den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler
und an unſer mächtiges, großes Deutſchland
wird jeder Volksgenoſſe an ſeinem Arbeitsplatz
im Jahre 1938 getreu die Aufgaben erfüllen,
die ihm Führer, Bewegung und Volk ſtellen.

Jn dieſem Sinne gelten allen Volksgenoſſen
im Regierungsbezirk Merſeburg meine herz
lichſten Wünſche.

Polks- und Jugenderküchtigung
im Gemeindehaushalt

Jm Rahmen des Muſterhaushaltsplanes
für die Gemeinden wird ein beſonderer Einzel
plan für Geſundheitsweſen, Volks
und Jugendertüchtigung geſchaffen, deſſen
Gliederung der Reichs- und Preußiſche Jnnen
miniſter gemeinſam mit dem Reichsfinanz
miniſter bekanntgibt. Er enthält Abſchnitte
für die Pflege der Volksertüchtigung und der
Jugendertüchtigung und ihrer Einrichtungen.
Zu den Einrichtungen der Volksertüchtigung

Glücksſchweinchen en. Gumin'-Bieder

gehören Sportplätze, Turnhallen, Arbeits
ienſt- und Schulungslager.

Jm Rahmen der Jugendertüchtigung
werden die allgemeinen Aufgaben der Hitler
Jugend, ferner die körperliche, berufliche ünd
hauswirtſchaftliche Ertüchtigung, die ſoziale
Jugendarbeit, der Landdienſt uſw. gefördert.
Zu den Einrichtungen der Jugendertüchtigung
n die Heime der Hitler-Jugend, die
Jugendherbergen, Schulungs- und Erholungs
lager uſw.

Zwei Kinder eingebrochen

Ein dreijähriger Junge ertrunken
Kirchmöſer (Kr. Jerichow II). Jn der Nähe

des Pionierdepots brachen zwei Kinder, ein
dreijähriger Junge und ein ſiebenjähriges
Mädchen, auf dem morſchen Eis der Unter
havel ein. Zwei Gefolgſchaftsmitglieder eines
Jnduſtriewerkes verſuchten mit Hilfe von
Brettern an die faſt in der Mitte der Havel
befindlichen Kinder heranzukommen. Da dies
infolge des immer wieder abbröckelnden Eiſes
nicht möglich war, warf man den Kindern
eine Stange und eine Leine zu. Aber infolge
der Kälte konnten ſich die Kinder nicht feſt
halten. Man mußte erſt einen Kahn herbei-
n bis man an die Einbruchsſtelle ge
angte. Der Knabe war durch die Strömung

bereits unter die Eisdecke geraten
und gab keine Lebenszeichen mehr von ſich.
Das Mädchen konnte unter großen Schwierig
keiten gerettet werden.

Pom Schnellzug erfaßtk
Leipzig. Am Morgen des 28. Dezember

wurde unweit des Wegeüberganges bei Block
Röthigen der Strecke Leipzig Altenburg der
15jährige Schloſſerlehrling Johannes Weber
aus Wintersdorf (Thüringen) tot aufgefunden.
Nach den bisherigen Ermittlungen muß an
genommen werden, daß der Verunglückte am
27. Dezember gegen 20 Uhr von der Lokomotive
des Vorzuges D23 mit ſeinem Fahrrade er
faßt, den Abhang hinabgeſchleudert und ge
tötet worden iſt. Bei der gleichzeitigen
Durchfahrt eines Güterzuges aus Richtung
Leipzig und des Vorzuges D 23 aus Richtung
Altenburg war die Schranke am Ueberweg
geſchloſſen.

Vermutlich hat Weber außerhalb des
Ueberweges den Bahnkörper hinter dem
Güterzug überſchreiten wollen und iſt hierbei
von dem aus der Gegenrichtung kommenden
D-Zug erfaßt worden. Augenzeugen waren
nicht zugegen.

Feuerwerksgegenſtände enkzündeken ſich

Exploſionstrümmer verletzten Paſſanten

rsk. Magdeburg. Jn einem Geſchäft in
Magdeburg, das Feuerwerksartikel verkauft,
ereignete ſich während der ſehr regen Ver
kaufszeit ein folgenſchweres Exploſions
unglück. Scherzartikel für Silveſter ent
zündeten ſich aus bisher noch unaufgeklärter
Urſache. Durch ſie wurden die Lunten
größerer Feuerwerkskörper in Brand geſteckt
Die im Geſchäft vorrätigen Raketen und

Leuchtbomben flogen in die Luft, wobei das
Geſchäft zerſtört wurde. Die Ladeneinrich
tung brannte nach der Exploſion aus.

Durch die auf die Straße geſchleuderten
Einrichtungsgegenſtände und die Trümmer der
Snfenterſcheive wurden Straßenpaſſanten
verletzt.

Schiffahrk im Dezember

Jnfolge der milden Witterung blieb der
Schiffsverkehr auf der Mittelelbe frei von
Störungen durch Eisgang. Die Waſſerverhält-
niſſe ließen eine gute Ausnützung der Lade-
räume zu. Das Güterangebot war anfangs des
Monats noch fehr rege, ging dann aber mehr
und mehr zurück, ſo daß ſich die Leerraum
reſerven wieder auffüllten. Jn Anbetracht der
weit vorgeſchrittenen Jahreszeit iſt das
Verladegeſchäft immer noch als günſtig zu
bezeichnen.

Auf der Saale herrſchte immer noch ein
mittelmäßiges Verladegeſchäft.

Leipzig. (Aus dem Fenſter geſtürzt.)
Am Dienstag gegen 17.20 Uhr iſt in der
TheodorFritſchStraße, Ecke Prießnitzſtraße,
eine etwa 70 Jahre alte Frau aus dem Fenſter
geſtürzt. Mit Schädelbruch und Beckenbruch
wurde ſie im Krankenwagen nach demDiakoniſſenhaus gebracht. Auf dem Transport

iſt ſie geſtorben.

Wieder etwas milder

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Mittwochabend:

Nach den Schneefällen am Dienstag, die im
lachlande wieder eine dünne Schneedecke
ervorgerufen haben, iſt erneut eine Ver

ſchärfung des Froſtes ter e Auf dem
Brocken ſank das Queckſilber zeitweilig bis
Minus 12 Grad; im Flachlande ſchwankte das
Thermometer zwiſchen 5 und 6 Grad Kälte.

Luftkballons ehe GummiBieder

Unſer Wetter wird weiter im weſentlichen von
hohem Luftdruck beeinflußt. Der Kern des
Hochdruckgebietes e über Schottland. Von
hier ſchiebt ſich der Rücken hohen Druckes erſt
ſüdoſtwärts zu uns, dann oſtwärts nach Ruß-
land. Dieſer Rücken wird zur Zeit von einem
Tiefausläufer, der von einem Tief über dem
Eismeer ausgeht, angegriffen. Wahrſcheinlich
gelangt dabei noch einmal ein Schwaden
milder Luft zu uns, was ſich im beſonderen
durch Milderung des Froſtes, ſtärkere Be
wölkung und wechſelnde Neigung zu Schnee-
fällen auswirken wird.

Ausſichten bis Freitag abend:

Meiſt ſchwache Winde aus wechſelnder
Richtung, wolkig bis bedeckt, wieder einzelne
Schneefälle, Milderung des Froſtes.

Winterſportwetterdienſt ſiehe Sportteil

Die Reichsüberwachungsſtelle für das
Straßenweſen teilt mit: Reichsautobahn
Halle Leipzig Nürnberg: Schnee- und
eisfrei. Verkehr unbehindert. Auf allen
Reichsſtraßen feſtgefahrene oder feſtgefrorene
Schneedecke. Die Straßen ſind oder werden
geſtreut. Verkehr kaum behindert,

Waſſerſtands Meldungen
vom 29. Dezember 1937

Saale W. F. W. F.Srochlitz 1,87 3) Wittenberg 2,48 2
Trotha 4 1.,81 s Roßlau 4 1.88 3Bernburg 1,80 j ten 2,Calbe OP 4 1,52 arby 4 2,11 4Calbe UP 4 2,55 Magdeburg 4 1,.78 71
Grtzehne 4 2,64 Tangermünde 2,59 4Wittenberge 4 2,48 6

Elbe Lenzen mLeitmerit 20,37 9 Dömittz 4 1,93
Auſſig 0,16 t83] Harchau
Dresden 4 1,361 7 Botzenburg 4 1.84 13Torgau 1,96 14l-—l gohnſtorf t 2,04 o

Liköre, Spirituosen und Weine!

Für Swegfer billige

„Ein Horn„Zwei- Horn
„Drei- Horn
„Vier- Horn
„Fünf- Horn

JamaikaRum, echt, ſehr
Jamaika-Rum, Original

BataviaArrak Verſchn
„Kin- Horn
Zwei Horn
Drei Horn

BataviaArrak, echt, ſehr
BataviaArrak, Original

Deutſcher Weißwein
Deutſcher Rotwein

Griechiſcher Muscat

Jnſel Samos
Original Jnſel Samos,
Tarragong, rot

ff. Malaga, rotgold
Ruſter Gold,

Deutſcher Wermutwein Mar

Rhabarberwein
Apfelwein, gold,
Johannisbeerwein, vollſüß

Preiſe per

Rum Von „Horn

Horn FamaikaVum- Verſchnitt

Kordhäuſer-Branntwein

Preiſe einſchließlich Flaſche

Horn Liköre 30 Vol.
Ganze Flaſche 50

Hern-9pihen-Iiköre
aus erlesenen Zutaten bereitet, sind eine besondere Leistung mod. betriebseigener Destillierkunst

Ganze Flasche 0

Ausländiſcher Rotwein

„Palato“ (an Stelle von Malaga)

Tarragona, ſüß, extra ſuperior

Horn-Wermutweine
Meine Wermutweine ſind aus Traubenwein nach

den geſetzlichen Vorſchriften hergeſtellt.

Deutſcher Wermutwein „EinHorn“
Deutſcher Wermütwein „HornSvpezial“

Dessert-Obstweine

Erdbeerwein, ſehr aromatiſch, vollſüß

Die Gefäße bitte mitbringen

Alkohol

dekl auch für Sie
Ganze Flaſche

Deutscher Traubenschaumwein

e n er ee 2r00
2 Fl. 1,85 2,75

Fl. 2

)aso

gehalt Fl. Fl. 2„Horn-Spezial 1.85385 2,45 2 a385 2,90 160 „Horn-Hausmarke e e 2.50
So c Horn-Privat

549 4,80 2,55 e reiſch 389 75 Söhnlein „Horn-Spezialfüllung“aronratetg 5 l Söhnlein „Sondercuvee“
r Matheus Müller „Blauſiegel“itt

e 3895 3,10 1,70 Matheus Müller ExtraAusleſe, Henkell-Trocken,
455 4 2,15 Kupferberg-Gold, Deinhardt-Kabinett, Söhn
505 5, 2,65 lein-Rheingold

aromatiſch 38 10, 5,20
658 16, 8,25

Halbe Flasche 0

Halbe Flasche 2. 10

Keinerlei Kachfordernng!

Horn Spezialmarken„Ein Horn 2 7 329 1,85 1„ZweiH 355 2 1,15 1rer Horn on 2760 e in geſetzlich geſchützter Ausſtattung
Deutſcher Weinbrand 1/ Fl. 14Fl.Denen Dzint rand e Verlaynrte Gr 1,85 „Horn Edelmarke“ 389

Zwei horn s 270 150 Deutſcher WeinbrandW e Ort ne er lett Extra z 5 8826 5,25 2,80OHenut r Weinbrand riginal HornSteinhägere 2 389 2,95 1,65 im Literkrug, mit Krug 4026 3,60 1,95
„Zwet Horn 3550 1.90 Original HornEnzianOriginal HornWodka 439 2,80 1,55 im Literkrug, mit Krug 409 2,15Original Jorn-Aguartt S e al n nen of Maas h 4,50 2,40i A 389 3, itter, „ExtraQualität“ 0Hriginal- Horn SafeleAquavit 2870 S 85 Original HornGetreidekümmel aus

HornSpezial „Ein Horn 325 2 115 Puren gen un beſtem Hümmer 389 3,90 2,10
Echter Getreidekorn „ZweiHorn“ 359 235 1,35 e tHorns Doppelkorn „Drei-Horn“ 3899 2,95 1,65 Alles einſchüeßlich slaſche!

Viertel Flaſche O. O

Viertel Flasche 1. 1S

Pf. Rheinpfalz.

per Ltr.

e n 86er Edenkobener
0,75 35er GauBickelheimer Wiesberg, Natur-
1,10 wein, Wachstum W.

36er Liebfraumilch (Orangekapfeh)
St 130 35er Liebfraumilch (Hausmarke)

ſuperior 3 Gr. 1,50 35er Nierſteiner Domthal, Naturwein
c. 8 36er Wincheringer Fuchsloch od. Kleinberg

Sp. 1,75 86er Perler Kleinberg
öſterreichiſcher Süßwein 1,80 35er Saarburger Schloßberg

36er Zeller ſchwarze Katz
36er Dürkheimer Rotwein
36er Pfaffenſchwabenheimer Portugieſer
36er Jngelheimer Rotwein
1928 Beaujolais ſupérieurs (Frankreich)

0,75 Belles cotes (aus ländiſcher Rotwein)

al e Clos de vent (ausländiſcher Rotwein)ke „Drei Horn 1,30
Sämmtliche Flaſchenpreiſe einſchließlich Flaſche

M. Moſel. Rh. Rheinheſſen.
475 Gr. Griechenland. Sp. Spanien.

e 980 Schoppenweine
Liter loſe in Literflaschen von 70 Pfg. per Liter an

Merseburger Straße 9, Ruf 364 57
Leipziger Straße 63
Steinweg 55, Ruf 344 75

Willy Liebe, Paul-Berdk- Strafe 138
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Große Ulrichstraße 37
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Große Steinstr. Edte Zinlesgartenstr, 18,
Ruf 345 85

Verkauf zu gleichen Preisen:

Ecke Friedrichplatz, Ruf 28142

Alfred Harhvig, Ammendorf bei Halle,
Adolf- Hitler Strafe 2
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Der wandernde See
Ein Geheimnis wurde gelöſt Von Sven Hedin
Sven Hedin hat in den Jahren 1933 35

eine groß angelegte Expedition in bisher un
erforſchte Gebiete des Herzens von Aſien
durchgeführt. Jhr wichtigſtes Ergebnis war die
Löſung eines der größten und ſchwierigſten
Rätſel der modernen Geographie: des Lop
nor, des wandernden Sees, und ſeines ebenſo
geheimnisvollen Zufluſſes, der im Jahre 1921
nach einer Pauſe von 1600 Jahren plötzlich
ſein altes Bett wieder aufgeſücht hat. Sven
Hedin berichtet über dieſen Teil ſeiner letzten
Expedition in ſeinem im Brockhaus-Verlag,
Leipzig, erſchienenen neuen Buch Der
wandernde See“, aus dem wir nachſtehend
einige beſonders intereſſante Abſchnitte zum
Abdruck bringen. Die Schriftleitung.

Am 20. Februar 1928 befand ſich meine
vielköpfige Expedition in dem alten Turfan
und wohnte in Hodſcha Abduls Haus. Hier
fragte ich nach meiner Gewohnheit einen viel
ereiſten Kaufmann, Tokta Ahun, über
andel, Handelsſtraßen und ſonſtige Verhält

niſſe der Gegend aus. Anter anderem erzählte
er mir da, daß er ſich alljährlich nach Tickenlik
begäbe, um Hammel einzuhandeln, die er in
den Baſaren Turfans verkaufe. Als ich ihn
fragte, welchen Weg er einzuſchlagen pflege
und wo er die Nächte verbringe, gab er die
Namen ſeiner Lagerplätze an und berichtete

weiter, daß er bei t die her benutzte,
„die Reiſende und Waren über den Fluß
bringt, weil die Tiefe des Waſſers ein Durch
waten nicht geſtattet“.

Dieſe Mitteilung traf mich wie ein Blitz!
Sie bedeutete nicht nur, daß meine vor acht
undzwanzig Jahren aufgeſtellten Theorien
richtig waren, ſondern auch. daß meine Prophe
zeiung von der baldigen Wiederkehr des Lop
nor und des unterſten Tarim in ihre alten
Betten im Norden bereits eingetroffen war.
Jch fragte Tokta Ahun, was geſchehen ſei,
denn als ich Yingepan zum letzken Male im
Jahr 1900 beſucht hätte, hätte das alte Fluß
bett trocken gelegen. Er antwortete, daß das
Waſſer jetzt ganz andere Wege nehme, und
zwar hätte der Kontſche-darja vor ſieben
Jahren, alſo 1921, ſeinen alten Lauf verlaſſen
und ſei in das trockene Bett des Kurük-darja
gefloſſen, ſo daß er jetzt ziemlich nahe bei den
Ruinen von Ying-pan vorüberfließe, wo ſüd
lich davon nunmehr eine Fähre eingerichtet
worden ſei. Hingegen wußte Tokta Ahun nicht,
wie weit der Fluß den Lauf nach Oſten fort
ſetze, nur der Kameljäger Abdu Rehim könne
darüber Beſcheid geben.

Noch niemals habe ich einen Eingeborenen
ſo eindringlich ausgeholt, wie am 20. Februar
1928. Jch begriff ſogleich, daß dieſer Tag ein
Markſtein in der Entdeckungs

geſchichte Jnneraſiens ſei. An ihm
wurde uns die Löſung des

wandernden Sees geſchenkt.
Hier war die Antwort auf die
Meinungsverſchiedenheit zwi
ſchen von Richthofen und
Prſchewalſkij, Kozlow und
mir, hier fanden die Wider
ſprüche in den Forſchungs
ergebniſſen Huntingtons und
Sir Aurel Steins ihre Er
klärung.

Seit 1896 hatte
mit dem geographiſchen Pro
blem des Lopnor beſchäftigt.
Längs ſeinem Nordufer und

längs des Kuruk-darjg war
die alte Seidenſtraße verlau
fen. Loulan war ihr Haupt
ort in dieſer Gegend. Als
Juß und See ungefähr im

ahr 330 n. Chr. Geburt nach
Süden abgewandert waren,

ſchnikten, Lou-lan verlaſſen
und vergeſſen worden. Jetzt
war das Waſſer in ſeine alten
Betten zurückgekehrt, und neue
Ausſichten von hiſtoriſcher Be
deutung entrollten ſich vor
unſern Augen. Dürre, Todes
ſchweigen, Vergeſſenheit hatten
ſechzehn Jahrhunderte lang
über dieſem Gebiet geſchwebt,
das gerade jetzt plötzlich wie
der bedeutſam wurde. Unſerer
Expedition war es vorbehal-
ten, die flatternde Kette zu

einem Ganzen zuſammenzu
knüpfen. Hinter uns lagen
die zwei Jahrtauſende, wäh
rend derer der Lopnor den
Chineſen bekannt geweſen war,

Mitteſdenfsche Naſional-Zeſtun

Rätſels des

ich mich

war die Seidenſtraße abge
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Die „Grotte der tausend Buddhas“, die Sven Hedin bei n
Inneräsien besuchte. Unten links: Der Forscher mit dem ermordeten chinesischen General-

gouverneur Vang. Rechts von ihm Professor Sin Ping Chang.

seiner letzten Expedihon nach

Beide Bilder mit
Genehmigung des Verlages Brockhaus, Leipzig

und vor uns uns ſchwindelte bei dem Ge
danken an unzählige nebelhaft ferne Jahre,
in deren Verlauf neue Verkehrswege, Autoſtraßen, Eiſenbahnen ſowie ſtratec ſche Ver

bindungen im Herzen Aſiens gebaut, neue
Stationen und Städte in einem Wüſtenland
erſtehen würden, das ein und ein halbes Jahr-
tauſend lang ſo arm war, daß es nicht einmal
Skorpionen und Eidechſen zum Wohnſitz dienen
konnte. Nur die wilden Kamele hatten ſich
wohl einmal von ihren Salzquellen im Kuruk
tagh dorthin verirrt, doch jetzt war das Waſſer
zurückgekehrt und der Menſch im Anmarſch,
jetzt würden dieſe fliegenden Holländer der
Wüſte mit Schrecken gewahren müſſen, wie die
Grenzen ihres Freibezirks beſchnitten und
zurückgedrängt werden würden.

Wie ſchwer und ermüdend waren nicht die
Märſche im Bekt des Kuruk-darja vor acht

undzwanzig Jahren geweſen. Jch rief mir das
Ausſehen des hreiten, tiefen, gewundenen, aber
ausgetrockneten Flußbetts mit dem abgeſtorbe
nen Wald auf den Ufern ins Gedächtnis
zurück. Wie Grabkreuze auf einem Friedhof
ſtanden die Bäume, grau, riſſig, ſeit 1600
Jahren tot und zerbrechlich wie Glas. Kein
Leben, kein Tropfen Waſſer in dieſem Bett,
das vordem ein mächtiger Fluß durchſtrömt
und wo der Wüſtenwind in dichten Pappel
kronen geſpielt hatte.

Und hier hatte eine Stadt mit kunſtreich
ausgeſchmückten Tempeln und pagodenähn
lichen, zur Ehre Buddhas aufgerichteten Tür
men geſtanden. Hier war eine ſtarke Garniſon
zur Verteidigung gegen die Barbaren im
Norden unterhalten worden, in den Kara
wanſereien und auf den Marktplätzen hatten

Krämer aus den Ländern im Weſten, aus
Jndien und China Handel getrieben. Jn
Ballen zuſammengebunden, in Sackleinwand
eingenäht waren auf Kamelen und Ochſen
karren die koſtbaren chineſiſchen Seidenſtoffe,
mit denen ſich im Rom der Kaiſerzeit die
Hetären zum Tanz ſchmückten, durch die Stadt
befördert worden. So gedachte ich der Ver
hältniſſe, die ich im Jahr 1900 vorgefunden
hatte. Jm Jahr 1921 war der Fluß in ſein
altes Bett zurückgekehrt, und im Jahr 1928
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Lochen macht

den Menschen froh, 4
Trink

dann geht's

Dir s0.

6. Fortſetzung
wenig geſprochen.Set der Suppe wurde

Während man löffelte, dachte die Frau Konſul
voll mütterlichen Stolzes an ihre herrlichen
Kinder, die ſie ſo ganz in ihrem Geiſte er
zogen hatte und die ſich bereits einen ſo ruhm
vollen Namen in den
annalen erworben hatten.

Währenddem grübelte der Gatte darüber
nach, ob er die Korinthenofferte, die ihm an
der Börſe geworden, annehmen ſolle oder nicht.

Hellwig aber war mit ſeinen Gedanken in
den Pampas, bei ſeinen Rindern und Schafen,
und bei Donna Manuela, die ſo fröhlich lachen
konnte And auf einmal wandelte ſich deren
Bild in eine Frau mit kornblumenblauem
Mantel und einem ſingenden Vogel

Beim Fiſch wurde es lebhafter Die Urſache
war eine Gräte, die die gnädige Frau höchſt
achtungslos in die Zunge gepiekt hatte und die
ihr Anlaß gab, den Jntelligenzmangel der
Köchin zu tadeln, die immer noch keinen Fiſch
ohne Gräten zu finden wußte.

Dann wandte ſie ſich unvermittelt an Hell
wig: Haben Sie ſchon gehört, daß meine Sohn
Rudolf iſt geworden Tennismeiſter von
Europa?“

„Jawohl, gnädige Frau. Der Herr Konſul
hat mir ſchon ſeine große Freude darüber aus
gedrückt.“

Die gnädige Frau ließ die Fiſchgebel ſinken
und ſchaute ihren Gatten an. als hätte dieſer
ſich plötzlich gehäutet und in einen nickenden

uddha verwandelt. Jn Wirklichkeit nickte der
Buddha aber gar nicht, ſondern ſtocherte
wütend in ſeiner Seezunge herum, als ſei dieſe

europäiſchen Sport

Cophyright by Verlagsbuchhandlung Ernſt Hofmann, Darmſtadt

ſchuld, daß er die britiſche Bittermandel da
neben ſich ſitzen hatte.

Die gnädige Frau aber legte mißbilligend
ihren Fiſchſchwanz auf den Nebenteller und
warf einige geringſchätzige Blicke um ſich, von
denen auch Hellwig ſein Teil abbekam.

Dieſer fand die Lage einfach erhebend, ſo
recht angetan, Europa an ſein Herz zu drücken.
Jhm war zumut, als krabbelten lauter Motten
über den Tiſch und kröchen ihm in die Haare
und knabberten daran herum.

Erſt beim Braten kam ein friſcher Windſtoß.
Maud war ins Zimmer geknallt im

Fliegerdreß. Richtig geknallt: die Tür krachte
derart hinter ihr zu, daß die Frau Konſul
die Sauce, die der Diener ihr gerade gereicht
hatte, verſchüttete, wofür dieſer eine ernſte
Rüge einheimſte.

„Mahlzeit!“ rief Maud und riß ihre Flieger
kappe vom Kopf. „Seid ihr noch immer beim
Futtern?“

„O. o, Darling, welch shocking Sßprach!“
rief die Konſulin entſetzt. „Und willſt Du Dich
nicht erſt umkleiden? Du kannſt doch unmöglich
in die Lederhoſe o, o!“

„Na, na, reg' Dich nicht auf. Mama! Die
Fliegerkluft gehört zum Handwerk!“

„Aber ſiehſt Du denn nicht 2“ Sie machte
ine Handbewegung nach Hellwig hin, der von
ſeinem Sitz aufgeſtanden war, um ſich vor
zuſtellen.

Raſch fiel der Konſul ein: „Entſchuldigen
Sie. Herr Hellwig, daß ich aber ich kam bis
jetzt nicht zu Wort. Darf ich vorſtellen: Meine
Tochter Maud! Herr Hellwig, Großfarmer
aus Argentinien!“

Hellwig machte eine Verbeugung. Maud
aber ſtreckte ihm ohne weiteres ihre Ledertatze
hin und lachte übers ganze Geſicht. Tag, Herr
Hellwig! Habe zum Andenken an Sie noch eine
Locke in meinem Album liegen!“

Meſſer und Gabeln ſanken hörbar nieder.
Die Konſulin ſaß blaß und mit weit auf
geriſſenen Pupillen im Stuhl.

„Eine Locke von mir?“
Maud ſchlug ſich lachend auf die Schenkel,

daß das Leder klatſchte. „Die hab' ich Jhnen
damals im Kontor mit der Papierſchere abge
ſchnitten, wiſſen Sie noch
Die Konſulin war zur Mumie geworden.

Sie bewegte ſich nicht mehr.
Hellwig aber lachte laut auf. Das war ja

ein ganz tolles Frauenzimmer geworden, das
kleine freche Maudchen von damals. Wie ſie
ſo vor ihm ſtand mit ihren windgeröteten
Backen, den krallen Augen und dem heraus
fordernden Lächeln um den geſunden, unge
ſchminkten Mund er hatte ſeine helle Freude
daran. Eine Schiffskabine tanzte ihm auf ein
mal vor den Augen herum, die trug die
Nummer 33

„Ja, ja, Fräulein Stavenhuſen, ich er
innere mich. Allerdings ich muß beſtätigen

ein bißchen vorwitzig ſind Sie immer ge
weſen, wenn Sie ins Kontor hereinplatzten
und ſich mit dem ruppigen Stift Ernſt Hellwig
herumneckten

Und beide lachten ſich an wie zwei Aepfel,
die in Sonne und Wind ſaftig und rotbäckig
geworden ſind und am liebſten zuſammen ab
fallen möchten.

Er ſah ſeinKonſul Stavenhuſen ſtrahlte.
Schifflein langſam flott werden.

Die Konſulin aber. aus ihrer Erſtarrung
erwachend, hatte ihr Riechfläſchchen gezogen.
das ihr in verwirrenden Momenten das
ſeeliſche Gleichgewicht wiederzugeben pflegte
Vorläufig konnte ſie nur noch ſagen:

„Maud. vergiß nicht Deine Education!“
Was Maud aber gänzlich überhörte.
„Willſt Du Dich nicht ſetzen und

etwas?“ fragte jetzt die beſorgte Mama,
„Danke. Hab ſchon!“
„Wie? Du hätteſt ſchon 2*

eſſen

„Jawohl. Hab feudal gefrühſtückt: einen
Handkäſe und einen Kümmel dazu hähä.
Draußen auf dem Flugplatz.“

„Einen Hand 2“
Die Konſulin taſtete wieder nach ihren

Tropfen, denn ihr war ſichtlich übel geworden.
Etwas Forſchheit gehörte ja zum Sport, aber
Handkäſe und Kümmel nein, ein wenig
„ladylike“ mußte man doch immer bleiben.

„Kind, ich habe immer geſagt: nimm Dir
breakfast mit! Wofür iſt das Auto da? Die
Leute müſſen doch wiſſen, aus welchem Hauſe
Du biſt!“

„Ach, Mama, wenn Du ſo ſechstauſend
Meter über dem Erdenbuckel ſchwebſt, dann iſt
es ſo ſchnuppe, aus welchem Hauſe Du biſt!
Da gibt's nur eins: aufpaſſen und ſteuern!
Alles andere iſt Wurſcht! Aber wenn Du
was ſtiften willſt, dann gib mir 'n Kognak!“

Frau Konſul Stavenhuſen, geborene Brown
well, war erſchlagen. Sie ſtammelte nur noch:
„Shockingl“

Der Konſul aber deklamierte: „Die Geiſter,
die ich rief. die werd ich nicht mehr los!“
Wobei er es aber vermied, ſeine Gattin anzu
ſehen. Auf dieſe Weiſe entging er der Gefahr
zu verſteinern, denn der Meduſenblick, der auf
ihm ruhte, war furchtbar.

Man war ins Rauchzimmer gegangen. Der
Diener reichte Mokka, Liköre, Rauchmaterial.
Zwiſchen einem Curagao und einer Zigarette
fragte Maud

„Apropos! Habt ihr Nachricht von Rolf?“
Jetzt wurde Mama lebendig Denke Dir

an, Kind, Rolf iſt geworden Tennismeiſter von
Suropa!“ Und zur Bekräftigung fügte ſie
hinzu: „Ves, von ganz Europa!“

„Alſo endgültig feminin!“
Baaf! da hatte ſie's. Papa Stavenhuſen
fuhr ſich mit beiden Händen in die Smoking
taſchen und ſchlug ſie über dem Magen zu
ſammen, um das heftige Vibrieren des Bauch
fells zu vertuſchen.

Die Admiralin aber ſtand da wie vie
Nelſonſäule auf dem Trafalgarplatz. „Maud,
ich verbitte Dir ein für allemal. zu ſprechen
ſo wenig respectful von Deine Bruder! Jch
bin ſtolz auf ihn!“



erhielt ich die erſte Nachricht, daß meine Vor
gusſage ſich als richtig erwieſen hatte. Daß
ich früher als alle andern Menſchen auf Erden
erfahren ſollte, was ſich ereignet hatte, war
wirklich eine ſo wunderbare und unwahrſchein
liche Fügung des Schickſals, daß man die Er
fur eines ſolchen Zuſammentreffens in
m ichtung als verfehlt empfunden haben
würde.

Tokta Ahuns mündliche Schilderungen ge
nügten uns jedoch nicht. Die Orientalen be
ſitzen eine ſprudelnde Phantaſie, und die Wahr
heit iſt für ſie ein ſehr dehnbarer Vegriff. Wir
mußten ſelbſt mit eigenen Augen und mit
unſern Jnſtrumenten feſtſtellen, daß Tokta
Ahuns Angaben mit der Wirklichkeit überein
ſtimmten. Ohne Schwierigkeit erhielt ich von
Marſchall Yang die Erlaubnis, unſern Geo
logen Dr. Erik Norin zu dem wiedererſtande
nen Fluß hinabzuſenden. Am 11. April 1928
brach Norin von dem kleinen Dorf Singer im
Kuruk-tagh auf und ſah bald im Süden den
Waſſerſpiegel des neuen Fluſſes im Sonnen
ſchein glitzern. Solange das Vett trocken lag,
hieß es Kurukdarja, „der trockene Fluß“, oder
Kumdarja, „der Sandfluß“; nur noch dieſen
Namen gebrauchten jetzt die Oſttürken. Norin
war es vorbehalten, den Kum-darja, der ſich
wie ein blaues Band durch die hellgraugelbe
Wüſte ſchlängelte, als erſter Europäer zu
erblicken Er folgte dem Fluß 220 Kilometer
nach Oſten bis zu einem einige Kilometer
nord nordöſtlich von Loulan liegenden Punkt,
nahm ſoweit er ihn vom Ufer aus ſehen
konnte den Flußlauf kartographiſch auf und
fand, daß das mächtige Waſſerband in hohem
Maße demſelben Bett folgte, das ich vor acht
undzwanzig Jahren kartographiſch aufge
nommen hatte. Jn ſeinem oberen Lauf war
der neue Fluß 100 bis 150 Meter breit,
mehrere Meter tief und hatte eine Strom
geſchwindigkeit von ungefähr 1 Meter in der
Sekünde.

Norin ſtellte weiter feſt, daß ſich der Fluß
nördlich von Loulan in ein Jnlands-Delta
verzweigte; dieſes hinderte den Forſcher, bis
zum Ruinenfeld der Stadt ſelbſt vorzudringen.
Schon damals breiteten ſich unüberſehbare
Schilffelder an den Ufern aus. Neue Tama
risken ſchlugen Wurzeln, und immer tiefer
führte die Strömung Pflanzenſamen in dieſe
Wüſte, die in meiner Jugend die gleichen
Züge des Todes und der Oede wie die Ober
fläche des Mondes getragen hatte. Jetzt gab
es Antilopen und Haſen, Wildſchweine wühl-
ten im Schilf, auf blauen Seen wimmelte es
von Enten und Gänſen, im Sumpf ſuchten
Störche und Reiher ihre Nahrung.

Jn Begleitung unſeres jungen Aſtronomen
Dr. Nils Ambolt vervollſtändigte Norin im
Februar und März 1930 ſeine Forſchungen amn ver und folgte dem Fluß bis 90 Grad
öſtlicher Länge oder 40 Kilometer nordnord
öſtlich von Loulan. Die Karte, die Norin und
Ambolt in gemeinſamer Arbeit vom Kuruk-
tagh und gewiſſen Teilen des ſüdlich davon
gelegenen Landes anfertigten, iſt durch eine
für derartige Wüſtenſtriche der Erde ſeltene
Genauigkeit ausgezeichnet.

Bei mir in Peking hielten ſich im Jahre
1930 Göſta Montell und Georg Söderbom auf.
Dieſe beiden ſandte ich mit unſerm Fordauto
durch die Wüſte nach dem Edſingol. Sie
hatten mehrere Aufträge auszuführen. Für
mich war es jedoch das wichtigſte, daß ſie
Hörner und Chen aufſuchen und erſterem einen
Brief überbringen ſollten. Der Hauptinhalt
meines Schreibens war etwa der folgende:
„Stellen Sie eine ſtarke Karawane auf, ziehen
Sie über Tunhwang die Wüſtenſtraße ſüdlich
vom Pei-ſchan nach der LopSenke, kehren Sie
nicht zurück ehe der ſeit 1921 neugebildete See
Lopenor gefunden iſt, fertigen Sie eine Karte
von ſeiner Lage an und unterſuchen Sie das
Mündungsdelta des Kumdarja!“ Hörner und
Chen führten ihren Auftrag in jeder Be

Jkarus ſucht eine Frau
Ein Märchen für alt und jung Von Helnrich Hauſer

Es war einmal ein junger Papagei in
Afrika, der hieß Jkarus. Er hatte gerade erſt
ſein volles Gefieder bekommen und war ſehr
ſtolz darauf, wie es alle Jünglinge ſind auf
ihre ſchönen Anzüge und ihre bunten Schlipſe.
Jkarus“ Anzug war grün mit etwas rot an
den Flügeln und am Schwanz, und beſonders
ſtolz war er auf ſeinen Kopf. Der war blitz
blau, während gewöhnliche Papageien nur
rote oder gelbe Köpfe haben.

Jch bin ſo ſchön, dachte Jkarus, ich glaube,
ich kann ruhig auf die Brautſchau fliegen.
Jch will eine Papageienfrau haben, die ebenſo
hübſch iſt wie ich aber das wird wohl ſchwer
halten.

So flog Jkarus denn eines Tages auf die
Reiſe, und weil er nicht wußte, was hinter
ſeinem Wald in Afrika lag, flog er ſo hoch,
wie er konnte, um möglichſt weit zu ſehen.
Oben in der Luft aber war ein Sturm, wie
ihn Jkarus noch nie erlebt hatte, denn unten
im Wald ſchützten ihn ja die Bäume.

„Ach du großer Gott, ach du liebe Zeit,
herrjemine, igitt f. gittigitt“, jammerte
Jkarus und flatterte mit ſeinen kurzen
Flügelchen, ſo ſehr er konnte. „Wo komme ich
denn bloß hin? Das iſt ja ganz ſchlimm, ſo
ein Sturm, der weht einen ja weg. Nein, das
hätte ich mir nicht träumen laſſen.“

Es half ihm aber alles Flattern nichts. Der
Sturm war viel ſtärker als er und trieb ihn
geradeswegs aufs Meer hinaus.

„Alles blau! Alles blau!“ ſeufzte der arme
Jkarus, während er mühſam flatterte. Das
ganze Meer iſt ſo blau wie mein Kopf, und ich
dachte, ich wäre eine Seltenheit. Jch fürchte,
ich fürchte, meine Reiſe geht nicht gut, nein,
ſie geht beſtimmt nicht gut.“

Er war ſchon ganz erſchöpft, da ſah er in
großer Ferne einen weißen Punkt auf dem
Meer. Ein Punkt iſt doch wenigſtens etwas,
jedenfalls viel beſſer als gar nichts, wo ich
doch nicht ſchwimmen kann“, ſtöhnte Jkarus
Er war ſchon ganz matt und konnte kaum mehr
fliegen.

Der weiße Punkt wurde ſchnell größer und
wuchs immer höher aus dem Meer; es war
ein großes Segelſchiff. Jkarus hatte natürlich
noch nie im Leben ein Schiff geſehen, er wußte
gar nicht, was das war, aber es war ihm
auch ganz gleich. Bloß hinſetzen und ausruhen!
Das war ſein einziger Gedanke.

Er ſtürzte ſich kopfüber aus der Luft
hinunter, ſeine Füße griffen ein Tau am
Maſt; da ſaß er und klappte ſeine Flügel zu.
„Na, das war aber allerhöchſte Zeit! Lange
hätte ich es nicht mehr ausgehalten in der
Luft. Ob es hier wohl ſchöne bunte Papageien
bräute gibt?“

Jkarus konnte nämlich niemals ſeinen
Schnabel halten, und kaum, daß die Gefahr
vorüber war, wurde er gleich wieder frech.

Zuerſt glättete er ſeine zerzauſten Federn
mit dem Schnabel, pluſterte und putzte ſich
heraus, Dann legte er den Kopf, ſchief, be
trachtete ſich ſelbſt von allen Seiten „So, jetzt
kann ich mich doch wieder ſehen laſſen, aber
zuerſt muß ich herausfinden, wo es in dieſem
fremden Wald etwas zu futtern gibt; Reiſen
macht hungrig, und ich bin wirklich ſehr weit
gereiſt.“

Jkarus glaubte, das Schiff wäre ein Wald
und die Maſtbäume wirkliche Bäume.

Er flog alſo zwiſchen den Maſten hin und
her und ſuchte Futter.

„Komiſcher Wald“, murrte er, „überhaupt
nichts Grünes. Die Blätter ſind weiß und die
Bäume ſo hart, daß man kaum darauf ſitzen
mag.“ Jkarus pickte an den Segeln, aber die
ſchmeckten ihm nicht. Er pickte an den Tauen,
aber die ſchmeckten nach Teer, das war noch
viel ſchlimmer. Er wetzte ganz ärgerlich ſeinen
Schnabel an einem Maſtbaum und rief: „Au
verdammt!“ Erx bekam nämlich Schnabel-
weh von dem harten Eiſen.

„Jch weiß hier wirklich nicht Beſcheid,“
ſchimpfte Jkarus. „Wo wachſen hier denn die
Bananen und der ſchöne Mais? Miſerable
Wirtſchaft! Wenn man doch wenigſtens jemand
fragen könnte ah, da unten geht jemand.
Da will ich gleich mal hinfliegen und fragen.“

Wer aber da unten ſpazierenging, das war
die große, gelbe Schiffskatze. Jkarus kannte
Katzen ſo wenig wie Schiffe. Er flog alſo
ganz vertrauensſelig auf das Deck, klappte
ſeine Flügelchen ein und watſchelte mit ſeinen
komiſchen großen Zehen geradeswegs auf die
Katze zu. Ach, entſchuldigen Sie bitte“, ſagte
ex ſehr höflich in ſeiner Papageienſprache, „ich
bin hier nämlich fremd. Wo geht es hier zur
nächſten Bananenſtaude?“

Die Katze war eine alte erfahrene Schiffs
katze, die viel von der Welt geſehen hatte, aber
ſo was Freches war ihr noch nicht vor
gekommen. Sie war ſo verblüfft, daß ſie ſich
auf ihren Hinterteil ſetzte und ganz runde
Augen machte.

„Ja, und was ich noch fragen wollte, wo
fließt denn der nächſte Bach?“ fragte Jkarus
weiter. „Jch bin nämlich auch ſehr durſtig.
Jch probierte vorhin das Meerwaſſer, aber
pfui Teufel, igitt-i—gittigitt!“

Jnzwiſchen hatte ſich die Katze von ihrem
Staunen erholt. Sie hatte gemerkt, daß
Jkarus ein ganz dummer junger Vogel war.
Sie fing an, zuckerſüß zu ſchnurren, und vor
lauter Vorfreude auf den Leckerbiſſen lief ihr
das Waſſer im Schnäuzchen zuſammen. „Ent-
zückt, Sie kennenzulernen“, ſchnurrte ſie. „Sie
ſind gerade mit Jhrem Privatflugzeug ge
landet? Wie äußerſt intereſſant. Ja, das ſieht
man ja auf den erſten Blick, daß Sie hier
fremd ſind Oh, Sie haben ſicher viel zu
exzählen, ich hoffe, wir werden eine inter

ziehung glänzend aus. Darauf folgte die von
der Zentralregierung in Nanking ausgerüſtete
Expedition, die unter meinem Befehl ſtand
und vom Herbſt 1933 bis zum Frühling 1935
durchgeführt wurde.

Nun darf man aber nicht glauben, daß
unſere Forſchungen im Lop- Gebiet in den
Jahren 1928 bis 1934 das Schlußkapitel in der
Geſchichte des wandernden Sees bedeuten.
Wohl haben wir das Lopnor-Problem gelöſt.
ſoweit es bis jetzt gelöſt werden kann. Aber
der unruhige See hat ebenſowenig jetzt wie
in vergangenen Jahrtauſenden in ſeinem Bett

in dem nördlichen Teil der Wüſte eine
dauernde Stätte. Was die Länge der jetzt
angefangenen Periode betrifft, ſo iſt es am
beſten, ſich aller Prophezeiungen zu enthalten.
Wir wiſſen nicht, wie viele Jahrtauſende lang
ſich Fluß und See bei Loulan befunden
hatten, als ſie im Jahr 330 n. Chr. Geburt
ihre Betten verließen. Wird die nächſte große
Periode auch 1600 Jahre dauern? Oder
werden Zwiſchenſtadien eintreten gleich dem
Zuſtand, der zu Beginn des 18. Jahrhunderts
herrſchte? Nur die Zukunft kann Antwort
auf dieſe Fragen geben.

eſſanke Unterhaltung mikeinander haben,
ananen wünſchten der Herr? Ich bin

beinahe ſicher, daß ich einige in meinem
Schlafkörbchen unter der Decke habe. Darf i
wohl eben mal fühlen, wie fett Sie ſind?“

Dabei machte die Katze einen Satz und
wollte Jkarus greifen, aber Jkarus flatterte
in die Luft und kreiſchte: „Oh, nicht doch, nicht
doch! Jch bin ſo furchtbar kitzlig am Bauch, oh
bitte, nicht kitzeln, bitte, nicht!“

Er wußte wirklich nicht, daß die Katze ihn
freſſen wollte, aber er hatte ſolche Angſt vorm
Kitzeln, daß er hoch auf eine Maſtſpitze flatterte,
Die Katze war natürlich wütend, daß ihr die
Beute entgangen war. Sie kletterte hinter
Jkarus her. Aber als Jkarus ſie kommen ſah
kreiſchte er: „Oh, nicht doch, nicht doch, bloß
nicht kitzeln!“ Und er flog auf den nächſten
Maſt. Die Katze mußte nun den ganzen Weg
wieder herunterklettern und an dem anderen
Maſt wieder hinauf, und kaum war ſie oben,
da flatterte Jkarus auf den erſten Maſt zurück

Jhr könnt euch denken, wie wütend ſie war.
Der arme Jkarus aber war ſchlecht daran.

Er wurde immer hungriger und immer
durſtiger, und obendrein wurde es Nacht. „Ach
wäre ich doch bloß zu Hauſe in meinem Wald
geblieben“, jammerte er; aber da half kein
Jammern, das Unglück war paſſiert.

Inten am Fuß des Maſtes lag der Vater
in ſeiner Hängematte und ſah, wie Jkarus
ſchlafen ging. „Nanu, da iſt uns ja ein ſchöner
Papagei zugeflogen. Der arme Kerl, zu freſſen
findet er nichts da oben, und wenn er runter-
kommt, frißt ihn die Katze. Jch glaube, es iſt
das beſte, wenn ich ihn fange, dann kann ich
ihm zu freſſen geben, und wenn er zahm iſt
bringe ich ihn meinen Kindern mit.“

Als nun Jkarus ganz feſt ſchlief, holte ſich
der Vater einen großen Sack, warf ihn über
die Schulter und kletterte dann ganz leiſe und
vorſichtig den Maſt hinauf. Jkarus war ſo
müde, daß er erſt aufwachte, als er ſchon im
Sack ſteckte. „Hilfe, Hilfe, Hilfe!“ kreiſchte
Jkarus. „Mörder, Räuber, Banditen!
Polizei!“

„Halt den Schnabel!“ ſagte der Vater
ſtreng. Aber das konnte Jkarus nicht. Der
Vater baute nun zuerſt einen großen Käfig
aus Bambusſtangen, damit die Katze nicht an
Jkarus heran konnte. Dann holte er Jkarus
aus dem Sack, machte einen Finger naß und
hielt ihn Jkarus hin. Jkarus wollte natürlich
ſofort beißen, als er aber die Näſſe ſpürte,
ſtreckte er ganz erſtaunt ſeine harte Zunge aus
und fing an, das Waſſer aufzulecken. So
durſtig war er.

„Jch merke ſchon, du wirſt zahm“, ſagte der
Vater und brachte Jkarus zu eſſen. Dann
brachte er ihn ſeinen Kindern mit.

„Land der ſchwarzen Gletſcher“
„Jm Land der ſchwarzen Gletſcher.“ Von

Hans Quelin g. SocietätsVerläg Frank
furt a. M. 6,80 RM.

Von einer Forſcherfahrt nach Tibet erzählt
Hans Hueling, bekannt durch ſein Buch:
„6 Jungens tippeln nach Jndien und zum
Himalaja.“ Mit einem Deutſchamerikaner und
einer kleinen Karawane zieht er über die
„Schneefelder des Himalaja und die Steppen
Tibets nach den paradieſiſchen Tälern am Fuße
der Berge Zentralaſiens“. Queling reiſt mit
offenen Augen und weiß ſeine Erlebniſſe mit
Spannung zu erzählen. Er läßt aber auch die
Landſchaft in ihrer Vielfältigkeit und Schön
heit erſtehen. Und er berichtet, was er von
dem Leben und Treiben, den Feſten und Ge
wohnheiten der Mönche, Bauern und Hirten
beobachtet hat. Die vielen Bilder, mit denen
das Buch ausgeſtattet iſt, bilden eine glückliche
Ergänzung zu dem lebendigen Bericht

C. Freiwald.

„So leid es mir tut, Mama, ich muß dabei
bleiben. Tennis iſt eine feminine Chose,
und wie ein Mann, der im Geſchäft ſteckt
na ja

Die Konſulin ließ ſich in ihren Seſſel fallen
und ſah mit hilfeflehender Gebärde nach
Hellwig hin.

Aber auch hier ward ihr keine Unter
Hellwig hatte dieſtützung. Jm Gegenteil,

Keckheit, Maud verſtändnisinnig zuzunicken.
Dieſe nahm ihn jetzt ganz in Beſchlag. Jhm

einen Seſſel zurückend, rief ſie: „Kommen Sie,
Herr Hellwig! Wir zwei müſſen die Sache
ſchmeißen! Sagen Sie mal, treiben Sie drüben
auch Sport?“

ja.“
„Famos. Und welchen
„Jch reite wilde Pferde zu.“
Mauds Augen wurden groß wie ein Som

Brero. „Wilde Pferde, ſagen Sie? Grandios!
Wiſſen Sie was: Nehmen Sie mich mit nach
drüben! Ja?“

„Aber gnädiges Fräulein!“
„Gnädiges Fräulein! Quatſch! Hier, ſchla

gen Sie ein!“
Sie hielt ihm ihre Hand hin.
Papa Stavenhuſen ſchlug heimlich eine

Pirouette und machte dabei ein Geſicht, als
ob er ſagen wollte: „Wenn er ſie nur ja mit
nimmt!“

Die gnädige Frau aber, die bei dem Wort
Quatſch am liebſten in ihr Riechfläſchchen
hineingekrochen wäre, rief entſetzt:

„Werner, willſt Du nicht endlich Deiner
Tochter klarmachen, daß ich bin eine geborene
Brownwell und nicht vertrage eine ſo kultur
loſe Benehmen

Mauds Erzeuger aber hörte nichts. Er
ſtand, die Hände in den Hoſentaſchen, am
Fenſter, und dachte darüber nach, ob es nicht
eine feine Transaktion wäre, mit Hellwig eine
Fleiſchextraktfabrik zu gründen und den Gene
ralvertrieb für Europa zu übernehmen. Be
ſtimmt wäre es einträglicher als die europäiſche
Meiſterſchaft ſeines Sohnes, die ihm nur Geld
koſtete Jn Wirklichkeit war er nur der
Packeſel ſeiner Familie. Dabei fiel ihm die
Korinthenofferte wieder ein. Er war gerade

im Begriff, eine Berechnung vorzunehmen, da
wurde er wieder von der Stimme Mauds ab-
gelenkt, die ihren Gedankenzwirn weiterſpann.

„Sagen Sie mal, Herr Hellwig, haben Sie
auch Stiere?“

„Selbſtverſtändlich.“
„Kann man auch Stiere reiten?“
Hellwig lachte. „Gewiß. man kann.“
„Sie lachen? Halten Sie mich für feig?“
„Das würde ich nicht wagen. Aber bis jetzt

iſt mir nur eine Dame bekannt, die einen
Stierritt unternommen hat.“

„Wer war die?“
„Eine gewiſſe Europa. Und die iſt ſogar

unfreiwillig geritten wie ich wenigſtens an
nehme haha.“

„Europa?“
f „Sie wurde von einem gewiſſen Zeus ent
ührt.“

„Ah, von dem alten Luſtmolch hähä.
Aber egal das war wenigſtens noch ein
Kerl! Aber heute die Männchen! Käme einer
von denen mal auf die Jdee, ein Mädel zu
entführen

Jhre Augen leuchteten wie Glühlampen
und blieben erwartungsvoll auf Hellwig haften

Jetzt ſchien es aber, als ob ſogar Papa
Stavenhuſen ein Haar in der Suppe gefunden
hätte. Er war an die burſchikoſe Art ſeiner
Tochter zwar gewöhnt, aber was zuviel war,
war zuviel.

„Höre mal, Maud“, ſagte er, „Dein Sport
geiſt in Ehren, aber vergiß nicht, daß Du eine
Dame, oder um in Deinem Jargon zu
ſprechen daß Du ein Weib biſt! Wie ich
über Eure Sportfexerei denke, das weißt Du,
und wenn's auf mich angekommen wäre na
ja Es hat mich gefreut, daß Du die femi
nine Meiſterſchaft Deines Bruders nach Ver
dienſt gloſſiert haſt, aber nun tu mir auch den
Gefallen und ſorge, daß Du nicht ins Gegen
teil verfällſt ins Maskuline! Bleibe Weib
und verſchütte Deinen Duft nicht mit Gewalt
in die Winde!“

Hellwig drückte Stavenhuſen ſtillſchweigend
die Hand.

Maud aber tat, als ginge ſie das alles
nichts a und fuhr fort:

„Wann werden
Hellwig?“

„Jn drei Monaten.“
„Haben Sie ſchon Fahrkarte?“
„Jawohl.“
„Dann beſtellen Sie ab.

hinüberbringen!“
„Wie? Sie wollten 2“
„Jawohl, mit meinem Flugzeug.“
Es klang wie eine Herausforderung.
Jetzt bekam es ſogar der ſturmerprobte

Pampasjäger mit der Angſt. Die wäre tat
ſächlich imſtande und würde mit ihm losfliegen,
und ſie würden totſicher im Meer erſaufen.
Und gelänge es ihr dennoch, ſo würde ſie tot
ſicher ſchon in den erſten Tagen mit einem
Gauchojüngling durchbrennen, und er müßte
hinterherſauſen und ſie mit dem Laſſo wieder
einfangen

Rätſel Weib! Wer dich zu löſen vermag!
Er jedenfalls verzichtete auf das Experiment.

Seine Uhr ziehend, ſagte er mit verbind
lichem Lächeln: „Es tut mir aufrichtig leid,
daß ich aber die Herrſchaften werden mich
entſchuldigen, ich habe einen Platz in der Oper
belegt. Wenn man ſo lang keine Muſik mehr
gehört hat Alſo nichts für ungut, Fräu
lein Stavenhuſen, es war mir ein ſehr in
tereſſanter Nachmittag!“

Man erhob ſich zum Abſchied.

Die gnädige Frau neigte ein wenig das
Haupt aber nicht mehr als drei Zentimeter
und erwartete einen Handkuß. Der aber
nicht eintraf.

„Sie kommen doch mal wieder vor?“ fragte
der Konſul. „Wir haben noch ſo manches zu
beſprechen. Und im übrigen flüſterte er
ihm zu „Sie wiſſen ja: Hunde, die bellen,
beißen nicht, und Frauen, die fliegen

braucht man nicht erſt zu entführen!“
ergänzte eine lachende Stimme hinter ihnen.

Und Maud ſchüttelte Hellwig die Hand mit
einer kollegialen Geſte, als ſt ſie ſchon mal
mit ihm um die Welt geflogen, und rief ihm
noch nach:

„Morgen
„Libelle“!

Sie zurückreiſen, Herr

Jch werde Sie

ſtarte ich wieder mit meiner
Haben Sie Luſt

Aber Hellwig war ſchon auf der Treppe
Und als er im Freien ſtaänd, war es ihm, als
ſei er einem zuſammenſtürzenden Hauſe ent
ronnen Oder verſtand er die neue Zeit
nicht

Von der Alſter wehte eine kühle Briſe
herüber. Mit wahrer Begierde ſog er die
erfriſchende Nachtluft ein und dachte an eine
einfache, warmblütige Frau, an Narziſſenhügel
und an einen ſingenden Vogel

6.

Fine, die Unwiderſtehliche.
Fine Duſendſchön konnte an dem Abend

nicht zu Bett finden. Sie trippelte in ihrer
Wohnung herum wie eine Amſel, die vor dem
Schlafengehen noch einen Regenwurm ſucht.
Es war die innere Unruhe, die ſie wachhielt.
Sie hatte von ihrer Friſeuſe, der nichts ent
ging, was zwiſchen Elbe und Alſter geſchah,
erfahren, daß das Fräulein Stavenhuſen eine
Erzkokette ſei, die mit allen Mitteln darauf
ausginge, Männer zu kapern, und ſei es mit
Gewalt. Und ob da Hellwig womöglich nicht
auch --7

Ach, wenn man doch nur ſo zwanzig Jähr-
chen jünger wäre! Aber dafür hatte man auch
ganz andere Qualitäten! Ein abgelagerter
Apfel iſt ſchmackhafter als ein ſolches Fallobſt!
Die Erfahrung müßte er doch haben!

Der Kangrienvogel ſaß ſchon lange im
Käfig auf ſeinem Stängelchen, hatte den Kopf
zwiſchen die Flügel geſteckt und ſchlief. Plötz
lich reckte er den Kopf wieder hoch und blinzelte
um ſich es hatte geklingelt.

Ernſt Hellwig war wieder da
„Sie ſind noch auf, Senjora Es geht ſchon

auf Mitternacht!“
„Ochott ſchon ſo ßpät? Jch hatt noch ſo

en büſchen allerhand zu tun. Und dann wollt
ich auch gern noch was fragen aber kann i
Jhnen. nich erſt noch fnell ein Täßchen Tee
machen? Jch hab grad noch heißes Waſſer im
Keſſel. Vielleicht haben Sie auch noch Apper
tit? So'n Franſchbrot mit gebackenem Sßtint

Sie glauben nich, wie wunderſcheun da
ſmeckt ſo vorm Schlafengehn jawoll!

Fortſetzung folgt

Se
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Wlr haben heosite gehe
Siatt Karten

und Frau Ursula

V. Vorelnsstrafze 12

rolistud. ing. Fritz Rehfeld

Halle a. Sasale, den 80. Dezember 1987

rato t

geb. Kolto

d v 7e haW Wohnzimmer S
J spiegelt den Geist des Be-

wohners. Die Behaglichheit
dieser Zimmer ist trot gün-
stigster Preise auf den höch
sten Stand moderner Wohn-
Rültur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.
249,- 525, 385, 450, 695,Bedarfsdechungsscheine
werd. in Zahlung genommen

Albrechistraße 37
5 t Bernburger Str. 25

Auch im neuen Jahr:

Poefzsch- Kaffee
Poefzsch- Tee

Zum Silvesfter: Rum Arrak
Punsche Weinbrand

Heute morgen 0.10 Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau, unſere gute Mutter und Schweſter

Liköre Feines Konfekt

Richard Poefzsch, Halle-s.

e

e

Wir en Dich
u ſonges Johr wif würcligem Jrank

Gr. Ulrichstr. 10 Telefon 29240Marta Nagel
geb. Winkler

j e und erheben die Gläser, gefüllt mitint 66. Hebenetanr schöumencdem *Kupferberg“: AufCarl Ragel M Aukoruf ein frohes und schönes 19381
Halle (Saale), den 29. Dezember 1937. 32289 KUPIFERBERG GOID

-clie quie Summe selbst
Gen. Vertr. f. den Großhandel u. Lager: Hans Richmevyer,
Leipeis Ci, Robert-Schumann-Str. 2, Fernsprecher 303 91

RichardWagner- Straße 18

Die Beerdigung findet in aller Stille ſtatt, Hamann, Königſtr. 71

Stadt, Fern und
sochzeitsfahrten

Es ist ein ſchöner Brauch allen
Freunden und Bekannten zum
neuen Jahr die besten Wünsche

Erdbeeren D. 1,05
Pflaumen D. ,65 55
Haushaltmiſchung

e

Nachruf!
Nach mehrwöchiger ſchwerer Krankheit verſchied am
28. Dezember 1937 unſer Gefolgſchaftsmitglied, der aus usprechen. Auch Sie, ver- m. gekr. Erbſen D. 38
kaufmänniſche Angeſtellte, Herr ehrter Geschäftsmann, werden Friſchgemüſe Di. 62W it g. Be ev sich gern dieser angenehmen MiſchungGute 9 Verpflichtung unterziehen Die nordhäuſer 82 1,75
im Alter von 34 Jahren. Wir betrauern in dem
viel zu früh Dahingegangenen einen fleißigen,
treuen Mitarbeiter und guten Kameraden, der ſich

einfachste Form ist, der MNZ Weinbrand-BVerſchn. 38 2,25
Ihre Glüchwunsch Anseige zu Kum-Verſchn. 889 2,35

trotz ſeiner verhältnismäßig kurzen Zugehörigkeit übergeben. Sie Rönnen dabei Für Stil e ter un 23
zu unſerer Betriebsgemeinſchaft allgemeiner Wert niemand vergessen. Ubermitteln Kotwein Liter 75 Pfefferminzlikör 809 2,

(zum Glühwein) 0Punseche Fl. von 2, an Danz. Goldwaſſer 80 2,30x eſchätzung erfreute Lier-Weinbrand 209 3,25Ehre ſeinem Andenken! Sie uns jedoch bitte Ihren Glüch-
V hnitt 38Wange nochbeute allen e u en gerBetriebsführer und Gefolgſchaft jedoch am 31. Desember bis Batavyia-Arrak.-Versehnittss“b Pfälz. Rokwein 36er 75

der Werke der Stadt Halle Akt.Geſ. 9 Uhr, da der Anreſgenschluß t u R Chile- Rolwein 1.00
für die Neujahrs Ausgabe auf eſcrwees re un Griech. Deſſerkwein 1,15

Weinhaus Diſch. Wermukwein 65h diesen Zeitpunkt vorverlegt ist. Johannisbeerwein ,55Vorkrie e Feiſt Sekt inkl. Flaſche 1,95Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme Silber J lenonee 4, Fernruf 358 l 89er danse unſeres lieben Entſchlafenen, des Nidcel gelo Paulan ir Altgold

uſtav Okko Engel e e h, o J Niedermeler
ſagen wir hiermit herzlichen Dank. Herrn Paſtor i melster
Henſel beſonderen Dank für ſeine troſtreichen
Worte, Dank der Kriegerkameradſchaft und der
Feuerlöſchpolizei, und Dank allen denen, die ihm
das letzte Geleit gaben.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Minna Engel geb, Kaufmann

Ammendorf, den 29, Dezember 10987,

Ott0 Erbſthßer, steinweg 25

Kirchliche NachwichteFirchliche Nachwvichten
für Silveſter, den 31. Dez. 1937, Neujahr, den 1. Jan.
1938, und Sonntag nach Neujahr, den 2. Jan. 193

U. L. Frauen: Silveſter 18 Jahresſchlußandacht. Haſſe
(A), Stadtſingechor; Neujahr 10 Fritze (2), Stadtſinge
chor, 18 KerſtenThiele; Sonntag n. Neujahr 10 Haſſe. O.
Kirche im Fliegerhorſt: Silveſter 17 Kerſten-Thiele.
St. Ulrich: Silveſter 18 Nagel (A), (Burgh. Chor u.
Ulriciana) Neujahr 10 Thiede (Burgh. Chor), 18 Jahr
Sonntag n. N. 10 Nagel. Chriſtusgemeinde: Silveſter W
18 Ruhmer (Singgemeinde) Neujahr 10 Ruhmer; Sonn
tag n. N. 10 Thiede. St. Moritz: Silveſter 17 Jahres
ſchlußfeier, Moebius; Neujahr 10 Keller (A); Sonntag 4
n. N. 10 Quaſthoff. Hoſpital: Neujahr 8.45 Keller.
Dom (ref. Gem.): Silveſter 18 Gabriel (Domchor), (A)

Schmeerstr. 12
Gen. Besch. Il /26922 Ehe

Sie Geld ausgeben, nehmen
Klee dio MNZ zur Hand.

Familien
Anzeigen

gehören in die

muz

zur Silvester-Feier
Rolwein Glähwein, Liter 7S 95 1,20
Rolweine, beste Qual., Liter 460 1.50 1,80

Bowlenweine Liter 75 85 1,10
Hochheim Cabinet-sekt h Fl. 2,50

Reserviertes Cuvée
und welle andere

Glühwürmchen-, Kümmel-

Statt Karten
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unſerer lieben Mama

Ww. Maria Nitzer
ſagen wir hiermit allen, die ihrer in liebevoller
Weiſe gedacht und ſie auf ihrem letzten Wege
begleitet haben, unſeren herzlichſten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Gabriel; Neujahr 10 Wind, 18 Lang; Sonntag n. N. 4Geſchwiſter Ather Kakao mit Muß, Pfefferminz, 30 10 Gabriel, 18 Wind. Laurentius: Wegen baulicher
Böllberg, den 29. Dezember 1937 Abe Cherru Brandu, Kirsch 2,85 1,55 Veränderung geſchloſſen. Stephanus: Silveſter 20

emer. ar. mit Rum usw. Gabriel; Neujahr 10 Hoppe (A); Sonntag n. R. 10e

öwanasberſteigerungen nen
Es werden öffentlich meiſtbietend Auf die im Rathaus mendorgegen ſofortige Barzahlung verſteigert anderen öffentlichen nennt

machungen über die Anlegung von
2 Grundbuchblättern für die Parzellen:

Dienstag, 4. Januar 1938, 12 Uhr, Gemarkung Ammendorf, Kartenblatt 2,
in Greppin Sammelplatz der Käufer Nr. 21469/118, Größe 78 qm,
im Gaſthof Fueſt undBetonmiſchmaſchine, komplett mit Gemarkung Burg, Pargelle 377/70,
Motor, 4 eiſerne Karren. t re denen

Kellermann, ir ingewieſen. sObergerichtsvollzieher, Bitterfeld. Ammendorf, den 27. Desember 1037.

Foertſch; Donnerstag (Epiphanias) 20 Feſt-(G).
St. Georgen: Silveſter 18 Uſener; Neujahr 10 Oehler;
Sonntag n. N. 10 Hiller. Am Geſundbrunnen: Sil
veſter 20 Jahresſchlußfeier, Giſeke; Neujahr 10 Giſeke;
Sonntag n. N. 10 Otto Paulus: Silveſter 10 Dom
browſki, 28.30 Holtz; Neujahr 10 Dombrowſki (B. u. A.);
Sonntag n. N. 10 Holtz; Dienstag 20 (B) Dombrowſti. Stim II n g

und nochmals Stimmung;
das wünschen sich alle
G ast gebe r für ihre

St. Johannes: Silveſter 18 Mantey, 23 Gueingius;

Sllvester-Feler!

Rum Arralc Weinbrand
u billigen Preisen

Liböre und Spirituosen nur Dachritzstr. 2

Spanischer Garten
Große Ulrichstr. 28 Fernruf 25837

Spamisch. Wein-Importhaus
Dachritzstr. 2 Inh.: Franeiseo Bergada

Neujahr 10 Schellbach; Sonntag n. N. 10 Pleßke, 18
Gueinzius; Mittwoch 20 (B) Mantey; Donnerstag 20
(B) Gueinzius. Ev. Diakoniſſenhaus: Silveſter 20
Jahresſchluß(G), anſchl. (A), Schroeter; Neujahr 10
Kiehne; Sonntag n. N. 10 Schroeter. Luther: Silveſter
18 Jahresſchlußfeier, Hoppert (A); Neujahr 10 Roenneke
(A) Sonntag n. N. 10 Hoppert. Paul-Riebeck-Stift:

Roenneke (Kirchenchor); Neujahr 10 Hellwig; Sonntag

Der Bürgermeiſter. e Silveſter 18 Jahresſchlußfeier, Roenneke; Neujahr 10We W ehe Hoppert. Ev. Stadtmiſſion: Silveſter 20.15 Jahres Scherzartikel aus demDonnerstag, den 30. Dezember 1937, (Hlußfeier t. t. Saal, Finck. Alters. und Pflegeheim: Ritterhaus sind bewährte10 Uhr, in Halle, AdvifHitlerRing 15: A j S r Neujahr 10 Finck. St. Bartholomäus: Silveſter 18 St immun gsma e herl2 Klaviere, 1 Schreibmaſchine (Olym n7e gen r e er
1pia). 1 Vergrößerungsapparat, n. N. 10 Brachmann; Freitag 20 (B). Petrus: Sil Knallbonbon mit drolligena erge ker- chuhe, Möbel n der veſter 18 Jahresſchluß(G), Brachmann, 28.16 Jahres Einlagen, ulkige Mützen.

z et el M Feinſter Aufſchnitt ſhlußfeler, Roennete; Reuſahr 10 Ragohty (A); Sonnin der Verſteigerungshalle bekannt Galate r Fiſchkonferv tag n. N. 10 Siebert. St. Briccius: Silveſter 18 Viele Neuheiten von inte-eenſhrinte, 4 geren 7 ind 7ven Jahreeſchlus (6) Siebert (Kirchenchor), anſchl. Vetchte ressanten Seberz-Artikeln,
Regiſtriertaſſe, 1 Schreibmaſchine s um Punſch und Liköre u. (A) Siebert; Neujahr 10 Siebert (Einzelgeſang) Tisehfeuerwerk usw-
Jdeal), HerrenHalbſchuhe u. Schlaf t Sonntag n. N. 10 Hohn, Mittwoch 20 (B) Siebert.decken. er re er Weine und Sekt Diemitz: Die Silveſterandacht fällt wegen plötzlicher ErEhrhardt, Obergerichtsvollzieher. krankung des Pfarrers aus. Neujahr 9.30 (G) Sonn uaite SAAter die an keiner Tür in großer Auswahl bei Große tag n. N. 9.30 Sachs. Klinikkapelle: Neufahr 11.30

g le urüch gewiesen k f 9 d ro Meyer. Magdbalenenkapelle: Silveſter 18 Jahresſchlußn e Fein oſ wen ma r, Ulrichſtr. 46 feier Brachmann (2); Neufahr 10 Brachmann; Sonntag
maſchinen. werden n. N. 10 Wottrich. Wörmlitz: Silveſter 18.30 (6)

Dupuis, Obergerichtsvollzieher. n Neujahr 9 (G). Böllberg: Neufahr 10.80 (6). M ametanere

2
r.e Keres c VGr re r n k.v erbe es ue Je e ODniversitäts rin g s RUf Nr. 32232 St eln weg 20 a e ma e v Fger Flaschem eine rot und weis, von O. 65 an Selct per Flasohe von T. O an



Dein Unglück iſt unſer Unglück
Schadenverhütung bedeutet praktiſchen NRalionalſoziglismus

Der Kreisſachbearbeiter der Reichsarbeits
emeinſchaft für Schadenverhütung im Saal
reis, Tiller, ſchreibt uns:

und unſeres Volksver
mögens.

Faſt jede Zeitung berichtet täglich über
einen Unglücksfall oder Brand. Jm Jahre 1936
entſtanden im Straßenverkehr 264 000 Unfälle.
Dieſe Unfälle forderten 8400 Tote und 174 000
Verletzte. Außerdem zählt Deutſchland jedes
Jahr: etwa 8000 Betriebstote, 1 000 000
Arbeitsverletzte, 3000 bis 4000 tödliche Kinder
unfälle, 25 000 Unfalltote, 2500 Menſchen
ſterben durch Ertrinken, 50 000 an Tuberkuloſe
100 000 an Krebsleiden, 110 000 an Kreislauf-
ſtörungen. Viele Milliarden Volksvermögen
verſchlingen die Sachſchäden. Wir verlieren jähr
lich durch Verkehrsſchäden etwa 2 500 000 000
RM. Betriebsunfälle etwa 2 500 000 000 RM.
Schädlingsfraß von Ratten, Mäuſen, Jnſekten
in Feld, Wald und Haus 2 500 000 000 RM.

Verderb und Vergeudung von Nahrungsmitteln1500 000 000 R den Aufwand der
Krankenkaſſen 1 000 000 000 RM., Brandſchäden
400 000 000 RM., den Aufwand der Berufs
genoſſenſchaften für Heilkoſten und Unfall
renten 250 000 000 RM., insgeſamt alſo
10 650 000 000 RM.

Wenn jeder überlegt, daß dieſe Werte
einen ungeheuren Deviſenverluſt dar
ſtellen, da ein Teil der vernichteten Rohſtoffe
vom Ausland mit Deviſen gekauft werden
muß, der andere Teil aber für unſere Volks
wirtſchaft eine Rohſtofflücke bildet, dann wird
jeder verſtehen, warum wir heute dieſe Schäden
bewußt bekämpfen. Wir ſind es dem Vier
jahresplan ſchuldig, Rohſtoffe zu erhalten und
nicht leichtſinnig in dieſer Höhe zu vernichten.
Früher glaubte der Marxiſt, daß jeder Schaden
gar kein Schaden für ihn ſei, da ja die Ver
ſicherung den Schaden bezahle. Das war
ein großer Jrrtum. Keine Verſicherung kann
dein Leben, deine Geſundheit bezahlen! Wer
durch einen Unfall ſeinen Arm, ſein Bein, ſein
Auge verloren hat, kann nie wieder durch eine
Rente ein vollwertiger, froher Arbeiter
werden. Was die Verſicherung zahlt, ſind Bei
träge, die heute einen Teil unſeres Volks
vermögens bilden. Heute gilt es, unſer Volks
vermögen zu vermehren. Vor 50 Jahren
hatten wir ein Volksvermögen von 320 Mil
liarden RM., 1932 nur ein Volksvermögen
von 150 Milliarden RM.

Die Schadenverhütung will eine neue Ein
ſtellung jedes Menſchen zu jedem Schaden, den
er erleidet oder anrichtet. Schadenverhütung
iſt praktiſcher Nationalſozialismus des täg-
lichen Lebens zum Wohle des Vaterlandes.

ſgrwvrnnin Verkehrsunfälle, Betriebs
unfälle, Brandſchäden und Knochenbrüche durch
Hinfallen auf glatten, nicht e Flächen
ſtehen im ausgeſprochenen genſatz zu den
Beſtrebungen und Aufgaben der Volksgemein
ſchaft; denn alle Schäden bedeuten Verluſt
wertvoller Rohſtoffe, Produktionsſtörung,
Exiſtenzeinbuße und Familienſorgen.

Vier Werte beſitzt jeder Menſch, um ſeinem
Volke zu dienen:

Das Leben, ſeine Geſundheit, ſeine Arbeits
kraft und ethiſchen Wert und ſein Hab und
Gut. Dieſe vier Werte gilt es, in den kommen
den Jahren zu erhalten. Wir brauchen dieſe
Werte; denn aus deinem Leben kommen alle
Fähigkeiten für dein Volk; die Geſundheit iſt
die Tragfläche des Lebens, deine Arbeitskraft
und ethiſchen Werte ſind an jedem Arbeitsplatz
unentbehrlich, und die Wertmeſſer deiner
Leiſtung, dein Hab und Gut iſt das Mittel,
um die notwendigen Lebensbedürfniſſe zu be
ſtreiten.

Wenn wir feſtſtellen, daß 75 v. H. aller
Schäden durch Leichtſinn entſtehen, dann
begreifen wir, warum wir heute wieder jeden
Volksgenoſſen zum Verantwortungsgefühl er
ziehen. Jn der Volksgemeinſchaft wird das
Unglück des einzelnen zum Unglück aller.

Lettin. (Ab 1. Januar Poſtagentur.) Die Poſtſtelle Lettin wird am
1. Januar in eine Poſtagentur umgewandelt.
Vom gleichen Tag ab wird in Lettin auch an
Sonn und geſetzlichen Feiertagen eine Zu
ſtellung ausgeführt. Damit iſt ein lang
erſehnter Wunſch der Gemeinde erfüllt worden.

Löbejün. (Neufahr 1801 in Löbe
j ün.) Jn tiefem Frieden brach das 19. Jahr
hundert (1. Januar 1801) an. Es wurde in
Löbejün mit allen Glocken eingeläutet. Am
Abend des letzten Tages verſammelten ſich die
Bergleute aus dem Schachtberge und ſangen
einen Choral. Um 9 Uhr ertönten die Glocken

wieder, und Kankor Löwe ſang mit
Schülern unter e er vomturm herab: „Jch ſinge dir mit Herz und
Hand“. Der erſte Tag des neuen Jahr
hunderts wurde mit Pauken und Trompeten
und dem Liede: „Wie ſchön leuchtet der Morgen
ſtern“ begrüßt. Um 9 Uhr kamen die Berg
leute vom Schachtberg her unter Anführung
des Geſchworenen Reuſing zum Plötzer Tor
herein. Auf dem Kirchhof ſtand die Schul
jugend geordnet, auf dem Markt die Bürger.
Nun ging der Zug vom Markt die lange

Wilh. Kranig Waisenhausring 14

Straße hinunter, den Doktorberg hinauf in die
Kirche, voran die Schulmädchen, dann die
Schulknaben, die Knappſchaft, der Magiſtrat
und die Bürgerſchaft. Der Abend wurde
fröhlich in geſelligen Kreiſen verlebt.

z8

Handschuh-
Leder

Könnern. (Noch gut abgegangen.)
Ein am Markt haltendes Poſtauto ſetzte ſich
auf der eisglaätten abſchüſſigen Straße von
allein in Bewegung und fuhr gegen ein
eiſernes Geländer, das umgedrückt wurde. Ein
daran lehnendes Fahrrad wurde zerſtört.

Merſeburg. (IJn den Ruheſtand.)
Landesrat Freiherr Werner v. Schleinitz
tritt am 31. Dezember in den Ruheſtand. Er
war ſeit 1906 bei der Landesverwaltung tätig.
Sein Hauptarbeitsfeld war die Fürſorge für
die Geiſteskranken.

Bad Suderode. (80. Geburtsta g.)
Major a. D. v. Wiſſmann, ein Vetter des
bekannten Kolonialpioniers in DeutſchOſt
afrika, feierte ſeinen 80. Geburtstag.

J Der Sammkler und Helfer des Whw.
M Gent freiwillig im Dienſte des volkes

Kchte ihn durch dein Opfer

n

Land und Stadtschaften Industrie- Aktien sBerliner Börse e n itteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
414 Prv. Sachſ. Id. Gold 99,75 A. E. G 118,00 117,75vom 29. Dezember 1937 o o 9077 net gepter u e Amtlicher Verkehr Aeghrien
5 i do, Liqu t02, 10200 Anhalter Kohle i27,75 137,37 ie- Akt 29. 12. 28. 12. 29. 12. 128. 12.r nhnt W ntadt o. o. 973 uterue Eiſen s e e en e le Letps Wolltämmeret temienlombard-Diskont 5 v HI. i do. 19 100,00 100/00 Charl. Waſſer 117 d re Ehromo Kaden 154,50 Sinne on r 13250182,50Velaten41 do. 28 u. Erw. 99,75 99,75 Chem Buckau s Dommipich ren e 109/00 San ſeid W rie. raten

Steuergutscheine s Glaugtger Zucker 185/50 r Reudener Ziegel 7 Tauenart29. 12. 28. 12 Hypotheken-Pfandbriefe Sein Ken gas 132 2 Soblſſer vier la s Kiquet u Co. o DangigSr. 1, e e 111,40 29. 12. 1 28. 12. do Erdöl 142550 14250 Konhereere Da h 96.00 England
4269 Meining Hyp. 38! 99,75 99,75 EngelhardtBraueret 83,50 84,75 der 154 00 Sachſenwer S S Eſtland7 S Pr. Bokr Hyp. 849 9975 9975 J. G Farben 5 Kraftwerk SachſenThür 110,00 110,00 Schubert u. Salzer 153,00 154,00 FinnlandReichs-, Stacts-, Länder r r. Hyp. vo o 75 laut a Kraftwert Thüringen 180,00 180.00 Seidel u. Naumann 155/50 15550 Frankreich410 Pr. Ctrbodhyp. 1924 99,75 99,75 Glauziger Zucker m 5 5 8 t 55 tund Provimnzanleihen Se Pr. Pfobr. Br. 47 l 9975 l 9975 Halle Maſchinen Leipz. Baumwollſpinn. I82/00 180,00 Stadtmühle Alsleben 122,00 122.00 Griechenland

28. 12. der and Male n ger e e en e in ſeten2 S i Sp. 75,5 75,5 JslAnl. Aus Dt. Reich 129,37 Bank Akhien r Leipsiger Landtraft 150, do 149.00 Thür Sasgeſ. 140/00 14025 Italien
59 Dt. Reichsanl 1927 101,60 2. Kali Aſchersle Leipz. Malz Schkeuditz S Thür. Wolle 174,00174,50 JapanAſch ben 745 do. 1934 9280 Ang. Dt. Creditanſtalt Klöcknerwertke Leipz Spitzen Barth 115,00 Zuckerraff. Halle 97,00 96,00 Jugoſlawien23 d 108 Commers u Privatbk 5 Leipzig Riebeck Leipziger Trikotagen 116,00 l 116,00 Kanadat. Rb Sch. 35 100,/62 e Lettlandt Dt. Bk. u. Discontogeſ. Lindner Ammendorf e48 Dt Reichspoſt 84, o Mansferd e LitauenDresdner Bank Mansfeld Bergall Bankverein n e frei Verkehr rerMeininger Hyp. Rhein Braunkohle vi s 9 do. Stahl 12. 28. 12. PolenKreditanstalten Reichsbank Riebec Montan Industrie- Aktien Tonwerke Wittenberg Vortugatund Körperschaften 5 Wezel Naumann 119,76 119,75 RumänenVerkehrswerte Poſts Zucker 29. 12. 28. 12 Schwede29. 12. 28. 12. Salzdetfurth 9. 12. 12. SchwedenMitteld. Sp.Gtro 29. 12. 28 12. Sangerhauſen Akt. Braueret Köthen 99,00 99,00 Schweizeichsb Vorz.-Akt. 131,87 131,12 Siemens-Halske Akt. Malzf. Könnern 88,25. 88,25 Banken Spanien26 II 99,5099,50 Dt. Reich s t46 do. Ldsbk. 1 99,50 99 50 Halle Hettſtedt 87,12 87,00 Thür Gasgeſ Leipzig 139,12 Halle Hettſt Eiſenbahn 88,00 88,00 29. 12. 28. 12. Tſchechoſlowakeii do do. 80 1 99/50 990 HamburgPaket 79,00 79,50. Wandererwerke 165,00 166,50 Halliſche Röhrenwerke 105,50 105,50 G. u. Hdbk. Halle S Türkei
i Dt Komm. Gold 8 e Hamburg- Süd 128,50 WerſchenWeißenfelſer 127,75 127.37 Kyffhäuſerhütte 127,62 127,62 Ldkrd. Bl. Halle 74,50 74,50 Uruguay
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a IDRNEN SPORT SPIEL
H. und Eissportf

Kürzlich wurde im OlympiaEisſtadion zu
Garmiſch-Partenkirchen der erſte
EisſportLehrgang der ReichsJugend Führung
durchgeführt, zu dem aus dem ganzen Reich
20 Teilnehmer und 25 Teilnehmerinnen ge
meldet waren, die größtenteils hauptamtliche
Sportwarte der HJ. und Sportwartinnen des
BDM ſind. Mit der Geſamtleitung des Lehr
ganges wurde vom Amt für Leibesübungen
der RJF. Bannführer Sonderer (Garmiſch),
der zugleich ReichsJugendfachwart für Eisſport
und Rollſchühſport iſt, beauftragt; die tech
niſche Durchführung und Abwicklung der Lehr
arbeit mit Schlußprüfung lag in Händen des
GauJugendfachwartes Koſowſki (Halle).

Zweck des Lehrganges war zunächſt der, für
die ReichsWinterſportkämpfe der HJ. 1938 die
nötigen Kampfrichter, weiterhin aber HJ.
Eislaufwarte und HJ.-Eislauflehrwarte für
den Aufbau der Jugendarbeit auf dem Gebiet
des Eisſports zu bekommen. Beſonders im Eis
ſport iſt es notwendig, im Laufe der nächſten
Jahre die nötige Zahl Lehrkräfte und Uebungs
leiter heranzubilden, um die breite Maſſe der
Jugendlichen zu begeiſtern und zu erfaſſen, aus
der ſich dann wieder die Könner von ſelbſt
herausſchälen werden. Jn den Gebieten, in
denen die natürlichen und klimatiſchen Ver
hältniſſe die Ausübung des Eisſportes ermög
lichen (Kunſteisbahnen!), kann dann im
Sommer der Rollſchuhſport Exgänzungsſport
ſein. Umgekehrt wird in den Bereichen, für
die die Grundlagen des Eisſports nicht ge
geben ſind, der Rollſchuhſport als eigentlicher
Sport genommen und im Winter der Eislauf
als Ergänzungsſport betrieben werden.

Eingangs der Lehrarbeit wurde beſonders
betont, daß der Aufbau der Jugendarbeit im
Eisſport völlig neu geſtaltet werden müſſe
Es würde dafür geſorgt werden. daß vor allem
beim Jugendlichen für die Möglichkeit des
Auftretens, ſei es nun Wettkampf oder Schau
vorführung, nicht allein das Können, ſondern
zugleich die perſönliche Haltung maßgebend ſei.

Nach der erfolgreichen Durchführung des
Reichslehrganges ſoll zur Schulung von
Uebungsleitern für die drei Gebiete des Gaues
VI Mitte (Mittelland, Mittelelbe und Thü
ringen) ein Lehrgang im Gau gegen Mitte
Januar 1938 einberufen werden als Ort iſt
wegen der Wetterſicherheit zunächſt Braunlage
in Ausſicht genommen. Dieſer Lehrgang ſoll
zugleich den für die ReichsWinterkampfſpiele
gemeldeten Mannſchaften den letzten Schliff
geben. Bei den für den 23. Januar in Braun
lage ausgeſchriebenen GauWettkämpfen des
Fachamtes Eisſport ſollen dann zugleich die
Gebiets Wettkämpfe im Eisſport der HJ. zum
Austrag kommen, die eine Vorprüfung für die
ReichsWinterſportwettkämpfe in G arm i fch
Partenkirchen bedeuten.

Davos und Pro im Endlspiel
Wieder lag herrlicher Sonnenſchein über

dem Eisplatz in Davos, der ſelbſt die Zu
ſchauer die 20 Kältegrade vergeſſen ließ. Der
Deutſche Meiſter, Berliner Schlittſchuhclub,
ſiegte zwar über die Mannſchaft von Cam
b ridge 4:0 (1:0, 0:0, 3:0), hatte aber Mühe,
dieſes Ergebnis herauszuholen. Erſt im Schluß
drittel, als zwei Engländer herausgeſtellt wur
den, konnte der Sieg ſichergeſtellt werden,
Trautmann (2), Jänicke und Ball waren die
Torſchützen.

Am Vormittag ſchlug die DavoſerMannſchaft Brüſſel überlegen mit 8:0 (5:0,
1:0, 2:0) die Gebrüder Cakttini zeichneten
für alle Treffer verantwortlich. Am Donners
tag wird der Berliner Schlittſchuhclub gegen
Brüſſel um den dritten Platz kämpfen,
während das Endſpiel um den Spenglerpokal
am Freitag zwiſchen den beiden Gruppen
ſiegern Davos und Prag vonſtatten geht.

Wieder Meergans
Bei ausgezeichnetem Winterwetter wurde

geſtern vor mehr als 2000 Zuſchauern auf der
Koppenſchanze bei Krummhübel das dies
jährige Abſchlußſpringen durchgeführt. Der
Deutſche Skimeiſter Günther Mee rgans
(Hirſchberger Jäger) zeigte ſich erneut in ganz
großer Form und blieb mit zwei Sprüngen
von 44 Meter mit der Note 231,5 überlegener
Sieger vor dem Einheimiſchen Krebs, der mit
Sprüngen von 39,5 und 40,5 auf 213,3 Punkte
kam. Meergans am nächſten kam der Arbeits
dienſtler Martin Mittlöhner mit Sprüngen
von 43 und 41.5 Meter und Note 222.8 als
Sieger der II. Klaſſe.

Shkispringen

Auf der Hindenburgſchanze
Ausgezeichnete Leiſtungen wurden geſtern

beim Skiſpringen auf der Hindenburg-
Schanze bei Oberhof geboten. Die gute
Schneelage machte die Schanze bei ächt Grad
Kälte ſehr ſchnell, ſo daß Sprünge weit über
50 Meter keine Seltenheit waren. Den aus
geſchriebenen Pokal der Kurverwaltung
Oberhof gewann Hans Marr (Reichen
haller Jäger) mit Note 213,6 und Sprüngen
von 44 und 58 Meter vor Oskar Weisheit
(Reichenhall) mit Note 207.7 (41 und 57 Meter).
Sieger der Klaſſe Il wurde Rudi Gehring
(Zella-Mehlis) mit Note 205,1 (40 und
57 Meter).

Ein Jahr der Breitenorbeif
Die Heistöngen der cleufschen Läufer im aſl gemeinen besser geworden

Nachdem wir geſtern im weſentlichen die
Leiſtungen unſerer Leichtathleten in den
Wurf und Sprungübungen unter die Lupe
der Kritik genommen hatten (erfüllte und
unerfüllte Hoffnungen ſchrieben wir), wollen
wir heute abſchließend über die erzielten
Zeiten im Jahre 1937 in den Laufſtrecken
berichten.

(Schlüß)
Schon ſeit mehreren Monaten haben die

deutſchen Leichtathleten ihre Tätigkeit vom
Freien in die Halle verlegt Sie treiben jetzt
Ausgleichsſport oder betätigen ſich in irgend
einem Kampfſpiel. Lediglich die Waldläufer
machen eine Ausnahme. Jetzt hat aber auch
die Zeit für die Sport Mathematiker“ begonnen. die am grünen Tiſch
in Bilanzen eine Ueberſicht über die ver
gangene Saiſon geben wollen. Das Ergebnis
iſt erfreulich: in den Läufen iſt überall eine
Verbeſſerung der Breitenleiſtung und meiſt
auch in der Spitzenleiſtung feſtzuſtellen.

Die Sprintſtrecken weiſen ein ſehr
großes Feld von Läufern auf, die unter
11 Sekunden bzw. 22,5 Sekunden geblieben
ſind. 74 Läufer haben in dieſem Jahre über
100 Meter mindeſtens 10,9 gelaufen, während
es im vergangenen Jahre nur 48 waren. Es
iſt zu erwarten, daß ſich unter dieſen neu
Hinzugekommenen Talente befinden. die
unſeren Mangel an Spitzenkönnern über die
kurze Sprintſtrecke ausgleichen werden. An der
Spitze ſteht Hornberger (Eintkacht Frank
furt), mit 10.4. Läufer unter ihnen Necker
mann (Poſtſport- Verein Mannheim) und
Altmeiſter Erich Borchmeyer (Stuttgarter
Kickers) folgen mit je 10,5 Sek. Gleichfalls
ſechs Läufer erzielten 10,6. weitere ſieben 10.7
und dann folgt ein großes Feld von 24 Läufern
mit je 10.8, ein noch größeres mit je 10,9
(29 Läufer)

Ein ähnliches Bild weiſt der 200 Meter-
Lauf auf, an deſſen Spitze Neckermann
(Mannheim) ſteht. der als einziger 21.4 Sekun
den erreichte. Jn dieſem Jahre ſind elf Läufer
unter 22 Sek. geblieben, 1936 waren es nur
acht. Bemerkenswert iſt auch, daß ſich die Zahl
derjenigen Läufer, die mindeſtens 22 Sekunden
liefen gegenüber 1936 um ſieben (1936 13,
1937 20) erhöhte. Erfreulich iſt ſomit. daß hier
beſonders in der Spitzenleiſtung ein Fortſchritt
erzielt wurde. der für die nächſte Saiſon zu
guten Hoffnungen berechtigt.

Günſtig iſt weiterhin die Bilanz des 400-
Meter-Laufes obwohl ſich die Spitzenleiſtungen
gegenüber 1936 ein klein wenig verſchlechtert
hat. Die Beſſerung der Breitenleiſtung iſt aber
ganz erheblich, liefen doch 1936 52 Läufer bis
50,8, heute ſind es 68. Deutſchlands Rekord

mann Harbig (Dresdner SC) führt abſolut
einwandfrei mit der Rekordzeit 476.

Ein kleiner Fortſchritt iſt auch im 800
Meter-Lauf feſtzuſtellen, in dem Rudolf
Harbig mit 1:50,9 einen neuen deutſchen
Rekord aufſtellte und gleichzeitig die Liſte dieſes
Jahres anführt. Jm Jahre 1936 liefen 50
Läufer bis zu 1:58, in dieſem Jahre ſind es 60.
Der Charlottenburger Linnhoff ſteht an
zweiter Stelle mit 1:52,3; es iſt anzunehmen,
daß er ſich noch mehr verbeſſern wird. Gerade
im 800MeterLauf iſt der zweite Mann neben
Harbig ſehr wertvoll.

Eine ganz erhebliche Steigerung in der
Breitenleiſtung hat der 1500 Meter-Lauf
zu verzeichnen. Jm Vorjahre waren es nur 44
Läufer, die bis zu 4:08 liefen in dieſem Jahr
ſind es 71 Mittelſtreckler. Jn der Spitzen
leiſtung hat ſich dagegen eine unangenehme
Verſchlechterung ergeben, da in dieſem Jahre
nur zwei Läufer unter 3:56 (1936: 5) blieben.
Schaumburg (Polizeiſportverein Stettin)
ſteht mit 3:53.2 an der Spitze er war 1937
unſer zuverläſſigſter und auch erfolgreichſter
Läufer Die erhebliche Verbeſſerung der
Breitenleiſtung läßt hoffen und erwarten, daß
u bald ebenſo gute Leiſtungen
erreicht.

Jm 5000-Meter-Lauf iſt ein ſehr erfreuliches Ergebnis in der Spitzenleiſtung feſt
zuſtellen nicht weniger als vier Läufer blieben
unter 15 Minuten. Leider ſind dieſe bis auf
Max Syring nicht ſehr beſtändig und er
reichten die Zeit unter 15 Minuten nicht oft.
Eitel. Eberhardt und Raff kommen eben an
Syring noch nicht heran. Erfreulich iſt dagegen,
daß 52 Läufer unter 15:42,5 blieben

Eiſte erhebliche Steigerung er
brachte in dieſem Jahre die Breitenleiſtung
im 10000 MeterLauf. Während im Vor
jahre nur 48 Langſtreckler bis zu 34 Minuten
liefen, ſind es in dieſem Jahre 66. Jn der
Spitzenleiſtung hat ſich nicht ſehr viel geändert.

a x Syring erreichte mit 31:13,2 die beſte
Leiſtung des Jahres

Zuſammenfaſſend kann man ſagen,
daß die Bilanz der Läufe im ganzen geſehen,
ein ſehr erfreuliches Bild bietet. Das iſt aber
auch notwendig, denn es ſtehen noch große Auf
gaben vor uns: Die Europameiſterſchaften, die
großen Länderkämpfe und ſchließlich 1940
Tokio. Dadurch, daß das Fachamt zum erſten
Male die Vergebung der Beſtennadel nicht von
der Zahl 30 oder 50 abhängig gemacht hat,
ſondern von der erzielten Leiſtung verſprechen
wir uns einen Anſporn, der ſicherlich nicht ohne
Rückwirkung auf den jungen deutſchen Läufer
nachwuchs bleiben wird.

Diebhlelre Sporrundschau
Cramm ſchlug Brom wich, den Be

zwinger des Wimbledonſtegers Donald
Budge, in einem harten Kampf am dritten
Tag der Tenniskämpfe in Sydney 6:2,
7:5, 10:8. Dagegen verlor Henner Henkel
ſeine Sätze gegen Quiſt 2:6, 4:6. 26. Jn
einem Schautreffen bezwang Budge den
Auſtralier Crawford 7ää, 6.2.

Der D. We Motorradrennſtallfür das kommende Jahr weiſt einige Verände
rungen auf. Nicht mehr verpflichtet wurden
der von der ONS disqualifizierte Spitzen
fahrer Mansfeld, Bodmer, der zu Nu
übergegangen iſt. und Her z, der aber künftig
als einziger Privatfahrer eine Fabrikmaſchine
erhält. Der Seitenwagenſtall wurde aufgelöſt,
da Rennen dieſer Kategorie in Deutſchland
nicht mehr ſtattfinden. Meiſter Ka hrmann
wird ſeine DKWe Vertretung in Fulda weiter
ausbauen. Die neue Rennmannſchaft beſteht

aus Kluge, Winkler Wünſche,Petruſchke und Hamelehle.
Der bekannte italieniſche Rekordflieger

Stoppani iſt von Eadiz aus nach einem
Fluge von 266 Stunden um 16.15 Uhr
(MEg.) in Caravellas bei Victorig in Bra
ſilien gelandet. Mit dieſem über 7000 Kilo
meter weiten Flug hat Stoppani die Welt
beſtleiſtung für Langſtreckenflüge um an
nähernd 1200 Kilometer verbeſſert. Die
Durchſchnittsgeſchwindigkeit des Fluges lag
bei 270 Stundenkilometern.

Jrlands Amateurboxmannſchaft
für das VierNationenTurnier des Berliner
PolizeiSV am 7. Januar im Berliner Sport
palaſt ſetzt ſich aus dem Weltergewichtler Moore,
dem Mittelgewichtler Herlihy, dem Halbſchwer
gewichtler Brannigan und Breätnach im
Schwergewicht zuſammen.

Europameiſter Nürnberg hat ſich
im Londoner Länderkampf mit England die
rechte Hand verletzt und erhält bis auf
weiteres Startverbot. Auch der Berliner SS.
Schwergewichtsboxer Kleinholdermann darf
auf Anordnung des Reichsfachamtes bis zum
15. Januar nicht mehr boxen.

Mit großem Erfolg beteiligte ſich der
öſterreichiſche Skiſpringer Harald Reinl beim
franzöſiſchen Sprungwettbewerb in Mégève.
Mit Sprüngen von 50, 48 und 52 Meter war

Reinl weitaus der beſte; er ſiegte mit der
Note 225,4 vor ſeinem Landsmann Höll
(218,30) und dem Norweger Maier (211,90).

Bei leichtem Schneefall und15 Grad Kälte wurde am Spindler-Paß im
Rieſengebirge ein Lang und Abfahrtslauf
ausgetragen. Unter den 40 Teilnehmern ſiegte
der Hirſchberger Jäger Meißner in der Tages
beſtzeit von 54:10 Minuten. Jn der Klaſſe I
gewann Frieſe von der Skigilde Rotweiß
Berlin in 1:00,8 Stunden, während beim Ab
fahrtslauf der Jungmanne Wolf (Hain) in
4:183 Minuten nach ſeinem Erfolg im
a ilometerLanglauf zu einem zweiten Siege
am.

Der deutſche Stehermeiſter AdolfSchön ſtartet am 1. Januar in Paris in einem
Stundenrennen um den Großen Neufahrspreis.
Seine Gegner werden Paillard, G. Wambſt,
Ronſſe und Minardi ſein.

Deutfschlancks
Finger längderkämpfe

Das Länderkampfprogramm der deutſchen
Ringer iſt bisher noch nicht ſehr umfangreich.
Als feſt abgeſchloſſen gelten vorerſt nur zwei
Zegegnungen, die unſere Ringer ins Ausland

führen. Am 8. Mai findet in Budapeſſt der
Länderkampf im freien Stil gegen Angarn
ſtatt und am 9. Juli ſtellt ſich unſere Staffel
in einem griechiſcherömiſchen Kampf in Pört-
ch ach der öſterreichiſchen Nationalſtaffel.
Dazu kommen noch der Rückkampf im freien
Stil gegen die Schweiz und in der zweiten
Winterhälfte das Treffen mit Polen
(griechiſchrömiſch) in Kattowitzz. Der von
Schweden gewünſchte Länderkampf mit
doppelter Beſetzung in allen Gewichtsklaſſen
wird erſt im Februar 1939 in Stockholm
ausgetragen.

Anerkennung für Sportvereine
Das Reichsſportamt gibt bekannt:

„Die bisher ausgeſtellten VereinsAner-
kennungsbeſcheinigungen verlieren
am 1. Januar 1938 ihre Gültigkeit. Die neuen
Anerkennungsbeſcheinigungen für die Jahre
1938/39 können bereits bei den Beauftragten
des Reichsſportführers angefordert werden
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Die Kogeln rollen
Am kommenden Sonntag ermittelt der

Verein Hall. Kegler ſeinen erſten Meiſter und
zwar auf Bohle. Von den 41 Teilnehmern in
den beiden Vorkämpfen über je 100 Kugeln in
die Vollen, werden die 20 Beſten zum Schluß
kampf über 200 Kugeln, zugelaſſen. Der be

kannte Kegler Thuß holte ſich in den
Vorkämpfen eine ſichere Führung vor den
mehrmaligen Meiſter Richter, heraus. Auch
auf den nächſten Plätzen erſcheinen Namen,
die im BohlenKegelſport einen guten Klang
haben, u. a. die beiden Roſenbachs, Vater
und Sohn. Erſterer war vor 10 bis 15 Jahren
einer der ſtärkſten deutſchen Bohlenkegler und
heute noch gute Klaſſe, wurde aber im Vor
kampf vom Sohn überholt.

Brügert, Rüprich und Börner
haben für Halle ſchon manche Schlacht ge
ſchlagen, man denke noch an den großen Steg
im erſten Jahresdrittel in Dresden über
Hamburg und Kiel. Hier war auch
Bienert dabei, der durch ſeinen wunder
baren Endſpurt mit einem 81ler- Gang den
Sieg miterringen half. So wird man am
Sonntag harte Kämpfe ſehen, denn mit 200
Kugeln hintereinander kann man viel auf
holen und ſich einen Platz in der Kampf
mannſchaft ſichern, oder gar den Meiſter ſtellen.
Dieſen Titel wird ſich aber Thuß nicht ent
gehen laſſen. Der Stand nach den Vorkämpfen
zeigt folgende Spitzengruppe: Thuß 1469,
Richter 1454, Roſenbach J. 1447, Brügert 1446,
Rüprich M. 1435, Börner 1434, Roſenbach P.
1431, Bienert 1431, Hörtel 1426, Meyberg 1426
und Zorn 1425 Holz.

Ferner beginnen am Sonntag die Klub
meiſterſchaften auf Aſphalt. Hier haben ſämt
liche namhaften Klubs gemeldet. Es kämpfen
auf Bahnen 8—9 Reichsbahn l, Wacker II,
KSK Thum, Reichsbahn III und Wacker I.
Auf Bahnen 14-16: Sportfreunde, Landſturm,
Aſphaltroller, Reichsbahn il, Unter u. l, und
Sportbrüder. Jeder Starter kegelt 50 Kugeln
in die Vollen und 50 Kugeln auf abräumen.

Ehrenvolle Auszeichnung
tör Halle 76

Die Fußball Mannſchaft des VfL Halle 96
wurde im Anſchluß des am letzten Sonntag
gegen Boruſſia ausgetragenen Freund
ſchaftsſpieles im Klubhaus vom Gaufachwart
für Fußball, H. Hädicke, in Anerkennung
der großen Spiele der Letztzeit, Erringung der
Bezirksmeiſterſchaft und des erkämpften Auf
ſtiegs in die Gauliga durch Ueberreichung der
Leiſtungsnadel des Deutſchen Reichsbundes
für Leibesübungen eindrucksvoll geehrt. Dieſe
Nadel wird nur einmal in jedem Jahre an
eine beſonders tüchtige Mannſchaft oder Einzel
perſon verliehen, wodurch der Wert dieſer
Nadel noch beſonders geſteigert wird.

Winfersporfwefter
Ha r z. Brocken: heiter, 9, Schneedecke 60, Pulver,

nur Ski möglich. Tprfhaus: heiter, 11, Schneedecke 26,
verharſcht, Ski und Rodel gut. Braunlage-Rodelhaus:
bedeckt, 9, Schneedecke 32, Pulver, Sli und Rodel gut.
St. Andreasberg: bedeckt, Schneedecke 24, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Hahnenklee: bedeckt, 7,
Schneedecke 18, Pulver, Ski und Rodel gut, Eisbahn ſehr
gut. Hohegeiß-Benneckenſtein: wolkig, 7, Schneedecke
16. Pulver, Ski und Rodel gut. Tanne: bedeckt, 6,
Schneedecke 10, bereift, Skli und Rodel gut. Bennecken-
ſtein: wolkig, 7, Schneedecke 11, Pulver, Ski und Rodel
gut. Thüringer Wald. Maſſerberg: bedeckt,9, Schneedecke 36, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.
NeuſtadtRennſteig: heiter 8, Schneedecke 28, bereift,
Ski und Rodel ſehr gut. Schmücke: vedeckt, 8, Schnee
decke 42, Pulver, Sti und Rodel ſehr gut. Jnſelsberg:
Nebel, 10, Schneedecke 33 bereift, Ski und Rodel gut.
Oberhof. wolkig. 8, Schneedecke 40, bereift, Skli und
Rodel ſehr gut. Jlmenau-Gabelbach: bedeckt, 9, Schnee
decke 22, bereift, Ski und Rodel gut. Frauenwald: wolkig,
D. Schneedecke 40, Pulver, Sti und Rodel ſehr gut.
Sächſiſches Gebirgsland. Klingenthal: bedeckt,
D. 12, Schneedecke 60, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.
Oberwieſenthal: heiter, 10, Schneedecke 38, Pulver, Ski
und Rodel ſehr gut. Geiſing-Altenberg: heiter, 9,
Schneedecke 27, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Amtliche Bekanntmachungen

Handball Bezirk II
Aenderung zum 2. Januar 1938: Spiel Nr. 268 Poſt

TuSpV. gegen Wacker beginnt 11 Uhr (Poſtplatz).
Guderlei.,

Sport-Vereinsnochrichten
HSV. Favvrit. Spiele am 1. 1. 38: 1. gegen 1. FC

Nürnberg (14.15 Uhr Favoritplatz), Alte Herren gegen
Halle 96 (13 Uhr Favoritplatz), Jugend B. Deſſau 05
(12 Uhr Favoritplatz). 2. 1. 38. Reſerve gegen Halle
96 (12.45 Uhr 96erPlatz), 3. gegen Reichsbahn (13 Uhr
Reichsbahnplatz).

HFC Eintracht 07. Unſere Silveſterfeier findet im
Vereinslokal Neubert ſtatt. Mitglieder, Freunde und
Gönner unſeres Vereins ſind herslich eingeladen. Spiele
am Sonntag dem 2. 1.: 1. und 2. in Osmünde. Treff
punkt 11.30 Uhr Hauptbahnhof.

KTV. Fußballabteilung. Spiele für Sonn
S ag, den 2. Januar 1. und 2. Mannſchaft

Pflichtſpiele gegen Glefien 1. und 2. um
12.15 und 14 Uhr auf unſerem Platze. Auf
die am Sonnabend, 8. Januar, im Heim
ſtattfindende Verſammlung wird ſchon jetzt

aufmerkſam gemacht.

Sportverein Boruſſig. Allen Vereinskameraden,
Freunden und Anhängern wünſchen wir ein glückliches
Neues Jahr. Spiele am 2. 1. 1938 in Sansſouci:
12.15 Uhr Fußball-Reſerve gegen 99 Merſeburg. 14 Uhr
1. Fußballelf gegen Naundorf.

Wacker Halle. Unſere LigaFußballmannſchaft ſpielt
am 2. Januar 1938 in Holzweißig. Abfahrt 12 Uhr vom
Vereinslokal. Karten zum Preiſe von 2 RM. auf der
Geſchäftsſtelle.

Sportverein 98. Wir laden hiermit unſere geſamten
Mitglieder. Freunde und Anhänger zu der großen
Silveſterfeier am Freitag. dem 31. 12. 1937, in ſämt
lichen Räumen des Klubhauſes ab 20 Uhr freundlichſt
ein. Spiele am Sonntag, dem 2. Januar: Auf
unſerem Platze ſpielt um 14 Uhr die 1. Mannſchaft
gegen Vfe Merſeburg, vorher die Reſerve. Nach den
Spielen Unterhaltungsmüſik und Tanz im Klubhaus.
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Rohstoffmonopole der anderen

Die Erzbasis der Kolonialmächte
England, Belgien und die Niederlande beherrschen die wichtigsten Erzvorkummen

Wenn man von den Vereinigten Staaten
abſieht, die mit Ausnahme von Zinn in den
eigenen Landesgrenzen über erhebliche Metall
vorkommen verfügen und die außerdem finan
ziell an großen Metallvorkommen in anderen
Ländern intereſſiert ſind, verfügen beſonders
Großbritannien, Belgien und die
Niederlande, die ſelbſt als metallarme
Länder anzuſprechen ſind, in ihren Kolonien
über Erzreſerven, welche ihnen eine
überragende Stellung am internationalen
Metallmarkt garantieren.

Großbritanniens Metallreichtum
Beſonders trifft dies für Großbritan-

nien zu, welches in ſeinen afrikaniſchen
Kolonien, in Rhodeſien, reichhaltige Kupfer
lag er beſitzt. Jn den Malayenſtaaten
kontrollieren die Engländer die Zinn
erzeugung und haben damit die Verfügungsgewalt über 36 v. H. der Welt
zinnförderung.

Jn der Zinnhüttenerzeugung der
Welt kontrolliert England ſogar rund 85 v. H.
der Geſamterzeugung. Jn Zink und
Blei beſitzt Großbritannien in ſeinen Dominien
Kanada und Auſtralien ausreichende Erzvor
kommen. Jn der Bergwerks- Förderung ergibt
ſich bei Kupfer ein Anſtieg der Bergwerks
erzeugung von 83 300 Tonnen im Jahre 1927
auf 365 400 Tonnen im Jahre 1936. Die Blei-
erzeugung ſtieg von 442 400 Tonnen 1927 auf
518 900 Tonnen in 1936. Jn der Zinkerzeugung
iſt eine Erhöhung von 278600 Tonnen im
Jahre 1927 auf 415 800 Tonnen im Jahre 1936
zu verzeichnen.

Jn welchem Verhältnis ſteht nun der eng
liſche Metallverbrauch zu den Er
er Lag der Kupferverbrauchm Jahre 1927 mit rund 165 000 Tonnen etwa
doppelt ſo hoch wie die Erzeugung, ſo blieb er
im Jahre 1936 beiſpielsweiſe mit 257 500
Tonnen ziemlich ſtark hinter der Erzeugung
zurück. Die Bleierzeugung im eng
liſchen Jmperium lag ſchon immer höher
als der Verbrauch 1927 ſtellte ſich der
Verbrauch auf 227 200 Tonnen und 1936 auf
351 400 Tonnen. Das Gleiche gilt für den
Zinkverbrauch; der 1927 185 600 Tonnen be
trug und 1986 226 000 Tonnen. Der Zinn-
verbrauch iſt, gemeſſen an den Erzeugungs
möglichkeiten, außerordentlich gering. Er
ſtellte ſich 1927 auf 21900 Tonnen und 1936
auf 24 200 Tonnen.

Weltmonopol kür Radium

Ohne ſeinen Kolonialbeſitz Belgiſch-
Kongo wäre Belgien als ſehr mineralarmes
Land zur Bedeutungsloſigkeit in der inter
nationalen Metallwirtſchaft verurteilt. Bel
iſch-Kongo ſpielt beſonders in der Welt
üpfererzeugung eine beträchtliche

Rolle. Daneben werden geringe Mengen
Zinn erzeugt. Jn der Kupfererzeugung ſteht
die bekannte Union Miniére du
Katanga im Vordergrund. Zinnerze wer
den von der Géomines und der
Minétain gefördert. Seit dem Jahre
1927 iſt die belgiſche Kupferbergwerks
erzeugung in VBelgiſch Kongo von 89200
Tonnen bis zum Jahre 1936 auf 121 400
Tonnen geſtiegen. Sie lag in der Zwiſchen
zeit aber weſentlich höher, beiſpielsweiſe im
Jahre 1935 mit 145 500 Tonnen. Jm Kupfer
verbrauch ſind in den verfügbaren Statiſtiken

Belgien und Luxemburg zuſammengezogen und
die Angaben beruhen auf Schätzungen. Die
Zahlen, die hier veröffentlicht werden, zeigen
äber, wie unbedeutend der belgiſche Verbrauch
im Vergleich zu den Erzeugungsmöglichkeiten
Belgiens iſt. 1927 belief ſich der Verbrauch
auf rund 25 000 Tonnen und iſt bis 1936 unter
Schwankungen nur auf 35 000 Tonnen ge
ſtiegen

Die Zinnerzeugung in Belgiſch-Kongo hat
ſich von 900 Tonnen im Jahre 1927 auf nicht
weniger als 7600 Tonnen im Jahre 1936 er
höht. Während der Verbrauch, der 1927 rund
1500 Tonnen betrug, bis 1936 auf nur 1800
Tonnen angeſtiegen iſt. Sowohl in Kupfer
als auch in Zinn verfügt Belgien über erheb
lich größere Erzreſerven als ſeiner Bedeutung
als Verbraucher entſprechen. Belgien hat auch
eine bedeutende Zinkinduſtrie, die zwar auf
die Verarbeitung fremder Erze angewieſen iſt.
doch bleibt hierbei zu berückſichtigen, daß der
größte belgiſche Hüttenkonzern, die Vieille
Montagne, faſt in allen Teilen der Welt
über eigene Zinkgruben verfügt. Nicht un
intereſſant dürfte es ſein, daß Belgien ſeiner
afrikaniſchen Kolonie ſein Weltmonopol
für Radium verdankt.
Niederländisch- Indien

Die Niederlande, die im Weltmetall-
verbrauch kaum eine weſentliche Rolle ſpielen,
verfügen trotzdem in ihrer Kolonie Nieder
kändiſch-Jndien über eine ſehr ſtarke
Machtpoſition in der Weltzinnerzeugung.
Sie ſtehen nächſt England an zweiter Stelle
in der Welterzeugung. Einer Bergwerks-
erzeugung von 33 900 Tonnen im Jahre 1927

Haut

ſtand ein Verbrauch von nur 1000 Tonnen
gegenüber. Dieſes Verhältnis hat ſich bis
1936 kaum weſentlich geändert. Zwar waren
entſprechend den Einſchränkungsbeſtimmungen
des Jnternationalen Zinnkomitees, von 1931
bis 1934 niedrigere Erzeugungsziffern, ebenſo
wie in der engliſchen Zinnerzeugung, zu ver
zeichnen, doch hat ſich der Verbrauch ungefähr
auf der gleichen Höhe gehalten. 1936 belief
ſich die Bergwerkserzeugung auf 30 500 Tonnen
und der Verbrauch, wie 1927, nur auf
1000 Tonnen.

Etwas grotesk mutet es an, daß kleine
Länder, wie beiſpielsweiſe Belgien und die
Niederklande, über einen unverhältnismäßig
großen Anteil dieſer Erzvorkommen verfügen,

wobei ſie ſelbſt im Verbrauch dieſer Rohſtoffe
nur eine untergeordnete Rolle ſpielen, während

Deutſchland im Verbrauch von
Metallen z u den wichtigſten
Ländern der Welt gehört, anderer-
ſeits aber im weſentlichen auf die Erzvor-
kommen angewieſen iſt, die es in ſeinen
eigenen Grenzen hat. Ganz abgeſehen von
anderen Gründen, die die Rückgabe von
Kolonien an Deutſchland zu einem Akt der
Gerechtigkeit machen würden, ſind es ſchon
Ueberlegungen der vorgeſchilderten Art, welche
den Anſpruch Deutſchlands auf Kolonien im
Rahmen ſeiner Stellung als Weltmetall
verbraucher erhärten.

Ein knalliges Geschäft
Deutschland liefert den Bengalen das bengalische Feuer

Mit den beſcheidenen „Zündplättchen“ der
Kinder beginnt am Silveſtermittag der Lärm,
der dem alten Jahre den Abſchied gibt und das
neue begrüßt, Böller und Kanonenſchläge um
die Mitternachtsſtunde ſind ſein Höhepunkt.
Zu den Geräuſchen geſellt ſich dann, ſobald es
zu dunkeln anfängt, das Licht, zuerſt bengaliſche
Zündhölzchen, aber wenn dann die Kanonen
ſchläge donnern, dann ſind es ſchon Raketen.
Technik und Chemie haben hier altes Brauch
tum, in den zwölf heiligen Nächten die böſen
Geiſter durch Lärm und Licht zu ſchrecken und
zu vertreiben, eingefangen und ihm neue
Formen, meiſt auch einen neuen Sinn, den der
allgemeinen Beluſtigung, gegeben.

Lärm und Licht, in Feuerwerkskörper ge
bannt. laſſen in Deutſchland einen beachtlichen
Erwerbszweig blühen, der nicht nur das Reich,
ſondern auch einen großen Teil des Aus
an des mit ſeinen Etzeugniſſen verſorgt.
Deutſchland hat etwa vierzig pyrotechniſche
Fabriken, von denen zwanzig nur Feuerwerks-
körper, während die übrigen außerdem noch
pyrotechniſche Scherz und Spielwaren her
ſtellen. Etwa 1000 bis 1500 Menſchen arbeiten
in den Feuerwerksabteilungen dieſer gut
vterzig Fabriken. Kurz vor den Tagen, an
denen der Bedarf an Knallfröſchen, Goldregen,
KRaketen und dergleichen beſonders groß iſt
alſo vor Silveſter, Faſtnacht, dem Mai und
dem Erntedankfeſt werden die Belegſchaften
verſtärkt. Dazu werden allerdings in den ſel-
tenſten Fälen neue Kräfte eingeſtellt, man
zieht Arbeiter aus den Werkſtätten heran, die
gemeinhin für die Wehrmacht ſchaffen. Die

beiden größten deutſchen Feuerwerkereien, die
Deutſchen Pyrotechniſchen Fabri-ken und J. F. Eisfeld, haben ſich in dieſem
Jahre zu der Verkaufs gemeinſchaft
Pyrotechniſcher Fabriken GmbH.
zuſammengeſchloſſen und unterhalten Werke in
Berlin, in Mittel Süd und Weſtdeutſchland.
Sie haben eine Belegſchaft von rund 750 Mann,
die übrigen Betriebe ſind Klein und Mittel
betriebe. Sie ſind über das ganze Reich ver
ſtreut, nur im Oſten fehlen ſie ganz.

Das pyrotechniſche Gewerbe hat ſeit 1933
einen gewaltigen Aufſchwung erlebt. Ganz zu
ſchweigen von dem vervielfachten Bedarf des
Heeres, von dem bei den hier genannten
Zahlen nicht die Rede iſt, hat die erhöhte und
allgemeinere Lebensfreude die Rachfrage nach
Feuerwerk gehoben.

Der Wert der Erzeugung der deutſchen pyro
techniſchen Jnduſtrie beträgt vhne den Be
darf der Wehrmacht etwa 2,5 Mill. RM.
Davon nimmt uns das Ausländ einen erheb
lichen Teil ab, und die Ausfuhr ſteigt in den

Ketten Jahren merklich. Es iſt gewiß nicht
reizlos, zu hören, daß Bengalen, dieindiſche Provinz ihr „bengaliſches Feuer aus
Deutſchland bezieht. Jndien erſcheint darum
auch in unſerer feuerwerklichen Kundenliſte an
erſter Stelle. 1936 führten wir insgeſamt
2702 Doppelzentner Feuerwerkskörper aus, die
uns 468 000 RM. einbrachten. Jn dieſem Jahre
hat die Ausfuhr in den erſten elf Monaten
mengenmäßig ſchon die des geſamten vorigen
Jahres mit 2915 Doppelzentner überholt, wert
mäßig aber mit 371 000 RM. noch nicht er
reicht. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich zum Teil
daraus, daß die Ausfuhr der billigen benga
liſchen Wunderkerzen ſchneller als die des hoch
wertigen Feuerwerks geſtiegen iſt.

Wirtschaftliche Rundschau
Eine Anordnung Görings

Miniſterpräſident Generaloberſt Göring
hat als beauftragter Reichswirtſchaftsminiſter
eine Anordnung erlaſſen, durch die bis zum
31. Dezember 1940 die Neuerrichtung und
Erweiterung von Unternehmungen zur Her
ſtellung von Armbanduhren und Armband
uhrenteilen von einer Einwilligung des Reichs
wirtſchaftsminiſters abhängig gemacht wird.

Zunahme der JnduſtrieBeſchäftigung

Die Beſchäftigung der deutſchen
Jnduſtrie hat auch im November trotz der
vorgerückten Jahreszeit im ganzen noch
zugenommen. Nach der Jnduſtriebericht
erſtattung des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt die
Zahl der geleiſteten Arbeiterſtunden von 115.,5
ren 100) im Oktober auf 116,9 im Novem

er geſtiegen.

Rekord der Hering-Fangſaiſon 1937
Die Fangſaiſon 1937 der deutſchen Logger

heringsfiſcherei, die in dieſen Tagen zu Ende
geht, hat ſeit dem Beſtehen der deutſchen
Heringsfiſcherei mit faſt einer Million Kantjes
Heringen ein Rekordfangergebnis erzielt.

Die Arbeit der Gewerbeauffſicht
Nach den in dieſen Tagen erſchienenen

Jahresberichten der Gewerbeaufſichtsbeamten
und der Bergbehörden für die Jahre 1935 und
1936 beſichtigten die Gewerbeaufſichtsbeamten
im Jahre 1936 rund 329 000 Anlagen. Jns-
geſamt wurden 458 000 Beſichtigungen durch
geführt, davon 11 200 in der Nacht und 12 700
an Sonn und Feſttagen. 41 500 Beſichtigungen
dienten allein der Unterſuchung von Anfällen.
Bei dieſen Beſichtigngen wurden ſehr viele
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften
über die Beſchäftigung von Arbeitern und An
eſtellten feſtgeſtellt. Allein in über 47 000

Fällen wurden Formvorſchriften verletzt, in
10 000 Fällen wurde die werktägliche Arbeits
zeit der Arbeiter und in 8200 Fällen für

Angeſtellte überſchritten. Die Sonntagsruhevor ſhriften würden in 3000 Fällen verletzt.

Auf Grund dieſer Zuwiderhandlungen mußten
6742 Perſonen beſtraft werden.

Baukoſtenanſchläge laſſen ſich vergleichen

Die Unvergleichbarkeit der Baukoſten
anſchläge verſchiedener Handwerker war
bisher eine Quelle zahlreicher Mißverſtänd
niſſe, Streitereien und auch Prozeſſe. Das
Bauleiſtungsbuch wird dieſe Quelle ver
ſtopfen. Seine ſorgſam erarbeiteten Standard-
bezeichnungen für die wichtigſten vorkommenden
Arbeiten ermöglichen einen einwandfreien Ver

der verſchiedenen Angebote Er ſcheiterte
isher an der oft bewußt etwas ungenau be

ſchriebenen Leiſtung des Bauhandwerkes. Die
erſten Leiſtungen des Bauleiſtungsbuches
werden im Frühjahr 1938 für Erdarbeiten,
Maurer, Puhz, Stuck, Eſtrich, Flieſen, Stein
metz, Zimmerer, Dachdecker-, Klempner und
Malerarbeiten erſcheinen.

Börsenbericht der MNZ
vom 29. Dezember

Mitfteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Die Börſe verkehrte in überwiegend freunblicher

Stimmung, Das Geſchäft am Aktienmarkt war
gegenüber den Vortagen etwas belebt. Am Markt der
feſtverzinslichen Werte wurden einige tauſend Mark in
Sachſeirboden und Mitteldeutſchen Bodencredit Briefen
gehandelt. Am Aktienmarkt waren Banken- und
Montanwerte wenig verändert, wob e Stahl 0,75 v. H.
niedriger gehandelt wurden. Von Chemiewerten hatten
größeres Geſchäft J. G. Farben bei minus 0,75 und
Gehe TCo., in denen 8000 RM. 1 v. H. höher Umgingen.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 57,50 RM. Original

HüttenAluminium, 98—99 b. H., in Blöcken 138 RM.,
desgl, in Walz- oder Drahtbarren, 99 v. H. 187 RM.;
J inſilher Kiloaramm 95,60-38,60 RM,

Im laufenden Jahre haben unsere Raucher
einen Rekord aufgestellt. Nach den bisher
vorliegenden Verbrauchsziffern zu urteilen, ist
mit einem Konsum von 8,75 Mrd. Zigarren
und 41,4 Mrd. Zigaretten in diesem Jahre zu
rechnen. Im Vergleich zu 1932 ist der Ziga-
rettenverbrauch um ein Drittel, der Zigarren-
Verbrauch sogar um die Hälfte gestiegen
Zigarren und Zigarettenverbrauch 1932 bis
1936: 5,50 und 31,3; 6,5 und 32,7; 7,4 und 36,

7,8 und 36,8; 8,5 und 38,5)

IVDCDDDDDDEENCCCCCCCCCGBMCCC

Starke Leistungssteigerung
Die Maſchineninduſtrie 1937
Der deutſche Maſchinenban, an dem

auch der Gau Halle- Merſeburg beachtlich be
teiligt iſt, hat mit einem Produktionswert von
über 4 Mrd. RM. im Jahre 1937 einen
Höchſt ſtand erreicht. Dabei muß jedoch
berückſichtigt werden, daß die Verteilung der
Beſchäftigung auf die einzelnen Zweige der
Maſchineninduſtrie ſehr ungleichmäßig
iſt. Neben gut und überdurchſchnittlich be
ſchäftigten Fachgruppen gibt es auch ſolche mit
einer Kapazitäesgusnutzung von nur 60 v. H.
und darunter. Hier beſinden ſich noch Ka
pazitätsreſferven, welche für ſolchePrlhartk zu deren Bewältigung zur 47
Produktionsſtätten fehlen, eingeſetzt werden
können.

Andererſeits deutet die ungleichmäßige Be
ſchäftigung innerhalb der Maſchineninduſtrie
darauf hin, daß der Einſatz von Maſchinen in
der Geſamtwirtſchaft ebenfalls nicht gleich
mäßig erfolgt. Die Lücken, die hier vorhanden
ſind, müſſen geſchloſſen werden. wenn die ge
ſamte deutſche Güterproduktion in ihrer
ganzen Breite unter ſparſamſter Verwendung
von Menſch und Rohſtoffen erfolgen ſoll. Jm
Maſchinenbau ſelbſt iſt der Mangel an Ar
beitskräften, ſo begrüßenswert er unter dem
Geſichtspunkt der Liquidierung der Arbeits
loſigkeit iſt, ein Haupthindernis für die Er
weiterung der Produktion. Jm vergangenen
Jahre konnten noch etwa 90 000 Gefolgſchafts
leute eingeſtellt werden.

Die Geſamtgefolgſchaft beläuft ſich jetzt auf
etwa 700 000 Mann. Nun aber dürften keine
großen Reſerven mehr vorhanden ſein. Die
Maſchineninduſtrie wendet daher ſeit langem
ihre beſondere Aufmerkſamkeit der Lehrlings-
ausbildung zu. Die Maſchineninduſtrie arbeitet
dem Facharbeitermangel aber auch durch ihre
eigenen Konſtruktionen, die ſämtlich ſpar
ſamſte Verwendung der Arbeitskraft zum Ziel
haben, entgegen.

Unternehmungen
Hupfeld Gebr. Zimmermann AG., Leipzig. Be

zum 22. Januar 1988 einberufene oHV. der Hupfeld
Gebr. Zimmermann AG., Leipzig, in derdie Erhöhung des Grundkapitals von 0,30 auf 1,20 Mill.
RM. durch Ausgabe von nom. 0,90 Mill. RM. neuen,
auf den Jnhaber lautenden Aktien mit halber Gewinn
berechtigung für 1987/38 gegen Einbringung und Ver
rechnung von 0,90 Mill. RM. Bankforderung genehmigt
werden ſoll, wird u. a. auch über die Aenderung des
Gegenſtandes des Unternehmens Beſchluß zu faſſen
haben infolge Aufgabe der Fabrikation vonmechaniſchen Muſikinſtrumenten, insbeſondere von ſelbſt
ſpielenden Pianos, Orcheſtrions, Klavierſpielapparaten
Und Beſtandteilen derſelben ſowie Aufnahme der
Fabrikation und des Vertriebes vonMöbeln.

Vor einigenKallenberg Mühlen AG., Langenſalza. ThüringiſcheMonaten wurde bekannt, daß ſich die
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe e. G.m.b.H. in Erfurt, das
Zentralkreditinſtitut der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften in Thüringen, durch Uebernahme von 240 000
KM. Aktien an der Kallenberg Mühlen AG., Langen
falza, (AK. 1 Mill. RM.) beteiligt hat. Dieſer Aktien
erwerbh war nicht als Daueranlage gedacht, ſondern im
weſentlichen zu dem Zwecke erfolgt, die Ueberführung de
Aklienkapſtals in ari ſchen BVefiß zu erleichlern. Die
Alktienmehrheit war Ende 1032 aus dem Beſitz der Miag
Mühlenbau und Induſtrie AG., Braunſchweig, auf die
Holſatig Mühlen G.m.b.H. in Kiel und deren Anteils
eigner, einen nichtariſchen Hamburger Getreidehändler,
bergegangen. Dieſes Mehrheitspaket wurde dann in
dieſem Jahre zum Teil von der Familie Kallenberg, zum
andern Teil von der Thüringiſchen Zentralgenoſſenſchafts
kaſſe erworben. Mit Hilfe eines bei der Bandeutſche Jnduſtrie Obligationen aufgenommenen Fredits
hat die Familie Kallenberg nun auch die im Beſitz der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe befindlichen 240 000
Altien gekauft und damit das Unternehmen wieder t
reinen Familienbeſitz gebracht. Mit Rückſicht auf die
Veränderungen in den Beſißverhältniſſen iſt das net
ren jetzt in eine Kommanditgeſellſchaft umgewande
worden
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